
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1919

101 (11.4.1919) Erstes und Zweites Blatt



0 e i h n 8 » r e 1 8 t
in Karlsruhe frei ins
Haus Beliefert viertel¬
jährlich 4.81i Mk . . mo -
natlick 1.SV Mk .. an
den AuSnabesteNen ab -
ncfiolt monatl . 1.50 Mk .Auswärts durch
die Post frei jnü
Haus ne&rncfit vier -
teliäbrl . 4 .62 Mk . Ein¬
zelnummer 10 Pf « .

Stella « . rtttleitungSchri
nnd WcschLstslt - llc

Riitrrftrabe t .

Karlsruher Taablatt
V » ,eia « a :

die »aesv . Nonvarcille -
»eile oder deren Raum
25 Pf . . Reklame ». 1 Mk -.
an eitt . Stelle 1.2 (1 Mk .

Aus dieic Brille
30% TeuerunaSzillchlag .

Rabatt nach Tarif .
Anzciaen -Annaliine

bis 12 Ubr mittaiiL .
kleinere Anzeiaen Witt,
bis 4 Ubr nachmittags .

»ctnforei e :
w « schi>ttsNelle Nr .

Nerlag Nr . 2S7.
S » ri « lrit « ng Nr . ZV n . 89*.

Badische Morgenzeitung Mit der Wochenschrist
„Die Pyramide " Badische Morgenpos;

Cbeiredakteur : Gultav Revvert : verantwortlich kür Politik : Martin Holitnaer : kür Baden . Lokale » und Volkswirtschaft : Heinrich Gerhardt : für Feuilleton : Carl Hessel » er : für Inserate Paul üii
Druck und Gerlaa : Ii". ft . Müll « riche H o sv u cho a n d l « n a m . b . 0 ., sümtliche in Karlsruhe . — Berliner Redaktion : Dr . Kurl Heinrich . »Friedenau , streaettrasie KS/SS. Telcvh .- Amt Ubland 2SV2 . Für uiManuskripte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfjlfrt , wenn Porto bciaesnal ist .

kl m a n n .
unverlangte

116. Jahrg . Nr . 1i)1. Freitag , den 11* April 1910 Erstes Blatt .

Das deutsche Rationklhewußtsein.
S . Aus Weimar wird UNS gedrahtet :
In dem Weimarer Schloß mar am Mittwoch

abend ein recht interessantes Zusammensein von
Minister « , Parlamentariern und Pressevertre¬
tern , das der Reichskolonialminister Dr . Bell
veranstaltet hatte . Auch der Reichspräsident
Ebert war erschienen und wirkte durch seine
ruhige Gemütlichkeit beruhigend auch auf die -
jenigen , die die innerpolitische Lage doch sehr
ernst ansehen . Herr Scheidemann mußte sich
schonen . Dafür war Herr Landsberg gekommen ,
der immer wieder Einzelheiten über sein Magde -
burger Abenteuer berichten mußte . Auch bei
ihm konnte man einen optimistischen Fatalismus
feststellen , der persönlich sympathisch , politisch
recht bedenklich ist .

Bor allem waren aber gerade die Pressever .
treter freudig berührt durch eine Ansprache des
Kolonialministers Dr . Bell , der nun einmal als
Negiernngsmitglied mit aller wünschenswerten
Energie , was in vielen deutschen Zeitungen bis -
her leider nur allzu unbeachtet verlangt worden
ist , zum Ausdruck brachte : das deutsche Volk will
und darfauch in größter Not nicht aus sein Recht
und seine Berufung auf großzügige Kolonial -
tätigkeit verzichten . Die infame Verleugnungs -
taktik der Gegner hat nicht nur das Ziel , zu
dem übrigen SiegeSraub auch die deutschen Ko -
lonien zu fügen , nein , sie wollen unS auch unsere
Ehre als kolonialfähiges Kulturvolk abschnei -
den . wodurch uns jede eigene Zukunft auf lieber -
see vernichtet nnd das schwer zermürbte Selbst -
bewußtfein in unserem Volke noch tiefer herab -
gedrückt werden würde . Darum lebt in allen
denkenden Deutschen gerade heute die koloniale
Idee sehr stark , und trotz allen Schicksalsfragen ,die uns gewiß noch viel näher bedrängen , nnd
trotz des überall wuchernden Pessimismus ist
5as Empfinden überall unausrottbar : Wir kön¬
nen und dürfen niemals aus unseren Kolonial -
besitz nnd unser Kolonialrecht verzichten . Mag
Gewalt und Raubgier im einzelnen nehmen ,
was unser wohlerworbenes Eigentum war , da -
durch kann aber unser Recht und unser Anspruch
nicht verlöschen . Das muß aber von Ansang an
mit allein Nachdruck auf den bevorstehenden
Friedensverhandlungen erklärt werden . Die
Amerikaner zum mindesten werden wohl diese
Sprache verstehen , ist doch Wilson der Mann , der
bis heute dem Gewaltwahnsinn eines Elemeneeau
die ewigen Begriffe von Recht und Billigkeit
entgegen gestellt hat . Wir sind besiegt , aber nicht
entehrt und nicht entrechtet .

Der Kolonialminister machte sich also zum
Sprachrohr des deutschen Volkes , wenn er von
dieser unerschütterlichen Grundlage aus unsere
kolonialen Anrechte voll ausrecht erhält . Kein
^ cwaltspruch kann sie vernichten , ebensowenig

Elsaß -Lothringen durch bloßen Machtspruch
rechtmäßiges französisches Gebiet werden kann .

Diesen Ton unveräußerlichen deutschen Ratio -
«5^ -̂ ußtseins suchte nun auch der Minister «
iw L ttt Scheidemann in der Naiionalversamm -" " 8 anzuschlagen , als er bei Beginn der Sit -
i,,

" ® >̂ ne Erklärungen über die äußere und
et 1 i J £ abgab . Wohl konnte - man dem , was
ji,»;*

*n den großen Zügen zustimmen . Und
,w auch . Aber sei es , daß die Grippe
w ,

'? kbner doch gar zu bös in den Gliedern0
Mer ^ manche schlimme Enttäuschung

(l * .i * innere Schwungkraft gelähmt hatte, -
^ chlUdewann wirkte matt , den zündenden Kon -" dem Hanse , der gerade jetzt besonder ?
notwendig war , vermochte er nicht herzustellen .
,,, ^ ? uoch müssen die Worte des deutschen
£ ra 0lß gewichtiges Moment , beson -

a ,
r ^ lH! Ausland , genommen werden . In

^ lag ja so etwas wie eine , wenn
allgemeine Instruktion fiir unsere

tuiedeiiönnterhäitdler . Wir werden unsere über -
Verpflichtungen ehrlich erfüllen , aber

vornherein keine Verpflichtun -gen ubernehmen , deren Erfüllung unsere Ehre
f,

"
„ . . ' " ' leren Nationalbestand und unsere Zu -

. inst bedrohen . Wir wollen einen Frieden , der-i - auer verbürgt und wir bestehen deshalb auch
aen

C' "
i
er Volksabstimmung in Elsaß -Lothriu -

^ ^ fünfmonatige Waffen -
d .' ^ den unerhörten Auswüchsendes feindlichen Siegerübermntes hinter uns hät -
Ä - ! ».

" ^ ir auch glauben , daß Herrn
« •vn &

° Bekenntnis zur Abrüstung und
fmi SS " 8 Ui OC0e,t Ölc MenschheitsgeißelnW « talt »mus und Chauvinismus jenseits der

1*7 Eindruck machen werde . Heute müssen
6taiS „

aU i " 5 Recht der Tatsachen und auf den
keit nun SÄLra 5ftI ^ e deutsche Nachgiebig ,

auTim lt i ? l xt Grenzen erreicht hat .
m \ wird mau als den wichtig -

Sn L fc7 Ministerrede denjenigen an -
giebwkeit aeaen ö? » ? aeu bcl RegierungSnach .

.
' " neren Feind , der zugleich

mit * \ nrmititflÄ cn will . Scheidemann . der
' o? , - ^ fd&ciotftifeft aaaressiven Ruk -

S & l ' ben bereit ist erklärte
s 51 . icoe £ paktieren mit üett

ESI ° «v "'
r" - I

* frjfc er immer wieder die

ungeheure Verantwortung aller radikalen Um -
sturzelemente , besonders auch des Berliner Röte -
kongresses . der alles überragenden Friedens -
frage gegenüber betonte . Mit einem bolfchewi -
»tischen Deutschland macht die Entente eben kei -
nen Frieden , einem bolschewistischen Deutschland
schickt sie keine Lebensmittel . Das muß das
Volk wissen . Aber es muh auch glauben , daß
es der Regierung mit ihrer Bekämpfung des
Radikalismus , feinem Streikwabnsinn nnd sei -

nem Putschfieber ernst ist . Den Scheidemann -
schen Worten müssen die Taten , wirkliche Taten
folgen .

Den großen rednerischen Erfolg holte sich
heute der Zentrumsabgeordnete Dr Pfeiffer .
An ihm glühte das patriotische Fener . Seine
Forderungen an den Friedensvertrag — sofor -
tige Räumung des besetzten Gebietes , Rückgabe
unserer Kriegsgefangenen — fanden ebenso
spontanen Beifall wie sein kräftiges Bekenntnis

Die verlnste.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin . 10 . Avril . In dem neuesten .Heft der
„Deutschen Medizinischen Wochenschrift " werden die
Verluste de ? KrieaeS üusammenaest : llt . Danach be-
truaen die Verluste im 1 . KrieaSiabr

in der Armee 481 LOS ,
durch Krankbcit in der Armee 24 394 ,
in der Aivilbevölkeruna durch di - Blockade 88 23 (3.
Im 2. Krieasiabr in der Armee 333 332,
durch Krankheit in der Armee 30 329,
in der Äivilbevölkernna durch die Blockade 121174 .
Im 3 . Krieasiabr in der Armee 294 743,
durch Krankheit in der Armee 30 ISO .
in der Zivilbevölkeruna durch die Blockade 2SS 627.
Im 4 . Krieasiabr in der Armee 317 954,
durch Krankheit in der Armee 38 167,
in der Kibilbevölkzruna durch die ' Blockade 293 766.
Im aan ^eii betruaen also die K r i c a s v e r l u st e

der Armee 1 486952 . durch Krankheit in
der Armee 134982 . Die Verluste unter der
Zivilbevölkeruna infolae der Blockade be-
truaen bis Ende 1918 : 562 796 .

*

Lebensmittel für die tschecho-Zlowakksche Republik.
CVon unserem Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden . 19. Avril . Aus der Elbe werden iebt
aroße Lebensmittelmenaen der En¬
tente für die tschechoslowakische Republik be-
fördert .

Hemmungen in den Lebens »nittettransporten .
Haan . 9 . April . Nach dem ..Nieuwe Courant "

warten in Lolland 8999 bis 19 999 Waaaons Kar -
t o f f e l n . 19 999 bis 12 000 Tonnen Kartoffel¬
mehl . 59 900 Ballen Erbsen und etwa 2999
Tonnen Milchv ulver sowie aeiali,eneS und
Gefrierfleisch auf die Ausfuhr . Solange
die bolländiscbe Reaieruna von dem Brüsseler Ab-
kommen nicht offiziell verstnndiat ist . kann die AuS-
fuhr nicht erfolaen .

*
Christian !« , 9 . April . Die Verhandlungen weaen

Kaufs der englischen L>e r i n a e und weaen
ihrer Ausfuhr nach Deutschland nähern sich dem
Abschlüsse. Ein hervorragender deutscher Kinan ^-
mann ist hier einaetroffen . um mit der Reaieruna
m konferieren . Die endaültiae Entfcheiduna wird
in Berlin erfolaen .

der, Irieöetssoerlrag .
( Eigener Drahtbericht .>

Amsterdam , 10 . April , Einer Meldung der „Zen -
tretf News " zufolge erklärte ein Mitglied der britischen
Delegation in Paris , daß alle hauptsächlichsten Fragen
bereits goläst seien . Wenn man in 2 bis 3 Wochen den
vollständigen Text des Vertrages lesen werde , dann
werde man anerkennen , daß der Vertrag das b e a ch -
t e n s w e r t e st e und größte Dokument sei ,
das jemals von Menschen z u f o m in e n g e -
stellt worden sei .

Beginnende Besserung ?
( Eiaener Drabtberickt .^

b . ZZas cl. 10. April . Aus Baris wird aemeldet :
Die bisherige hartnäckige Weiaeruna der Entente .
Deutschland ebenfalls in den Völkerbund auf ^ uneh -
men , ist nunmehr beseitigt . Sowohl E n a l a n d
als auch Frankreich teilen iebt die amerikanische
Auffassung , daß Deutschland unbedingt
ein gleichberechtigtes Mitglied im
Völkerbund werben müsse .

Die Ariedensunterhandlungen mit Lenin .
Amsterdam , 19. Avril . lRenter .) Im Unierbaus

erklärte der Staatssekretär für auswärtige An -
aeleaeriheiten Sbortt zu den angeblichen Erörte¬
rungen von Rriedensunterhandlunaen durch Lenin :
Großbritannien sei durchaus bereit , mit einer recht-
uiänigen stabilen Reaieruna . die Rußland vertrete .
m verbandeln . Wenn es sich iedoch uni einen Sau¬
fen blutdürstiger Mörder bandle , so sei man bereit .
?iu erklären , daß man mit diesen Menschen nicht
verbandeln wolle . Er werde Llobd George die ein -
mutige Ansicht des englischen Unterhauses , daß mit
Lenin verhandelt werden solle , übermitteln . Die
Ausführungen SKortts fanden aronen Beifall .

Meiling der bolschewistischen Politik?
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 10. April . Wie ein soeben aus Ruß¬land bievher geflüchteter Kaufmail « berichtet , tagtzurzeit unter Lenins Vonsife in Moskau eine Ge -
oeimsitzung , in der über eine Aendernng der
bolschewistischen Politik . Zulassung des
auSIandiichen Kapitals . Einführung der Pressefrei -
heit , Anerkennung der sozialistischen Parteien , Kon -
zessionSerteilunMn an das Ausland und E i n st e l -l u n g der b o l s ch e w i st i s ch e n P i
beraten wird .

Propaganda

Der Rätekongreh .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 19. April . Im heutigen Rätekongreß
brachten die Unabhängigen u . a . einen Antrag ein ,
der lautet : „Der Rätekongreß beschließt , unverzüg -
lich eine aus 9 Personen bestehende Kommission
aus seiner Mitte heraus nach dem S o w j e t r u ß -
land zu entsenden , um die dortigen Zustände einer
objektiven Pi -üfung zu unterziehen . Ueber das Er -
gebnis dieser Reise ist dem nächsten Rätekongreß
Bericht zu erstatten, "

Der Bolschewismus in Frankreich .
( Eigener Drabtberi ^ t )

b .Gcnf , 19 . April . Der Vertreter eines großen
Pariser Blvttes , der gestern in Genf eintraf , machte
sensationelle Mitt . Äungen über da? Anwachsen der
bolschewistischen Bewegung in Fnmh 'eich . Entgegenden Behauptungen der französischen Presse fanden in
den legten Wochen sowohl in Paris wie in mehre -
ren P r o v i ii z st ä d t e n e r n st e Unruhen statt .
Den äußeren Anlaß bot der F r e i s p r u ch des
M ö r d e r s von I a u r 6 8, in Wirklichkeit handelte
es sich . jedoch um die Forderung nach der Diktatur des
Proletariats . In verschiedenen Garnisonen Süd -
frankreichs wurden Verfluche zur Bildung von Solda -
ten raten gemcrröt. Die Regierung traf itrenge Maß -
l!<chmcn. um diese Bewegung von den eigentlichen
Fronttrui »pen fernzuhalten .

Sie Strelkiege .
Eisenbahnerstrei ? in Danzig .

( Eigener Drahtbericht .)
Tan « a . 19 . Avril . Der Streik der Eisen

b a h n e r ist iebt einem v o l i t i s ch e n Streik
erklärt worden . Bis mittags streikten rund 29 999
Arbeiter der Reichswerft . Sckichauwerft , Waggon -
fabrik . Artilleriewerkstatt und Gewehrfabrik . In
einer auf der Eisenbabnhanvtwerkstätte abaehaltenen
Versammlung der Streikenden wurde ein Tele -
gramm des Eisenbahnminiiters O c f e r verlesen ,
das die Forderungen der streikenden Arbeiter ab -
l e b n t e . Der Personcni ?ugverkehr von Danzig ans
wird durch d '

. c Beamten , die in ihrer Gesamtheit
nicht am Streik beteiligt sind , unter militärischem
SÄub möglichst fahrvlanmäßig aufrechterhalten .

Tan, , ig . 19. Avril . Die Streiklage bat sich dadurch
etwas verändert , daß unter militärischem Schuh
im Laufe des Nachmittaas einiae Personen -
r, ü g e in der Richtung nach Dirschau und Stettin
mit Anschluß nach Berlin abgelassen wurden . Die
Arbeiterschaft der Eisenbahnkanvtwerkstätte bebarrt
im Streik .

Tan ^ ia . 19 . Avril ! Infolge des Beschlusses der
Unabhängigen , in den Streik einzutreten , hat heute
Vormittaa die Arbeiterschaft der Reichswerft , der
Sich •' -werft , der Artilleriewerkstätte und der
Gewebrsabrik die Arbeit niedergelegt . In
Privatbetrieben wird noch gearbeitet . Die Eisen -
bahn konnte beute früb den ersten Äug um 4 .38 Uhr
nach Dirschau nicht abfertigen , wohl aber zwischen
7 und 8 Ubr einen 5!ug nach Stettin und den Per -
sonenüua «ach Dirschau und © rauben *.

Erzwungener Vergarbeiierslreik in Sachsen .
(Von unserem Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden . 19. Avril Der Beraar beiter -
ft r e i k in O e l S n i h - L u g a u , der beute das
Gesamtgebiet erfaßte , ist auf den K w i ck a u e r
G r u b e n b e x i r 1 übergesprungen . Die Bergleute
beider Bezirke wichen vor dem fvartakiitischen Terror
einer von Berliner Spartakisten und Rühle ae -
führten Minderbeit Zurück .

Für das Gebiet der bäuerischen Räterepublik
wurden die sächsischen Koblenlieferunaen gesperrt .

Dresden , 19. April . (Eig . Drahtber .) Nach Mit -
teilunzen , die der Regierung aus zuverlässigen
Quellen zugegangen sind , sind die Spartakisten im
sächsischen Kohlenrevier eifrig dabe >, die Bergleute
nicht nur zum Streik zu veranlassen , sondern auch
unter Anwendung oder Androhung von Gewalt zu
bestimmen , die Werke still zu legen . Die Regierung
hat sich deshalb gezwungen gesehen , zum Sckuhe
der Schächte und Arbeiter Truppen in das Koh-
lengebiet zu entsenden . Die Arbeiter selbst haben
die Regierung zum Schuhe vor dem Terror d : r
Spartakisten aufgerufen . Die Truppen sind bereits
unterwegs .

Reform der SkrafprgzsßordvANg.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 19. April . Im Reichsjustizmiuisterium
ist eine Novelle zur Strafprozeßordnung in Vor -
bereituna , die eine tiefgreifende Reform der Straf -
Prozeßordnung bringen wird . So wird die Novelle
u . a . enthalten die Wählbarkeit der Frauen
zu Schöffen und Geschworenen . Die
Schössen - und Geschworenenlisten sollen künftig
nicht mehr durch die Gemeindebehörden , sondern
durch allgemeine Wahlen auf Grund des
Verhältniswahlsystems aufgestellt werden . Die
Vorarbeiten sind soweft gediehen , daß die Vorlage
vom Staatenausschuß in der Nationalversammlung
schou in absehbarer Zeit erwartet werden kann .

Die heuiige tarcet unseres Sicktes «mW 8 Seiten.

zu dem Deutschtum der linksrheinischen West -
mark und der Ostmark in Posen und Oberschle -
sie » oder seine autorisierte Erklärung , daß keine
künftige provinzielle Selbständigkeit die nnbe
dlligte Reichstreue der Rheinländer berühren
könnte . Hoffentlich wird Präsident Wilson einen
Bericht der deutschen Parlamcntsverhandlnng zn
Gesicht bekommen . Mit Staunen wird er dann
ans Ziffern den Größenwahn der belgischen Ent -
schädigungsfordernngen kennen lernen . Er wird
in dem Bericht über die Pfeiffersche Rede auch
lesen können , daß stürmischer Beifall gerade den
Stellen folgte , die einen Protest deS deutschen
Volkes nicht nur mit Worten , sondern mit Ta -
ten gegen jeden Versuch eines nackten Gewalt -
sriedens ankündigt .

Im Hanse selbst wurde mit Genugtuung die
Zuversicht des bayerischen Abgeordneten ausge -
nommen , daß das gesunde bayerische Volk zur
Selbsthilfe gegen den Münchener kommunisti
schen Rummel schreiten werde .

Auch die nächsten Redner sprachen jeder mit
der besonderen Färbung seiner Partei die tiefe
Friedensfehnfucht des deutschen Volkes aus ,
ober . anch die Entschlossenheit , nicht jeden Frie -
den der Gewalt anzunehmen . Der Sozialdemo -
krat Hoch begrüßte die Einsetzung eines Staats -
gerichtsli ? fes , weil dieser mehr Klärung über
die Kriegsschuld schassen könne . Leider blieb
seine Stellung gegen die Umtriebe der Radika -
len wieder unklar . Er wollte wohl die ernsten
Ausschreitungen mit Waffengewalt unterdrücken ,
sprach aber gleichzeitig den Negierungstruppen
ein scharfes Mißtrauensvotum ans, ' feine Krl -
tik an der sogenannten „Heiligkeit de ? Eigen -
tum »" war selbst reichlich radikal .

Nach einer kurzen Mittagspause kam noch eine
groß angelegte staatsmännische Rede des Mini -
sters des Aeußeren , Grafen v . Brockdorff -
Rantzau . Ganz deutlich wandte er sich an die
Gegner , die morgen unsere Partner am Ver -
Handlungstische sein werden . Er wiederholte ,
was Scheidemann über Elsaß -Lothringen ge -
sagt , mit dem bemerkenswerten Zusatz , daß El -
saß -Lothriugen , wenn möglich , künstig ein Binde
glieö zwischen Deutschland und Frankreich wer -
den solle . Es waren viel begründetes Mißtrauen ,
aber auch ein kluge ? Berständigungsbestreben ,
die hier zum Ausdruck kamen . Die Gegner sol -
len erkennen , daß eS auch in ihrem eigenen In
terefse nicht liegt , Deutschland territorial und
wirtschaftlich zu erdrücken . Peinliches Aufsehen
erregte die Mitteilung , daß nun auch dänische
Chauvinisten in Nordschledwig nach rein deut¬
schen Gebieten ihre Hände ausstrecken . Graf
Rantzau gab aber die Gewähr , daß ihre mibe -
rechtigten Forderungen festen Widerstand finden
werden . Ueber die dringend notwendige Neu -
ordnnng des Auswärtigen Amtes sprach sich der
Minister sehr zuversichtlich auS . ES freute , zu
hören , daß er bereits an der Arbeit ist .

Ihm folgte für die Demokratische Partei Herr
v . Payer , der u . a . betonte , daß eine verstärkte
Reichs - und Einheitspolitik sehr wohl mit aller
Rücksicht auf die Einzelftaaten durchzuführen sei .
Dem verbrecherischen Treiben der Räteschwär -
merei müsse gerade die Demokratische Partei
den schärfsten Widerstand entgegensetzen .

Die Rechtsparteien vermissen diesen Wider -
stand bei der Regierung . Mit Recht verwahrte
sich jedoch Ministerpräsident Scheidemann gegen
beleidigende Vorwürfe des Abg . Schulz -Brom -
berg , dem man freilich wieder die starke Verbit -
ternng deS Ostmärkers anrechnen muß . Es ist
bedauerlich , daß bei solcheu Dauersitzungen die
einzelnen , noch so vorzüglichen Reden um ihre
Wirkung kommen und auch in der Presse nscht
die wünschenswerte Würdigung erfahren kön -
nen . DaS gilt zum Beispiel für die sehr breiten
Ausführungen des Abg . Dr . Rießer . Es ging
aus 8 Uhr , als der Unabhängige Seger unter
starker Unruhe die Nationalversammlung als
ein Betrug au dem Volke anpreist . Es war eine
Hetzrede übelster Art , die sich das Haus auS sei
ner eigenen Mitte heraus gefallen lassen mußte
und die als ein neues bedenkliches Zeichen der
Zeit anzusehen ist .

9er Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht .)

Weimar , 19 . April . Die erste Lesung des Etats
wird fortgesetzt .

Ministerpräsident Scheidemann :
Das wichtigste außenpolitische Ereignis ist seit der

Vertagung des Hauses der Abschluß der Verband -
lunzen übel den gevlanten Du rchzu g der pol -
ui schen Armee durch Danzig . Dabei ist es ge .
luugeu , uusel » Gegner von einem Plaue abzubrin -

ielegenh » WWW
vortreten zu lassen , nach denen die Rezieruug die
auswärtige Politik führen will . Die Treue
zum Vertrag soll das Kennzeichen des neuen
Deutschlands sein . Daneben steht die Treue zu
uns selbst . Ihre Gebote sind uns zur unerfchütter -
lichen Wahrung derjenigen deutscheu Lebensinter -
essen geworden , ohne die weder ein nationales , noch
ein staatliches Daiein möglich ist . Es ist daher ein
Gebot der Ehrlichkeit , wenn wir nur solche Ver -
vflichtungen übernehmen , die mit unseren Lebens -
Interessen in Einklang gebracht werden können und
drittens die Treue gegen die Allgemeinheit . Das
ist die Bestätigunng eines Geistes rückhaltloser os -
seuer Gesinnung allen ' Völkern gegenüber . Wir
wollen eine gleichmäßige Annäherung an
olle Völker . , keine neue Verteilimg der Welt
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in Bündnissen und Gruppen . Wir wollen gerne dem
russischen Volke die Bruderhand reichen , wenn
es aus die gewaltsam : Propaganda des Bolschewis¬
mus verzichtet . Wir sind in vielem aufeinander
angewiesen . Ich hosse. daß wir uns zu einander
;u finden wissen . Wenn wir in bezug aus Elsaß -
Lotbringen auf eine Volksabstimmung
drängen , so tun wir es nicht in der stillen Hoffnung ,
einen Punkt des Wilsonfchen Programms zu ent -
ti ästen , sondern in aller Zukunft mit Revanche -
ideen oder mit neuen Entschuldigungen wegen Ver -
aetvaltigungen auszuräumen . Wir leiden schwer
unter der noch immer andauernden Zurückhaltung
unserer Brüder und Söhne in Feindesland . Wir -
glauben , daß die künftige Stärke eine ? jeden Vol -
fcS nicht in der erhöhten Möglichkeit ruhen wird ,
anderen Völkern Gewalt anZutun , sondern in der
Anziehungskraft seiner persönlichen Freiheit und
sozialen Gerechtigkeit . Bis dieser Glaube Gemein¬
gut aller Staatswesen geworden ist . wollen wir dop-
velt Über der Unversehrtheit unseres nationalen
Staatswesens wachen , weil sonst neue Kämpfe über
die Unversehrtheit kommen würden . Wir wünschen
von ganzem Herzen , daß der kommende Frieden
möglichst wenig Spielraum läßt für solche künftige
Auseinandersetzungen . Deutschland muß in de?
'Bitternis «einer Nieder !^ ^ ^ wenigstens den Trost
haben , wenigstens einen Sieg errungen zu haben ,
den Sieg über den Militarismus .

Werden wir aber , Volksvertretung und Regie -
rung , in der Lage sein , diesen unseren Willen zur
Völkergesundung zur Geltung zu bringen ? Die
W e r o fi r e n , die ich für den Erfolg unserer aus -
wärtigen Politik sehe, kommen nicht so sehr von
jenseits der Grenzen , sondern vielmehr aus u n -
feiern Volk selbst und den unaufhörlichen Er -
'chütterungen unseres Landest aus der gärenden
Unruhe , aus dem Brande , dessen Stichflammen im-
met wieder hervorbrechen und das ganz « Land zu
vernichten drohen . In einer Zeit , in der endlich für
unser armes , durch Unterernährung und Entkräf¬
tung geaualtes Volk eine Erhöhung der R a .
t i o n e n winkt , wo die Blockade sich lockert und der
Hungerkrieg die Waffen streckt , in diesem AuFen -
blick ruhen Hunderttausende von Hän -
den , die allein durch ihre Arbeit die Zahlung ^
mittel schaffen können , ohne die wir rein Pfund
Mehl und kein Pnnid Speck für unsere Finnen
bekommen . iLebhakte Zustimmung . ) Wir wenden
Ulis gegen die Räterepublik nicht nur aus
Gründen der Weltanschauung , nickt nur aus inner -
politischen Gründen , weil wir in ihr die Zerstörung
des letzten Restes staatlichen Zusammenhalte ? sehen ,
sondern wir wenden uns gegen sie , weil wir den
frieden wollen Wir kämpfen gegen den Eh au -
vinismus der Räterepublik e,nen
Kampf auf Leben und Tod und um das
Friedenswerk , ohne das wir zu Grunde gehen . Wir
brauchen das Weltbündnis eines Völkerbundes , in
dem gleichberechtigte Völker sich frei entwickeln
können ohne die alten Fesseln der Rüstungen und
ohne die neuen Leiten bolfchewisti'cher Bürgerkriege .
Ich rufe dem deuti ^ en ? ' ?lke -,v : Wachet auf , sehet
»m eucb. errennet den Abgrund , der sich vor euch
und unserer aller Zukunft auftut . _ Hier darf es
kernen Parteiunterschied geben . Einig sein in
der Abwehr der Raterepublik heißt sich
ni >> mmenfinden in der großen , das ganze deutsche
Volk zusamznenfassenden Partei , deren einzige »'
Program mjatz lauten muh : Swent und vor allem
den Frieden . (Beifall .)

Die Verhandlungen des in Berlin tagenden
Rätekongresses begleiten wir mit Interesse
und mit den besten Wünschen . Eine schwere Ver -
antnwrtlichkeit liegt auf seiner Tagung . Möge er
sich klar dar übe" sein , daß man geistige Bewe ^ ingen
nur mit geistigen Waffen bekämpfen kann . Es ist
nicht untere Schuld , wenn das Wort ..Gew .? . : " noch
nicht aus dem Wörterbuche unseres Volkes ver -
schwinden kann . Helfen Sie uns , daß es bald ver -
Ichwinden kann , daß e? nicht verewigt wird in seinem
schlimmsten Begriffe , den Gewaltfrieden . (Beifall .)

Ab» . Pfeiffer (Ztr .) : In diesem Augenblicke drängt
e? uns , einen Appell an das Weltgewissen zu richten .
Wir stehen am Ende des furchtbarsten Krieges der
Weltgeschichte , und erst eine spätere Zeit wird er-
kennen , was in diesem Kriege von unserem Volk an
Tapferkeit , Seelengröße , Selbstzucht und Aufopfe -
rung der ganzen Persönlichkeit geleistet worden ist.
Wir erheben im gegenwärtigen Augenblick warnend
unsere Stimme , und ich spreche im Namen der Na -
tionalversammlung . wenn ich diesem Schmerzens -
schrei eines bis zum äußersten gequälten Volkes
Ausdruck gebe . Für den Frieden erheben wir drei
Forderungen , ohne die es eine Einigung nicht geben
kann : I . Räumung des^ esetzten Gebietes sofort bei
Friedensschluß . 2 . Rückgabe unserer Gefangenen
und 3 . Aushebung der Blockade. (Stürmisch « Bei¬
fall . ) Dann kann es sein , daß der Zustand des

Weltbolschewismus eintritt , der den Bru¬
dermord bedeutet und die Vernichtung aller Kultur .
Die Tatsache , daß der Bolschewismus in Bayern
Fuß gefaßt hat , ist nicht nur eine Angelegenheit , die
Bayern allein angeht , sondern es ist auch d i e
Pflicht des Reiches und aller deutschen Bun -
desstaaten , sich mit dieser Frage zu beschäftigen .
Die neue Zeit bringt neue soziale Forderungen .
Der Regierungsvorschlag zur E i n s ü h r n n g des
R ä t e s y st e m s in die Verfassung ist kein Ver -
legenheitsprodukt , er ist eine unumgängliche
Notwendigkeit , eine soziale Forde -
rung . die uns in ihrem sittlichen Grundgehalt
durchaus berechtigt erscheint . Der Arbeiter darf
nicht , wie bisher , bloßes Objekt im Wirtschaftsleben
fein , sondern er muß Subjekt werden . Das Räte -
system soll nicht ein Uebergang zur Klassenherr -
Aast bedeuten , aber es ist ein vortreffliches
Mittel zur V e r st ä n d i g u n g zwischen Ar -
beitgeber und Arbeitnehmer . Die politische Arbeit
muß bei der Volksvertretung bleiben , aber Wirt -
schastliche Fragen können durch das Räte -
Parlament besser ausgearbeitet und vertieft werden .
Vo» sämtlichen Parteien des Hauses wird eine ? e-
meinsame Willenskundgebung der Ncitionalversrmi ! ,-
lung ins Land hinausgehen .

Abg . Hoch (Soz .) : Die onder -n Völker sollten er -
fr : ' ! ,en daß in Deutschl .i -.S der ..^ ' IilariSMTiS fü
all - Zeiten bese ligt ist , we > i : *cht eine andere
En ' n ckelung lU ' gezwung ^ «c .rb durch Vergewal¬
tigung . des deutschen Volkes . Darum müssen wir
fordern . daß der Friede e >n R ^ ct. t s fr i e d e ^en
wird . Ebenso wichtig wie der Friede nach außen .
ist aber auch , daß wir Frieden im eigenen
Lande bekommen Die schlimmsten Ausschreibt « -
gen können ja mit Waffengewalt niedergeschlagen
werden , aber das ist kein wahrer Frieden . Nur die
furchtbare wirtschaftliche und see -
tische Not unseres Volkes erklärt die
tr aurigen Zustände , unter denen wir jetzt
leben . Wir lehnen mit aller Entschieden -
heit die Räterepublik ab , denn sie bedeutet
nicht die Vereinigung der Kräfte , sondern die Ver -
gewaltigung der Mehrheit durch eine
Minderheit . Auch eine Diktatur des Kapitals
lehnen wir ab . Viele , die sich politisch mit den neuen
Zuständen abgefunden haben , wollen wirtschaftlich
nicht die geringsten Zugeständnisse machen . Hier
muß energisch zugegriffen werden . Den Satz von
der Heiligkeit des Eigentums können wir
in dieser schweren Zeit nicht anerkennen . Jeder ,
der mehr hat als er braucht , darf dieses Mehr nur
noch als Eigentum der Gesamtheit verwalten . Ne-
ben der Nationalversammlung sind auch die Ar -
beiterräte notwendig . Die Nationalversamm -
lung darf sich dieser Entwickehtng nicht entgegen¬
stellen . sondern muß dafür sorgen , daß sie sich in
Formen vollzieht , die der Gesamtheit zum Segen
gereichen .

Um y,Z Uhr wird die Weiterberatung auf H4 Uhr
vertagt .

Nach der Pause nimmt Reichsminister des
Aeußerii Graf Brockdsrff - Rantzau das Wort . Der
Friede steht vor der Tür . Wir stehen vor harten
und kühl rechnenden Feinden und haben ihnen ge -
genüber nur eine Waffe , das ist die Berufung auf
die Friedensgrundlage , über die wir im Anfang
November einig wurden . Die Art , wie Elsaß -
Lothringen jetzt behandelt wird , ist für den
künftigen Frieden ausschlaggebend . Es sollte aus
einem Zankapfel ein Bindeglied zwischen den beiden
großen Völkern werden , die künftig mehr als bisher
auf gute Nachbarschaft angewiesen sind . Die
schwere Kriiis im Osten icheint vorläufig
überwunden durch den Verzicht der Entente aus die
Danziger Landung . In der Frage N o r d s ch l e S -
wigs haben sich die Dinge zugespitzt . Mehr oder
weniger unzuständige Unterhändler Dänemarks
suchen bei der Entente immer weitergehende For -
derungen auf Kosten dW geschwächten Deutschlands
durchzusetzen . Diesen Machenschaften kann nicht
genug entgegengetreten werden . Die Vorbereitun «
gen für die Anbiederung Deutfch - Oefter -
r e i ch S sind inzwischen weitergeführt worden .
Ebenio ist es ganz ausgeschlossen , daß die Frage der
finanziellen Ansprüche an Deutschland ohne Ver »
Handlungen mit unseren Sachverständigen zu lösen
ist.

Unsere Gegner sollten die politische und Wirt-
schastliche Lage Deutschlrvids bei ihren Berechnun -
gen leidenschaftslos ins Auge fasse» . Nur ein Wirt-
schaftlich erstarktes Deutschland kann seinen bisheri -
gen Feinden helfen , wirtschaftliche Schäden des
Krieges wiedergutzumachen . Dazu bedürfen wir
der Freigabe des besetzten Westens , weiter der schleu-
»igen Aufhebung der Blockade . Weiter brauchen
wir die Zuführung von Lebensmitteln unter
Bedingungen , die den Ankauf über ! -upt erst mög°
lich machen . Dankbar sind wir ga besonders dem

Pap st , der noch in jüngster Zeit seinen Einfluß
für eine schleunige Hilse gegen die Hungersnot ein -
gesetzt hat . Wir brauchen aber auch Rohstoffe ,
um wieder zu arbeiten und um diese Rohstoffe zu
kaufen , brauchen wir Kredit . Zu jedem Geschäft
gehört Vertvauen . Wer es uns schenkt,. wird nicht
enttäuscht werden . Ein ähnliches Verhältnis Wirt-
schaftliiKr Ergänzung besteht zwischen Deutschland
und dcm Osten . Das deutsche und das russische
Volk sollten sich auf das besinnen , was sie ein -
ander zu biete » haben . Dazu gehört freilich , daß
das neue Rußland von jeder Form der Vergewalti -
gung uns gegenüber Abstand nimmt .

Ich weiß , daß man erklärt , im Ministerium des Aus¬
wärtigen gehe c»l!eS seinen alten Schlendrian weiter .
Ich bin fest entschlossen , Wandel zu schaffen . Statt
der bisherigen Einteilung »ach Materien führe ich
das Regi0nalsystem ein . Jedes wichtige Land
>vird einen Spezialreserenten bekommen . Den Aus -
landSmisfionen sollen besondere Sachverständig ? zu-
geteilt wecken . Hand in Hand damit geht eine Re -
ivnn des Personals . Durch den Wegfall der Unter -
fcheidung Mischen diplomatischer und konsularischer
Laufwhn wird die Auswahl unserer Anwärter für die
höchsten Posten auf eine wesentlich breitere Grund -
läge gestellt . Es wird sich als notwendig sier- uSstel-
len . Veränderungen auf einigen neutralen Auslands -
posten herbeizuführen .

Kaum ein Volk wird von dem Frieden , der in
Paris geschlossen werden soll , nicht enttäuscht sein .
Diese Enttäuschung birgt in sich eine furchtbare Ge -
faihr . So wird der Friebe . der statt des ersehnten Be -
Hagens wiederum Mühsal und Entbehrung bringt , den
zersetzenden Einflüssen weiter Vorschub leisten . H i e r
steht der allgemeine Feind , hier ist die all -
rtemeine Ausgabe . Gemeinsam müssen wir die Hand
an das Werk legen , das unser » Kindern und Enkeln
eine würdige Zukunft sichern soll . Ein Symbol die-
fes Entschlusses ist Deutschlands Verpflichtung , Bel¬
gien und Nordfrankreich wieder aufzubauen ,
und wir beklagen es doppelt , daß das Mißtrauen der
G ?qner die Erfüllung durch gehässigen Mißbrauch un -
serer Kriegsgefangenen zu erzwingen sucht.

Wenn wir die Frage nach der Schuld am
Kriege stellen und sie offen und lvaihrbaft beant »
Worten wollen , so geschieht es , um die begangenen
Fehler zu erkennen und einen . deutlichen Strich un -
ter sie zu machen . Auch dabei soll der Blick nach vor-
Ivärts gerichtet werden in eine Völkergemeinschaft hin -
ein . in der die Förderungen der nationalen Interessen
nicht mehr im Gegensatz zu dem Dienst an der Menfch -
beitsentwicklvng stehen . (Lebhafter , wiederholter Bei -
fall .)

Abg . v . Pnver (Dem .) : Ich spreche hier als Ver -
treter der bürgerlichen Demokratie . Wir tragen die
Verantwortlichkeit für die Regierung mit und unser
Verhältnis zwischen Regierung und Mehrbeits -
Partei gebietet uns Zurückhaltlina und Vermeidung
aller öffentlichen Polemik . Das schließt aber unse¬
ren Rat und unsere Kritik an der Regierung nicht
aus . Wir sind leider nicht so vovulär wie die Na¬
tionalversammlung tion 1848 . Wir leiden liier auch
unter der Wabl unseres Tagungsortes . Er ist für
die Presse und für uns und die Regierung un -
beauem . In einigen Monaten bossen wir , in das
dem deutschen Volke geweihte Haus in Berlin ein -
zuziehen . Es ist eine gewaltige Summe Arbeit , die
die Nationalversammlung geleistet hat und wir dür -
fen boffen . daß uns die Nachwelt das einmal besser
anrechnen wird als die verstimmte Gegenwart .
Meines Erachtens hat es wenig Wert , jetzt auf die
Geschickte des Krieges Rückblicke zu werfen , viel
nötiger ist es . daß wir zusehen , wie wir aus
unserem Elend herauskommen . Ich
möchte auch die Gelegenheit nicht vorübergeben las»
sen . ohne meine warnende Stimme ,iu erheben über
das geplante Vorgehen deS Staatsgerichtshofes , und
ich würde raten , davon abzusehen , wenn es noch
möglich ist. Wenn erst einmal die Archive geöffnet
werden und die Menschheit wieder für ein objektives
Urteil fähig sein wird , dann mag die Weltgeschichte
ihr Urteil sprechen . Die bevorstehende Verständi -
gung mit Deutsch -Oesterreich ist das einzig Erfreu -
liche , was uns auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik bevorsteht . Die Nationalversammlung will
die Vereinigung durchgeführt wissen . Die aus -
wärtine Politik Deutschlands kann nur bestehen in
der festen Bestätigung des Willens , einerseits fried -
lich zu sein , andererseits sich nicht mißhandeln zu
lassen . Eine solch ? Politik wird die Nationalver -
sammlung hinter sich haben .

(Bei Schluß des Blattes war der Rest deS Be¬
richtes wegen Störung der Fernsvrechleilungen nach
Weimar noch nickt eingeggngen . D . R .)

Die dmlsche RezmM.
Die ZMnierarbeit in der Pfalz .

In Nr . 8g gaben wir unter obiger Ueberschrist
eine Mitteilung wieder , in der gesagt wird , die ^Be¬
mühungen der Franzosen , die pfalzische Bevölke -
rung ihren Annexionsgelüsten gefügig zu machen ,
seien leider nicht ganz erfolglos ; ein Rundschreiben
ginge herum das aus Landau stamme und von dort
viele gute Namen trage von Leuten , die unter dem
Druck der Verhältnisse nicht gewagt haben , Ver -
langen nach ihrer Unterschrift zu widerstehen . Von
einem angesehenen Landauer Bürger wird uns nun
mitgeteilt , daß jene Landauer , die das Rundschrei -
ben unterzeichnet haben , nicht Träger guter Na¬
men sind . Es handelt sich um den Inhaber eines
Holzgefchäftes , der schon in Friedenszeiten aus sei-
nen starken Sympathien für Frankreich kein Hehl
machte , ferner um ein paar jugendliche Weinhänd -
ler , die glauben , mit den Franzosen bessere Geschäfte
machen « t könne » als mit den Deutschen , sowie um
einen Zahnarzt und seine Frau , beide Schweizer
von Geburt und alles andere , denn Träger eines
guten Namens . Daß Zentrumskreise , allein auch
nicht die beste» , mit Frankreich liebäugeln , haben wir
kürzlich schon dargelegt . Die wirklich guten Lan -
dauer sind nack wie vor kerndeutsch , fsiblen und den -
ken gut deutsch und wollen von einer Angliederung
der Pfalz an Frankreich absolut nichts wissen . Aller -
dings haben sie infolge der Vorgänge in München
keine große Sympathie mehr für Bayern , dagegen
wäre ihnen ein Anschluß an Baden höchst willkom -
men . Das Rundschreiben selbst stammt nicht aus
Landau , sondern wurde von den Franzofen verfaßt
und in der ganzen Pfalz verbreitet Wir freuen
uns , den Landauern diese Rechtfertigung mit gutem
Gewissen geben zu können .

Die Deutsche Nationalversammlung besteht noch
nicht zur Hälfte aus ehemaligen Parlamentariern :
zum größeren Teil sind die Abgeordneten parlamcn -
tarische Neulinge und daher weiten Kreisen des Vol -
kes noch unbekannt . Da dürste denn jedem Zei -
tnngsleser und jedem , der sich Überhaupt mit Poli¬
tik beschäftigt , ein Buch hochwillkommen fein , das in
dem Verlage von Hermann Hillger Berlin W 9 , er¬
schienen ist : Hillgers Handbuch der Deutschen Natio -
nalversammlimg 1919 . Es ist da ? in aewissem
Sinne die Fortsetzung des früher von demselben Ver -
läge herausgegebenen Handbuches Kürschners Reichs -
tag .

Die Vorgänge in Vayern.
Wilde Gerüchte .

(Drahtmeldung unferes Münchener Korrefpond .)
fr . München , 10 . April . Ein schwerer Druck lastet

aus der Stadt . Ihre teilweise Abgeschlossenheit von
der Außenwelt — mit Norddeutschland ist der Tele -
phonverkehr gesperrt — ist nicht geeignet , die Stirn -
mung zu heben . Das ist natürlich der beste Boden für
allerhand Gerüchte , die nur schwer kontrollierbar sind.
So hieß es heute vormittag , daß da? Polizeipräsidium
von den Kommunisten extremster Richtung befetzt wor-
den fei . Doch ist dieses Gerücht anscheinend nur auf
die Entwaffnung einiger Sckutzleute in der Umgebung
der Stadt zurückzuführen . Ungewohnt ist der Anblick
der Straßen . Man sieht allenthalben Agitatoren , die
an beleihen Straßen sich bemühen , die Arbeiter durch
ihre Reden sür die kommunistischen Ideen zu gewinnen .
Man muß sich , um ein Bild von der Lage zu erhalten ,
schließlich an die positiven Erklärungen und Kundge -
bungen der neuen Regierung halten . Zum provi 'ori -
fchen Volksbeauftragten für militärische Angelegenhei -
ten ist das Mitglied des Vollzugsrates der Soldaten -
rate Reichhart ernannt . Seine Aufgabe besteht
vor allem in dem Ausbau der Roten Armee . Mit so-
sortiger Wirksamkeit ist von dem Vo rf :\ '.>ai: ftn>ften für
Auswärtige Angelegenheiten , Dr . Lipp , die Errich -
tung eines Volkskommissariates für den Schub der
Interessen fremder Staatsangehörigen in Bayern ver-
fügt worden . Das Amt wurde Dr . Hoergerath über -
tragen . Nach einem Beschluß des revolutionären
Zentralrates sind sämtliche in Bayern be kindliche
Kriegsgefangenen sofort auf freien Fuß zu
fetzen. Der Zentvalrat entbietet allen bisherigen
Gefangenen als freien Menschen brüderlichen Gruß .

Das Revolutionstribunal .
(Drahtmeldg . unseres Münchener Korrespond .)
fr . München . 10. Aoril . Der Student Toller

veröffentlicht als Mitglied des Zentralrats einen Er -
laß . der die Einsetzung und Ausaestaltuna des
Revolutionstribunals regelt . Dieses soll aus 28 Rich¬
tern . die in Permanenz in vier Abteilungen taaen .

Bühnenbilder.
5f . Weih stellt zurzeit in Karlsruhe eine Kollek-

tion von Bühnenbildern und Kostümskizzen aus . Bei
ihrer Beurteilung ist zu beachten , daß sie aus vrak -
tischen Ausgaben berausgewachsen sind , die auf die
gegenwärtige Zeitlag ? mit ihrem Mangel an Stof -
fen u . berat . Rücksicht nehmen mußten . Wären sie
mir zu AuSstellungSzwecken geschaffen worden , also
ohne Hemmungen rein dem künstlerischen Trieb
entsprossen , trügen sie natürlich ein größeres Maß
von Freiheit und Külle . besonders im ssarbigen ,
*ur Schau . Auch sonst halten sie sich an das Ge -
aebne . In den Entwürfen zum „ Ring " spielt die
Magnersche Ueberlieferung stark herein , die nicht
ganz verlassen werden durfte , wollte Weib seine
Vorstellungen mit dem Bayreuther Geist verschmel -
zen . Dock gelang ihm etwa in der Umrahmung von
Siegfrieds Tod oder in der Walküren -Lohe eine
scköne, eigenartige und stimmungsvolle Lösung . —
Am freiesten und darum am vollkommensten entfal -
tet sich Weih in den eindrucksvollen Dekorationen
zum . Faust " und wieder in den gut stilisierten Bil -
dern zur „ Zauberflöte "

, die einfach , großzügig und
eindrucksvoll den Gehalt der tiefsinnigen Fabel mär -
chenbaft umrahmen , ohne in Ueberladenheit und
ethnographische Spielerei auszuarten .

Neben den Entwürfen zu Hebbels ..Judith " ver -
dienen dann die abstrakten Bühnenbilder besondere
Erwäbnung , die gewissermaßen mit musikalischen
Mitteln den Stimmungswert eines Vorganges illu -
strieren und vertiefen . Hier eint sich Linie und
Farbwert zu einem Akkord von bestimmter Sug -
gestivkraft . — Auch mit dem Problem der Shake -
sveare - Bühne setzt sich Weih auseinander .

In all seinen Entwürfen zeigt er sich als den -
kenden und geschmackvollen Künstler , der auf dem
Gegebenen weiterbaut , ohne es zu stürzen oder zu
revolutionieren . Er hascht auch nicht nach billigen
Effekten , die ja unschwer zu erzielen sind , wenn man
es auf Verblüffung des Beschauers anlegt .

Das Theater bat für die Gestaltung des Bühnen -
bildes eigene Gesetze, die einmal an die Dichtung
iind deren Geist gebunden sind , zweitens aus be-
wegte Menschenkorver als die Träger der Hand -
knna und des Dichterwortes Rücksicht nebmen müs¬
sen. Es handelt sich also um angewandte Kunst in
einem hohen Sinn . Für unser hiesiges Theater , das
in absehbarer Zeit auch auf Erneuerung seines De -
korationsmaterials bedacht sein muß , dürste es sich
■tia fc &U» . einmal IcßtanUc Sufnakn an

dene Künstler wie. Weib und andere zu vergeben ,
um auf die Weise eine Entwurf ^Konkurrenz un -
ter mehreren berbeizufübren . Vielleicht ergibt sich
auch die Möglichkeit , zwar einen bestimmten Künst -
ler als Theatermaler anzustellen da dies für die
laufenden Aufgaben wobl unumgänglich ist , aber
trotzdem für einzelne neue und besonders indivi -
duelle Inszenierungen auch einmal bei anderen
Künstlern Entwürfe einzuholen und zur Ausfüh -
rung zu bestellen . Dergestalt könnte man die künst -
lerischen Kräfte des badischen Landes nutzbar
machen . D . B .

Thealer nnv Mnflk.
Mannheimer Natisnaltheater . Unser Mannbei -

mer Musikreferent schreibt nns : Kapellmeister Wilb .
5? u r t to ä n g I e r . der als Nachfolger Arthur
Bodanzkvs seit Herbst 1915 an unserer Bühne und
als Leiter der Akademiekonzerte mit großem Erfolge
wirkt , bat einen Ruf als erster Dirigent des Wie -
ner Tonkünstlerorchesters erbalten . fturt -
wängler . ein Sohn des bekannten 5¥reibur «er Ar¬
chäologen , ist geboren am 25 . Januar 1886 in Ber -
lin und war vor seiner hiesigen künstlerischen Wirk -
sgmkeit in Straßburg . Zürich und Lübeck tätig . Sein
feines Musikempkinden, ein eminentes Stilgefühl ,
das ibn gleichermaßen zum Interpreten klassischer
wie moderner Werke befabigt . vereinigen sich aufs
glücklichste mit einer seltenen Geftaltunaskiinst und
lassen ihn . namentlich aus dem (Gebiete der Kon -
zertsinsonie . zu einem allerersten . Meister des Takt -
ftockes heranreifen . — Wie wir erfahren , ist der
Künstler noch bis Herbst 1920 in Mannheim ver -
pflichtet . ?¥. M .

mg . Uraufführung in Frankfurt a . M . Am Frei -
tag ging im Frankfurter Schauspielhaus des Züri -
cher Literarhistorikers Robert $¥ a e f i dreiaktiges
Lustspiel „D i e Fassade " über die Bretter . Das
sorgsam , ia tüftelig gearbeitete Stück gefiel infolge
leiner anständige » Gesinnung und soliden Bauart ,
konnte aber ein tiefgehendes künstlerische ? Jnter -
esse nicht erwecken . Der Hauptheld , ein robuster
Schweizer Architekt , ein Original sozusagen , ist mehr
romanhaft empfunden , als plastisch oargestellt . Aehn -
lich geht es mit allen anderen Figuren des Lust -
spiels . Bei allen Mängeln bleibt jedoch immer
noch als Plus eine wohltuende Unterhaltung . Die
Darstellung unter der Leitung Gustav H a r t u n g s
war recht gut . Toni Impekoven als Rütschi
war ia Masle und Spiel «usg ^ wtot ^.

Kunst und Wissenschaft.
Techn . Hockschule Karlsruhe . Vom badischen Mi -

nisterium des Kultus und Unterrichts ist dem Bau -
rat E . M ü i l e r bei der Generaldirektion der
Staatseiseu ^ abn mit Wirkung vom Sommerseinester
1919 an ein Lebrauftrag für eine ieweils im Win -
ter - und Sornmersemester an der Technischen .Hoch -
schule abzuhaltende Vorlesung aus dem Gebiet
des Eisenbahnwesens erteilt worden .

„DantonS Tod " im Volksbausbund . Zu der dra -
matischen Rezitation am 15 . April im großen Rat -
Haussaal erfahren wir : Herr Schönfeld vom
Landestheater , dem die Ausführung anvertraut ist.
kann als besonders berufener Interpret des gran -
diofen Werkes gelten . Er bat seinerzeit in der viel -
besprochenen Erstauffübrunn des Dramas am Deut -
schen Theater zu Berlin unter der Regie Mar Rein -
Hardts mitgewirkt , und wird setzt den Tert nicht
buchmäßig vortragen , vielmehr bat er sich die Auf -
gäbe aestellt . in seiner Wiedergabe ein getreues Ab-
bild der lebensprühenden Berliner Vorstellung zu
bieten , die in drei Jahren die Ziffer von über bun -
dert Aufführungen erreichte .

Bon der Universität ??reibura . Der ord . Professor
der dogmatischen Theologie an der Universität Frei -
bürg Dr . Karl Braia wurde emeritiert . Der Ge -
lehrte ist im Jabr 1853 in Kanzach (Württemberg )
geboren und begann , nachdem er im Jabr : 1878
zum Priester geweiht , im Jahre 1383 seine Lauf -
bahn als Sladtpfarrer in Wildbad . Nach zehnjäbri -
ner seelsorgerischer Tätigkeit wurde er mit dem Cba -
rakter eines Honorarprofessors zum etatmäßigen
a . o . Professor für die vhilofovbiscb - tbeologischen
Disziplinen der propädeutischen Tbeoloaie an der
Universität ftreikmrg ernannt . Im Jahre 1895
wurde er ord . Honorarprofessor niit ' Sitz und Stimme
in der theologischen Fakultät und im folgenden Jahr
ord . Professor . Im Jahre 1907/08 war er Pro¬
rektor der Universität und seit 1897 hatte er den
Lehrstuhl für Dogmatik in Verbindung mit Dogmen -
gefckichte und Symbolik inne . — I » Kreiburg
i . B . habilitierte sick Dr . theol . August R e a tz (aus
Mainz ) für das Fach der Dogmengesckichte . — Durch
Verfügung der vorläufigen Volksregierung ist das
den ordentlichen Professoren der Universität Frei -
b u r g i . B . seinerzeit verliehene Recht , bei festlichen
Gelegenheiten eine Amtstracht anzulegen , auf samt -
liche Universitätsdo -ienten ausgedehnt worden .

Ein Karlsruher Preisausschreiben . Das Landes -
«ewerbeamt hier erläßt ein Pr « i » ausschrci -

r 1b« m m tmtm Ü Kit »A « t « at und

Handwer k"
. Es fordert alle badischen Künstler

und Fachleute zur Beteiligung auf . Schriftliche
oder mündliche Auskunft erteilt das Landesaewerbe -
an 't .

Deutschlands erste Ebrenbürgerin . Die Stjidtver »
ordneten von Glogau beschlossen einstimmig , die
in Baden lebende Dichterin Alberta v . Putt -
k a m e r . eine geborene Glogauerin . in Anerken -
nung ihrer literarischen Leistungen zur Ehren -
b ü r g e r i n der Stadt G l o a a u zu ernennen . Die
Dichterin , eine geborene Weise . Witwe des 1906 per -
storbenen «klassischen Staatssekretärs Maximilian
v. Puttkamer . begebt am 5 . Mai ihren 70 . Geburts¬
tag . Sie dürfte , da das Ebrenbürgerreckt bisher nur
an Männer verlieben worden ist. die erste Ehren -
bürgerin in Deutschland sein . Die Leser
des „Karlsri :her Tagblatts " kennen die Dichterin .
Sie ist eine langjährige gesckätzte Mitarbeiterin un -
serer Zeitung .

Personalien . Der Vorsteher eines Meisterateliers
für Architektur an der Akademie der Künste in Ber -
l i n Geh . Reg .-Rat Prof . Dr . vbil . b . c. German
Besielmeyer ist zum ord . Professor der Architek-
tur an der Berliner Teckn . Hochschule ernannt wor -
den . — Der außerordentliche Sonorarvrofessor an
der Techn . Hochschule in Breslau Dr .-Jng . Paul
Oberbosfer ist zum ord . Professor daselbst er -
nannt worden . — Prof . Dr . med . Otto Draaen -
b o r f f , bisher Privatdozent und Prosektor am ana -
tomischen Institut in B o n n . der erst kürzlich zum
Abteilungsvorsteber am anatomischen Institut der
Universität Greifswald berufen wurde , ist zum
außerordentlichen Professor in der G r e i f s w a l -
der medizinischen Fakultät ernannt worden . — Dem
außerordentlichen Professor Dr . iur . Walter I e l -
l i n e k in Kiel ist die ordentliche Professur für
Staats - , Verwaltnnas - und Kirckenrecht in der dor -
tigen rechts - und staatswissenschaftlichen Fakultät an
Stelle des nach Freiburg berufenen Geb . Rots W .
van Calker übertragen worden . — Prof Dr . iur .
Karl Haff , früher in Lausanne , seit 1918 Vertreter
des deutschen und bfirgerlicken Rechts in Rostock , hat
den an ihn ergangenen Ruf an die Universität
Königsberg als Nachfolger von Prof . Julius
v. Gierke angenommen . — Dr . phil . Erwin R u v v ,
Ordinarius und Direktor des pharmazeutisch -chemi-
schen Instituts in K ö n i a s b e r g bat einen Ruf an
die Universität Breslau als Nachfolger Gada -
niers erhalten .
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bestehen . Jede Abteiluna bestebt aus 1 Mitgliedern ,
unter denen sich ein : Krau befindet . Auker den*

Mitgliedern nimmt an den Sitzungen ein Jurist
mit beratender Stimme teil . Infolgedessen sind dem
Tribunal vier Rechtsanwälte Zugeteilt . Das Urteil ,
das das Tribunal fällt , wird sofort vollstreckt . Die
Verbandlunaen sind mündlich und werden öffent¬
lich aefübrt . Jeder Verstok gegen die revolutionären
Grundsätze wird bestraft. Die Strafe stebt im freien
Ermessen des Richters .

Der revolutionäre D-mkrat .
lEigener Drabtbericbt >

München . 10 . Avril . Der revolutionäre Vankrat
nir Bauern aibt bekannt : Der vom Deutschen Bank-
beamtenverein . dem Allgemeinen Verein deutscher
Bankbeamten sowie dem Verein der Münchner
Bankbeamtinnen im Monat März dem Verband der
Malerischen Bankleitungen » vergebene Tarif ist vom
Ministerium des Innern für das garnc Bankaewerbe
u> Badern aenebmiat und tritt sofort in Kraft .
Eittschuldunasbeträae sind sofort ans ^uqablcn.

Warnung vor Dürverstrei?s .
lDrabtmeldung unseres Müncbener Korrespond .l
rr . München . 1k>. Mril . In einer Sitzung des Ge -

Aeindekollegiiim.s wurde vor wilden Büraerstreiks und
^ ud- nbetzen gewarnt , weil sie nur Unruhen zur Folge
Gliben könnten . Den Fraktionen wurde nahegelegt ,
|n diesem Sinne Aufrufe cm die Bürgerschaft zu er -
Men . Bis jetzt ist eine solche Kundgebung nur von

Ortsgruppe München des Zentoalvereins deutscher
Staatsbürger jüdischen Glaubens ergangen .

Iaff6 lehnt ab .
«Eigener Drabtbericbt )

München. 10. Avril . Professor Joffe ersuchte
"'c »Münchner Post "

, au erklären , das , sein Name
Unter dem Kabinett für die Regierung der Volks -
^ auskragten au Unrecht genannt wurde . Er
«Tie auch nicht daran gedacht, einem allenfallsigen
Ersuchen , an der Regierung teilaunebmen . statt-
^ rieben , da er sich mit den Ereignissen d :r letzten
^age nicht solidarisch fühle .

Die Technische Hochschule.
^ ' ahtmeldung unseres Münchener Korresvondcnten .)

München . 10. Avril . In einer stark besuchten
?^ rsammluny der Studenten der Technischen Sock-
Aule legte der Volksbeauftragte Beck feine An -
Acu, iinö : n über die Reform der Hochschule dar und

Ins - ^ dabei , dak ^nan die Reform in einem vartei -
gs >o « alistischen Sinne durchführen soll , damit die
^ be :l?rschaft an einem diktatorischen Eingriff der-
Udert werde , da dieser der Einblick in den fein -
["Minen Mechanismus des wissenschaftlichen Auf -
3! Technischen .Hochschule leider noch fehle .
J 5® mehrstündiger , sehr erregter Beratung svrach
Im : ar.pfte Mehrheit der Versammlung dem revo-
^ ivnären Hochschulrat das Vertrauen aus . Der
d/-°Mor . Prof . Dr . L i n t n e r . übergab im Ramen
A7. Senats die Verwaltung und Neugestaltung der

"^ schule dem revolutionären Hochschulrat.

Einige Enthüllungen.
«Eigener Drabtbericht .^

. b . München . 10 . Avril . Die sozialistische »Fränkische
bringt Enthüllungen über den an

des Ministeriums der Räterevublik
Gcierns als Volksbeauktragter für Auswärtige An-

l>̂ »^ iten befindlichen in Badern «analich un-
eionnten Dr . Livo . Er ist ein Mann von etwa

fahren , er war bereits zweimal weaen Grönen -
. ° VN im Irrenhaus unteraebracht . Livv war Ende

Jahre Redakteur des Stuttgarter ..Beobach-
JF» • Als er in »ine Maiestätsbeleidiaunassache ver-
^ '»elt worden war . sei er nach Italien ausaewan -
7; r <- Wäbrend de? Krieges fei nun Livv im Auf -
? Q(< der politischen Abteiluna des deutschen General -
I i der Kimmerwalder Vereinigung beigetreten
Nd kiabe als Mitglied derselben die revolutionäre
^ cwegung in Italien organisiert . Weiter erzählt
/ k »Tagesvost " : ..Lipp hat auch mit andern Ver -
n,?

'^ usleuten revolutionärer Geheimbünde , darunter
i?!>

^ adek. verhandelt . 1917 erzählte Dr . Livv
k -̂ er e§ >n Stuttgart wissen wollte , da« wir

!n ti n, 'en verlieren mükten . ©tieft er auf Zweifel .
er sich als Mitglied des Groken General -

ri. vor . Deswegen wurde er in Schutzhaft gesetzt.?5cb(er Situation gewachsen , svielte er nach seiner
n,i,<> , . n ^ den Märtvrer . Trotzdem berichtete er
«ix? vor Ausbruch der Revolution an die voli -

Abteilung des Groken Generalstabs , in Mün -
6iar, «

e" revolutionäre Erhebungen durch Kurt
oehtJ™* Stuttgart unter Führung CriSpiens
m errl„ r\ ®J,t der Revolution war Dr . Livv in der

verschwunden, aus der er nun strahlend
i » iw c» "? der Eigenschaft eines Außenministers
Sln, , J ^»erevublik München . So siebt sich der

m, ..mnen und austen an . den die Räte -
, Lunchen an die Svitze ihrer Regierung

politischer Freibeuter und
a p ; l ^tn genialer Svitzel und Voli -
teil,.?.

der dreimal fluchwürdigen volitischen Ab-
Livv ^ deutschen Großen Generalstabs . Dr .
in ~ e ln Mann von aroken Kenntnissen , die er
tasi« , k .̂ t.h noch durch eine sehr lebhafte Bban -
beii^»

" 't '.itzt. Leute , die mit Dr . Livv länger
ten ? ? . Tiaren , erklären ihn für einen komvlet-cn i«id höchst gefährlichen Narren .

"
«iebersiedlung der SozwldemofrcM ĉhen Unrfrf

nach Bamberg .
»

^Eigener DrabtberM .1
b , r (2 lT,cn

." Avril . Der Landesverband
wlaen̂ »

° akratischen Partei erläßt» lgende Bekanntmachung :
*iaT!wr *

enil??i n ® Das Laudessekretariat der So -
Nllrs, ^ akratischen Partei Baverns bat seinen Sitz
Crew ?n'Pcr(< Verlegt. Der Geschäftsbetrieb in den

oJV?n «ar
,. ietzt erst recht keine Stockungen

Soai^ i? ' Kuschr,ften sind au richten an das
Bo^ emokratlsche Landessekretariat in Bamberg ,^" mverner Dos.

Die zivile Arbeiterschuhwehr in Augsburg .
( Eigener Drahtbericht.) ,

a
* *«» &« « . 10. April . Der revolutionäre

btr ;-n
1 Ii ' " Soldaten - und Bauern rat

r >, f
'ct

.t. ?n den Anschlagsäulen einen Auf -
Un !>

Knntlich « Angehörige der hiesigen Garnison
fmL ° n aßc waffenfähigen Männer mit der Auf -
6m *

U
r ? ' unveraüalich in die Kasernen au eilen

f>ia„ i, ^
der zivilen Arbeiterschutzwehr aur Ver -

, uJ
"

V U en ' ba . 0l : o ^ e Gefahr im An -
-n a « n < ^ r * T fe

™ Ministerpräsident Soff .
>» iS )Pr« ■ m,t QÖ

-
n ^ ' ltc [n die verlorene Macht

-Breuf,,fcIle Truvven und Weiße«wen unter dem Befehl des Generals Evv feienw- Anmärsche aus Augsburg . Zur Verteidigung
n,s x5ru"aenl Mafien der Revolution fordert der Auf -
Im , Soldaten und Arbeiter auf . sich dem revo -
fugunc,

"
,
" ^ be,ter - und Soldatenrat aur Ver -

A » i. *
'teilen . Zahlreiche Geschäfte «nö" ♦ « * fc&ai jhxt « aie « « esckl » ss

Preußen gegen die Röterepublik.
( Eigener Drahtbericht .1

Lcrlin . 10. Avril . Das preußische Staatsmini -
sterium bat soeben folgenden Beschluß gefaßt :

Die preußische Regierung siebt, wie die Regierun -
gen von Württemberg . Baden und Hessen, das Mini -
steriuni .fr offmann als die allein recht¬
mäßige Regieruno Baverns an .

Der russische Rubel.
sEiaener Dralitbcricht . »

S . Berlin , 10. Avril . Wie wir hören , hat das
Reicksgesetz über den Verkehr mit Rubelnoten für
M ü n ch c n keine Gültigkeit . Die dortige k o m m u -
n i st i s ch e Bewegung ist von der Schweia aus
mit russischem G e l d e gespeist worden ,
worüber der Reichsregierung schon vor der Prokla -
matton der Räterevublik Nachrichten auaeaanaen
waren . Es ist nicht ausgeschlossen , daß unter die-
sem russischen Gelde auch Geld der franaösi -
s ch e n C b a u v i n i st e n sich verbirgt , die in der
Fortsetzung einer iabrbundertalten Politik alles In -
teresse daran haben , den historischen Gegensatz awi-
scheu den Ländern nördlich und südlich des Mains
durch Schaffung von foaiglen Gegensätzen au ver-
schärfen.

Das Münchner Beispiel.
(Drabtmelduna unseres Dresdener Korrekvondenten )

C . DteSden , 10. April . Wie die mehrheitssoziali -
stische „Dresdner Volkszeitung " mitteilt , beabsichti-
gen die Unabhängigen demnächst den General -
streik in Dresden zu erklären und die Räte -
r e p u b l i k auszurufen .

*

Ein Protest Dr. Heims.
Der bekannte baperische ZentrumSabgeordnete

Dr . Georg Heim veröffentlicht einen Aufruf an . die
bäuerischen Bauern , in dem er im Namen von vier
Millionen Bauern gegen den Eingriff der
neuen Räterepublik in den Betrieb der landwirt -
schaftlichen Genossenschafts - und Darlehenskasse Ein -
spruch erbebt. Er habe aus Gründen der Mensch-
lichkeit gegen die Aufforderung der Bauern aum Er¬
nährungsstreik Stellung genommen , sei aber über-
aeugt . daß die Maßnahmen der Räterepublik auf die
Bauern aufreiaend wirken werden . Dr . Heim er -
klärte, besonders scharf Protest erbeben au müssen,weil die Leute , die jetzt in München als Minister
auftreten , fast restlos keine Bavern seien . Man
werde nicht dulden , daß das vorbildliche landwirt -
schaftliche Genossenschaftswesen Baverns der Will -
kür landfremder , verständnisloser Leute zum Opfer
falle .

LeW ZlachriÄwn .
Die Volksschule in Sachseru

iDrahtmeldung unferes Dresdener Korresvond .)
C . Dresden , 10 . Avril . Die Regierung lehnt die

Uebernabme der Kosten für die Volksschule auf den
Staat ab. Nach den letzten Gebaltsforderungen
würden allein die Lebrergehälter 124 Millionen
Mark jährlich betragen .

Ein Redakteur mißhandelt.
lEigener Drahtbericht .)

Schwenningen Württemberg ) , 10 . Avril . Wegen
Veröffentlichung eines ihm vom Arbeitgeberverband
angegangenen Artikels über Lohnbewegung in der
hiesigen Uhrenindustrie wurde vorgestern abend der
Redakteur S e i a der Zeitung „Die Neckarguelle"
von einer denronstrierenden Menge schwer miß -
h a n d e l t. Außerdem wurde bei Veröffentlichung
weiterer derartiger Artikel mit Zerstörung der
Druckerei gedroht .

AngesieLtenstrei ? in Ludwigshafen.
Ludwinshafen . 10. Avril . Die kaufmänni -

schen Ange st eilten der Anilin - und
Sodafabrik find jetzt wegen Nichtbewilligung
ihrer Forderungen in den A u s st a n d getreten . Die
kaufmännischen Angestellten von drei weiteren
Fabriken sind daraufhin in den Svmvathiestreik
eingetreten .

Die Streiklage im Ruhrgebiet.
( Eigen « Drabtbericku. »

Essen, 10 . Avril . Das äußere S t r e i k b i l d ist
gegen die Vortage wenig verändert . Der Straßen -
babnverkehr ruht immer noch . Das Gaswerk kann
wegen Koblenmanvels auch jetzt mcht genügend Gas
liefern . Die Straßen liegen nachts im Dunkeln .Die Beamten und Angestellten des Rheinisch- West-
fälischen Elektriaitäiswerkes haben nach Erfüllungihrer sozialen Forderungen ihren Teilstreik ab -
gebrochen und verrichten Notstandsarbeiten , so daßdie Stadt , wenn auch mit Unterbrechung , mit elek -
irischem Licht versorgt wird . Die Arbeiter des Wer -
kes verharren dagegen weiter im Svmvatbie -
st r e i I mit den Bergleuten . Infolge militäri -
scher Sperre ist der gesamte Televhonverkehr
innerhalb der Stadt und nach außerhalb seit gestern
abend verboten . Unter dem Schutze der Regie -
rungstruvven finden sich die Arbeitswil -
l i g e n an ihren Arbeitsplätzen ein . Bei der Firmg
Kruvv bat sich die Zahl der Arbeitswilligen gegen
gestern wieder erböbt. Da die Anerkennung ein -
aelner Forderungen der Streikenden durch die Reichs -
regierunn und den Zentralrat erst beute früb be -
kanut geworden war . ist eine einschneidende Ein -
Wirkung noch nicht bemerkbar.

Düsseldorf . 10 . April . Die Unruhen setzten sich
acitern a5« id in verstärktem Maße sort . Vor dem
Volks'hause wurden zwei Handgranaten auf einen
Kraftwagen der Resiermigstruppen geworfen , wobei
zwei Soldaten den Tod banden . Bei den Schieße -
reien IjoBen mindestens 9 Personen den Tod gefunden ,darunter eine Frau , die von einem Zivilisten ohne
ieg>!ichen Grund erschossen wurde. Der Zivilist ist ent-
kommen. In den Krankenhäusern ist eine große An-
zahl ^Verwundeter eingeliefert worden. Jnjvlyedes Streikes aur dem Gaswerte hoben jetzt mich die
städtischen Hkrie<!sküchen den Betrieb einstellen müs-
len . In der allgemeinen Lage des Generalstreikes istkeine ' Aenderung eingetreten . Sie dürste erst zu er-
wsrten sein, wenn am Freitag und Samstag die
Lohn -chlungen ausbleiben . In den Straßen , wo sich
der Kampf hauptsächlich abspielte , sind zaÄreich>e Fen -
sterscheiben zerschossen und die Leitungsdrähte der
>stM>ßenb?hnen heruntergerissen . In der Immer -
m<m !i !iraße irurde ein Offi - ter überfallen , von der
Menge zu Boden gerissen und in bestialischer Weiseermordet . Die einzelnen Soldaten , die auf
der « trcrße vom Volke überfallen und e r m o r -
de t wurden, wurden sogar ihrer Uniformen und ihrer« tiesel beraubt. Heute morgen haben die Schieße -
reien ^im Innern der Stadt zugenommen . Der Ver-
kehr tn den Straßen ist sehr lebhaft.

Magdeburg , 9 . Avril . General Me rker hat die
Auflösung des hiesigen Soldatenrats an -
geordnet . Das Landiägerkorvs bat bei den bis -
berigen Zusammenstößen keine Verluste erlitten .Die letzte Nacht iit durchaus rubia verlausen . Der

Streik ist gebrochen. Die Arbeiter haben heute früh
vollzählig in allen Betrieben die Arbeit wieder auf -
genommen . Wie das städtische Lebensmittelamt
mitteilt , ist es in der vorlebten Nacht au neuerlichen
Plünderungen im städtischen Lebensmittel -
laaer gekommen , so daß die Verteilung der dort lie -
genden Lebensmittel an die Bevölkerung unmöglich
geworden ist. Die Plünderungen sind offenbar von
den jetzt ausgelösten Wacktmannschaften verübt
worden .

GerichkssaÄ.
SchwurgerichtKarlsruhe.

Totfchlagsversuckic.
l . Karlsruhe , 10. April . Am heutigen letzten Tage

der S ch w u r g e r i ch t s s i tz u n g beschäftigen noch-
mals 2 schwere Verbreche» gegen daS Leben die Ge -
schworenen.

In der Vormittag ŝitzung kam zur Verhandlung
die Anklage gegen den am 25. Februar 1880 zu
Bietigheim geborenen Kutscher und Fabrikarbeiter
Kar ! Wilhelm H e m m i n g e r wegen Tot -
s ch l a g s v e r s u ch s . Verteidigt wird der Ange-
klagte durch Rechtsanwalt Dr . Friedberg .

Dem Angeklagten ist zur Last gelegt , daß er am
LS . November 1918, nachmittags , etwa um 1 Uhr
in dem Wohnzimmer des Landwirts Wilhelm
Meinzer in Knielingen in der Absicht , ihn
und seine Ehefrau Rosa geb. Zimmermann zu löten ,
zunächst der Ehefrau Meiuzer mit einem Beil einen
wuchtigen Schlag auf den Kops versetzte, so daß sie
blutüberströmt bewußtlos zu Boden stürzte , alsdann
mit demselben Beil dem Ehemann Meinzer aus
die Stirn schlug und unmittelbar nachher im Hofe
des Anwesens des Meinzer , wohin dieser sich ge -
fliichtet hatte , ihm noch einen zweiten Schlag mit
dem Beil auf den Kopf gab, wodurch er zwar den
beabsichtigten Erfolg nicht erreichte, aber den Ehe-
leuten Meinzer erhebliche Verletzungen beibrachte.

14 Zeugen und 1 Sachverständiger sind zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Der Angeklagte , ein wegen Rohheitsdelikten er-
heblich bestrafter , jähzorniger und gewalttätiger
Mensch, hat die Tat aus Eifersucht begangen . Er
war mit Unterbrechungen im Felde , heiratete wäh-
rend des Krieges und bewohnte im Hause des Ver-
letzten Meinzer die Hinterwohnung . Mit der Ehe-
fran Meinzer unterhielt er unerlaubte Beziehungen .
Als der Ebemann Meinzer Ende November aus
dem .Heeresdienst ebenfalls nach Knielingen zurück¬
kehrte, konnte der eisersüchtige Angeklagte dessen Zu -
sammenleben mit seiner Frau nicht mit ansehen ,
und schon nach wenigen Tagen ließ er sich zu der
ihm vorgeworfenen Tat hinreißen . Er gibt den
Tatbestand im allgemeinen zu , nur bestreitet er die
Tötungsabsicht und will zur Tatzeit stark betrun -
ken gewesen sein.

Auf Grund des Verhandlungsergebnisses stellt der
Staatsanwalt an die Geschworenen den Antrag , den
Angeklagten des TotschlagsversuchS schuldig zu spre -
chen unter Ausschluß mildernder Umstände.

Der Verteidiger läßt eine Hülfsfrage nach er¬
schwerter Körperverletzung und eine Frage nach
mildernden Umständen stellen und bittet die Ge -
schworenen. diese beiden Fragen zu bejahen, unter
Verneinung der auf Totschlagsversuch lautenden
Frage . Die Geschworenen sprechen den Angeklag-
ten des Totschlagsversuchs schuldig und versagen ihm
mildernde Umstände.

Der Schwurgerichtshof erkennt hieraus aus ö
Jahre Zuchthaus unter Abzug von 3 Monaten Un-
tersuchungShast.

Auch die NachmittagNsitzung bringt eine Anklage
wegen TotschlagSversuchs , eine Liebes -
tragödie . Angeklagt ist der am 8. Januar 1894 zu
Gernsbach geborene , ledige , Kaufmann Robert Karl
Langenbach . Die Verteidigung führt Rechts¬
anwalt Max Oppenheimer .

Dem Angeklagten wird vorgeworfen , daß er «nn
2 . Januar 1919 etwa 9 Uhr abends zu Ottenau die
Näherin Ida Dietrich nach dem LieblingSfelsen
mitnahm und sie dort, in der Absicht , sie zu töten ,
über den Felsen hinunter in die Murg stieß, wo-
durch sie eine Verletzung an der linken Kopsseite
erhielt .

Zur Verhandlung sind 6 Zeugen und 1 Sachver -
ständiger geladen .

Der Angeklagte ist lungenleidend . Er hat seit
1916 mit der Dietrich , die aus Mundenheim stammt,
ein Liebesverhältnis . Während Langenbach des
Verhältnisses bald überdrüssig war , klammerte sich die
Dietrich an die Aussicht , von ihm geheiratet zu wer-
den. Im Spätherbst 1918 fühlte sie sich in anderen
Umständen . Ueber Neujahr kam sie nach Gerns -
back , stellte dem Angeklagten ihre Lage dar und
verlangte , daß er sie heirate . Sie wollte auch mit
seinem Vater reden . Der Angeklagte äußerte Selbst -
mordgedanken . während die Dietrich ihn bat . sich
doch seinein Vater anzuvertrauen , der noch nichts
wußte . Am Abend des 2 . Januar mochten sie einen
Spaziergang nach dem Lieblingsfelsen . An einer
Stelle , wo sich der Pfad 25 Meter über der Murg
hinzieht , gab der Angeklagte der Dietrich einen kräs -
tigen Ruck , daß sie die steile Böschung hinabfiel
Sie fiel zunächst aber nur etwa 10 Meter und hielt
sich an einem Bäumchen sest . Sie blutete aus einer
Kopfwunde . Der Angeklagte kroch ihr nach , mit
einer Taschenlampe leuchtend, machte ihr Vorwürfe ,
sie sei an allem schuld und schlug ihr vor,, zur Murg
runter zu gehen .um das Blut abzuwaschen . Da
sie vermutete , daß er sie ins Wasser werfen wolle ,
bat sie ihn , ihr doch Zeit zu einem Vaterunser zu
lassen, wenn sie nun doch sterben müsse. Diese Zeit
ließ er ihr. Dann riß er sie los . so daß sie weiter
hinunter rutschte und bis ans Wasser kanr. Der
Angeklagte kletterte ihr vorsichtig nach , gab ihr unten
noch einen Stoß , so daß sie in das ziemlich tiefe
Wasser fiel und von der Strömung fortgetrieben
wurde . Die Murg macht dort . eine Krümmung .
Dadurch und bei der Dunkelheit entschwand sie bald
seinen Blicken.

Nach etwa 30 Metern arbeitete sie sich aus dem
Wasser etwas heraus , an einem Felsen empor , wo
sie sich an Farnkräutern festhielt . Sie ffab keinen
Laut mehr von sich , um nicht vom Angeklagten ge-
bort zu werden . Letzterer ging auch dann nach
Hause . Die ganze kalte Winternacht kauerte die
Bedauernswerte im Wasser und wurde am anderen
Morgen von zwei Männern 'gerettet . Auch jetzt
noch wollte sie den Angeklagten schonen, in der
Hoffnung , er werde sie nun doch noch heiraten , und
erzählte , sie habe sich verirrt und sei ins Waffer
gefallen .

Der Angeklagte behauptet , er habe sich und die
Dietrich ums Leben bringen wollen , die mit srner
Absicht einverstanden gewesen sei . Die Dietrich be -
streitet ein solche ? Einverständnis . Der Angeklagte
ist der Sohn angesehener Eltern .

Der StaatSanivalt beantragt , den Angeklagten des
TotschlogZversuchs schuldig zu erklären imd stellt die
Zubilligung mildernder Umstände in das Ermessen der
Geschworenen. Der Verteidiger stellt den Antrag , den
Angeklagten wegen erschwerter Körperverletzung im-
ter mildernden Umständen zu verurteilen .

Der Wahrspruch der Geschivorenen lautet am schul -
dig des TotschlagsversuchS unter Annahme mildernder
Umstände .

Der Sch.wurgerichtslliof erkennte darauf am eine
Gefängnisstrafe von 2 Jahren 6 Monaten und 5 Jah¬
re Ehrverlust .

Damit ist die Schwungerichtstaguns beendet.

SnSki . Äkiserö? ms
«Nackdruck der mit etne » Cbisfrc verlebenen Aitilcl

Ut nur unter Oueflenanoabc acttatict . )

Berliner Börse.
Berlin . 10. Avril . Da nunmehr auch die Deutsche .

Bank wegen Belästigung der arbeitswilligen An -
gestellten durch Streikende ihren Geschäftsbeirieb ein -
gestellt bat . bleibt als an der Börse tätige Großbank
nur noch die Berliner Handelsgesellschaft übrig .
Das Börsengeschäft bewegte sich in enaen Grenzen .
Starke Kursschwankungen fanden in ausländischen
Aktienwerten , besonders der im freien Verkehr ge¬
bändelten Eanada Pacific Deutschen Vetrolenm
und Steaua Romana statt . Von den anderen gleich-
artigen Werten notierten auch Schantungbabn böber ,
die übrigen schwacher, besonders Türkische Tabak .
In Schiffahrtsaktien herrschte angeregtes Geschäft ,
wobei Hansa und Hamburg -Südamerika kräftig ge¬
bessert hervorgingen . In Kolonialwerten setzte sich
die AufwärtSbewegung in langsamerem Tempo fort .
Der Montanmarkt und die übrigen Gebiete liegen
verödet . Die Kursaestaltung war dabei uneinbeit -
lieh. Kriegsanleihe 83 % , alt ? beimische und öster -
reichisch- ungarische Anleiben liegen still und waren
wenig verändert .

Berliner Kursnotierungen .
Schantungbah » . . ,Gr . Verl . Strakenb .
Südd . «Silenb . . . .
vomvarden . . . .
Prinz - Heinrtckbabn
Orientvabu . . .
Argo Damvflcktfs .
Deutsch Austr . .
Hamb . Paketsabrt
Hamb .-Südamerika .
\ -anla Dampfschiff . .
Nordd . Lloud . . .
Berlin . Handelsaes .
Darmitädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto tlommand .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
:i!cichsbank . . . .
Sinner Braueret .
Accumulatoren . .
Adlerwerke . . . .
A . E . G . . . . . .
Aluminium . . . .
?>nglo Continental .
Anh . Kolilen . . . .
Äuasba . - üiürnberg .
Bad . klniltn . . . .
Bergmann Elektr . .
Bert . Anh . Masch . .
Berl . iviasck
Bin » Nürnberg . .
Bismarckhtttte . . .
Bochumer Guö . .
(Äebr . Böbler . . .
Bremer Bulk . . . .
iiirown Boverte . .
Buderus Eisen . .

Griesheim .
Cvem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Deskauer Gas . . .
Deutsch -Luxemv . . .
D . Eisend , i» . W . .

> Erdöl . . .
Je ^ nöglitbl. .
?e jkali . . .
>e Waffen . .
jer Eiienh . .

Elberfeld . Karben .
Esckweiler Beraw . .
geldmtihle Papier

119. ,6
128.63

yfi »
207.-
240.—
193.25
153.25
»j .7ä

174. Ii
233 .-
97.71»

»43. -
118.50

I74 .Ü0
149.7

i3125

232.
'
—

22 '.-
163.75

188
'
B0

132.50
25«!—
135.—
140.—
AS 75
183.-
77.26

180.25
105.—
2 7.-
353.—
132.75

219.—
133.—

268.—
310.—
170.—
192.-
103.60
239.75
251.—
180.—

Helten Guilleaume
Hilter Brautechn .
Gaggenau . . .
Gasmotoren Deutz
Gelsenkircken . . .
l^ enschow
Georg Marte . . .
Gvldlckmidt . . . .
Hanno » . Masch . . .
Harvener
Halver Eisen . . .
5indr . 'Aujicrmann .
Hirsch Kupier . . .
Höchster Farbe» . .
Hvsch Eisen . . . .
Hobeiilohe . . . . .
chali « schersleben .
Kostb . Zellulose . .
Koffbäuser . . . .
^ avmayer Co . . . .
Vaurabütte . . . .
Linde Eismasch . . .« udw . Löwe . . . .
Lotbr. Zement . . .
Ätannesmann . . .
Ober Eiscnbed . . .
Ober Elienind . . .
Ober Koksmerke . .
Oreust . & Kovvel .
Pbönlr Äergw . . .
Nheinteld -Kraft . .
Rhein . Metall . . .
:>ti >etn . Stabl . . .
üiiebeck Montan . .
:I! ombachcr Hütte .
iliütäerSwerke . . .
Sachsenwerk « . . .
Schuckert Co . . . .
Siemens & Holste .
Stetttner Butkan .
Zlollbg . Zink . . .
Türk . Tabak . . .
Ber . Köln - Z! ottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Per . Glanzftoff . .
Ber . Stadl Zvven .
Wanderer Fahrrad .
Wefer -Aktlen . . .
Weueregeln Alkali .
. jellstoff Watdhof . .
Otavt Minen . . .
Otavi Genutz . . .

.53.25
168.—
133.50
117.- 0
174.-
117.-
113.75
■43 .-
22- .—
143.25
134.-

162!-
25U.7J
197.25
106.25
170. -
i&4.75

» 3' (T
118. -
119.50
ic.33.—
Ii 3.—
181.-
Ui .-

133.
'
-

170.—
181.50

130 50
UZ.-
13C.50
163.—
i.35. -
119.50
149.00
iu5 .—
121.—
•iül .—
140.75
SJi«.-—M .—
1)5.25
i73 .—
iü6.—
21.50

1$8.~
>39.—
118.—

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Solland
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich - Ungarn
Spanien
Helsingfors . . . .

9 . April Win. 10. April ldlti .
GWS : » tief : a »ft - » rief -
481- i&2JH 191 — 49Ü -J
Äi .— 4Ä.IC 308.- 330.5i;
31«.7J wlSJ . ^19.75 ..20.25
304J5 30l .lt yj»:n 31XJ.J
238 .75 33J.— i 3.7c ^41 -

44.9J 45.0a 44.9J 4i .Jj
17.' . 177.— •79.- 18).-
112 Vö 113.35 U5.76 113.2:

Frankfurter Dorfe .
Frankfurt a. M. , 10. April . Die Börse bewahrt -

ein ruhiges Aussehen bei gut behaupteter Tendenz .
Kauflust erhielt sich wieder für einzelne Auslands -
aktien , von denen besonders Petroleumaktien bevor-
zugt wurden . Steaua Romana setzten ihre Steige -
rutig fort und erzielten einen neuen Rekordkurs
von 339 bis 351 . Desgleichen gingen Deutsche Pe -
troleum höber um, 207—217 . Gute Meinung be¬
stand für KolonialpvZpiere, desgleichen Schantunz -
bahn , die 152 einsetzten, später nachgaben . Schifi -
fahrtsaktien hatten ebenfalls bessere Haltung . Elek-
trizitätsaktien blieben gutgehalten . Höher gingen
Brown , Boverie und Deutsch- Uebersee . Auch che -
mische Werte blieben gut behauptet . Farbwerke
Höchst stellten sich 3Ü , Badische Anilin 7 % höher,
Elektron Griesheim oagegen 5 % niedriger . Mit
einer Kurserhöhuirz von 12 % ginge » Adler her¬
vor. Auch Daimler 4 % fester, dagegen Benz
schwach, 194 minus IL . Bantpapiere wurden teil¬
weise niedriger umgesetzt. Heimische Anleihen
lagen etwas sester. Ebenso wiesen bayerische Staats -
anleihen Kursbefestigungen auf . Kriegsanleihe
83 .60 bis 83,50 . Der Kassamarkt wies vorwiegend
Kursbefestigungen auf . Als niedriger sind anzu -
führen Metallwaren Dannhorn -Nürnberg .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badifche Bank . .
Darmftädter Bank
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Rhein . Creditbank .
Schaassh . Bankver . .
Südd . DiLk .- Ges . . .
Wiener Bankverew
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl
Gelkenkirchen . . .
Sarvener
Laurabütte . . . .
Mann ». Bersichergl .
Banges . Grun &

Btlsinacr . . . .
Cementwk . Heidelbg .
Cliem . Kabrlk Ber .

«Mannheim . . .
Iiingbans . Gebr .

Schrambera . . .

117.—
216.50
176.-
147.75

117 ».

127!-

173. -
148.6 .'

145.—
163.50

303.-

Lederfabrik Adler &
Ovvendeimer . .

Maschfabr . Badenia
«W - inheim » . . .

Bad . Malchinenwbr .
«Dnrlach » . . . .

Maschfabr . Grltzner
«Durlach > . . . .

Maschfabr . Haid &
Neu , Nabm . . . .

Makchfbr . Karlsruhe
Tchlinck ^ Co . . . .
Spinn . Eis . Baum -

wollkabr
Spinn . Ettlingen
Uhrenfabrik Bad .

»» > . .
. . . Bruchs

^ . „ .. . . . .. . e. Waldboi
Zuckersabrik Bad . .
Zuii' erfb . Vrankenth .

17».-

t«3.—

iKnrtmanaenj . . —.—
Waggonfabrik Fuchs —.—
(Zcimoffabr . Waldboi .98 .5098.60

^73.—

Maschinenfabrik Grivner . A .- G . . Durlach . In
der Generalversammlung wurde vor Eintritt in die
Beratungen Punkt 5 der Tagesordnung von der
Verwaltung üurückgeiioge » . Alle übrigen Anträge ,
insbesondere die Verteilung von 15 Vro -ient D > v i -
d e n d e . wurden einstimmig genehmigt .

War « ©« samt Brut , sowie anderes Unge¬
ziefer läßt man am sichersten
mittelst nnserein neuesten tspe -
zlal -Verfahren vollständig ver-

nicliten . Billigste Berechnnn 'j . Reelle Liedienun" . Abonne¬
ments för die Herren Hausbesitzer unter besonders

günstiger ; Bedingungen .

Deutsche Versicherung
gegen Ungeziefer , ■■■! .. r

nur EttiingOPStr . 51 Telephon 2340 .
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VMa -°n12 - 1S
Vitta - kauf .

mit etwas Karts « gegen Barzahlung z«
gesucht. Angebote unter Nr . 894 in Tagblattdüro .

Zimmern
Barzahluna z» ka »»,e >»

Altmetalle
wie : Kupfer , Nessinx, Zinn,
Zink , Blei, aller Art Papier¬
abfälle , Flaschen , Lumpen,
Alteisen kauft z höchsten Preisen
te . llMiMCi .

jnh. J . Alpern & A . Weißmann
Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt .
Oünstige Abliefemngsstelle tür Händler .

■■'■yi

Eules Wanius
üb kaufen ansucht . An¬
gebote mit PreiS unter

Guterhaltenen

Flügel od .
Pianino

gegen Kasse aus
Pnvatband zu
kaufen gesucht .
Angebote nebst
Preis unter Nr.
8934 i ns Tagblatt -
büro erbeten.

Gut erb . Schreibtisch
M . Aussah , oben u . unt .
verschliekb. ftüch . »u k.
« es. : Siesel . Alademte -
ftrak « 2K.

Verschliehbar . großer

AlliMMlIZi
SWU

ju kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preis und
Angabe der Grvkc
unter Nr . 375 ins
Tagblattdüro erb .

Schreib¬
maschinen -
Usch «. klein . !
Akteuregal i
sofort «u kaufen i
gesucht. Angeb . mit I
Preisana . u . Zir . gg«
ins Tagolattb . erb . I

Möbel
aller AN , ganze Haus -
Haltungen , lauft das
An - u . Verfaus » geschüst
Neukam . Lammstr . 6
im Hos . Televh . 3546 .

Muse eiuzeine
gebrauchie Röbel

sowie ganze Einrichtun -
gen u . bitte um Angeb .
I>. Qutmann , Rudolfstr . 21

An - u . Verkausgesch.
lür _ acbr._Mvbel ,

Tajcheuuhcen .
wenn auch reoaraturbe -
düritlg . werd . stets an -
gekauft in Weintraubs
An - u. Verkauksgekch.

fyg.
Mandolinen

Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und Verkaufsgesch &' t

Levy
Marknrafenstraße 22
Lumpen . Neutuchab -
fälle , Altpapier , All -

eisen , Metalle
kauft zu höchst. Preisen
L. & A . Schwarzen-

; berger . Schüvenstr. 73,Tel . 5557 .

aiii
Steaograviie

I u . Maschinenschreiben
< lebrt gründlich in klei -

SM « S II . « H.H . Mal-

Kaufe gut erhaltene I

SchrelbmlM
neueres System , von !
Privat . Hettinaer , \Körnerstratze 24.

Tisch-
BohxmLschine

clektr . Wechselstroni !
zu kaufen gesucht.

Casst » & Eo .»
[ Zähringerstrasze 8 . J

m am Zlivmih
mit Gummi zu kauf , «e-
sucht . Angeb . unt . Nr .
?SL w ?

Tanz -
» Lehrinstitut
J. Braunagel

Nowacksanlage 13 .
Nach Ostern be¬
ginnen neue Kurse
Qefl . Anmeldungen

erbeten täglich von
12—6 Uhr , Sonntags

von ZI—2 Uhr .

192 ing Taablatch . t
Moet'lflMl

gut ert .. m k. gel. Klaut -
« »»« . Amalienstr . 23 .
Dnrlack .

iklapvivortwa «?» . neu
od . gut erb . , zu kauf . aes .
Ana . m . Preis an Kro -
nimns . Wcorg-striedr ' ch-

Ein . jintmcrlci ' iKi?!
-

»u taufen gesucht . Äit-
ael'v .e unter Nr . 372

ii - Toabl j ltbüro e rbet .
uw - Kiim

u . Stiefel Nr . 44 zu k.
gesucht : Rudolfstratze 1 ,

Holmann
C? n noch gut er^ I ^

zvg. Gr . 170—180 . von
Privat zu kauf , aelucht.
Aug . m . Preis an WivI-
Uh P ! st? icnQi _J &U ?a &

Eine engl . Hofe oder
Mantel gesucht . Angeb.
a » August Graf . Nüv -
vurr . Lan .ic strafte 13 .

Z« kaufen gesucht
eine TenniSliok . 7S—»2
Schrittlge . , 2 Nachtbem-
den . Angeb . an Seid ,

« ein« Herrenltlefel . Gr .
47 od . 48 . sowie tadel¬
los . Gebrockanzug f . gr .
kräft . stig . zu kauf. aef.
Angeb . m . PveiSang . an
Schneller . Sofienftt 58 .

Lalirradschlänch«
in kaufen gesucht . An-
»ebote unter Nr . 378
nö Taqbl ^ tth.iiry^ e tm

oel
I tsted aeiitauiiii
schalen, l ' iire u . Sonst ««
ju kaufen gesucht .
E vsienstrake tiS , Hvs.

gesucht. Angeb . m . PreiS
u . Größe unter Nr . 384 i .
Tngblcittbiirv erbeten .
Natte,Länger ,
iunaer . scharker . zu kau-
seu gesucht:nttcrlti . 24 .

Taschenuhren
auch reparaturbedürft . ,
kauft fortwährend
An - i». NerkaufSgeschäft

81 o u .
Markarasenstr . 33.

Mnndoliuenklnb
Karlsruhe .

Tanzkursus
Samsta «. den 12. d.

Mts .. abends 8 Uhr ,
in der Wirtschaft z. Stadt
§ arlsrube in Mtthlbura

» fang ein . Tanzkursus .
Anmeldung , werden noch
im Saal entgegengenom¬
men . Honorar mäßig .

w«
könnten sich einige junge
Mädchen für etwa 2 Tage
an einer Tennisplatz -
miete beteiligen ? Anae -
böte mit naberen An -
gaben unter Nr . 402 ins
TagblattbUro erbeten .

lilMIlt
Interessenten für Aus¬

wanderung nach Süd -
amertka (Argentinien ,
Cbile , Brasilien , Para -
guav usw .) verlangen
Prvso . der Zeitschrift
„ Südamerika "

. Soeltial -
buchbandla . AuSkunsts -
stelle . GeschäftSst . ffrei -
bnrg i . B .. Sleiterstr . 11 .
(1 .50 Jf für Porto und
R ückantwort einsen den . »

Alle Sorten

Stroh
liefert waggonweise
GMei mimtet ,

Mannheim
Telephon Hr>94 .

ß aubschrislen-
Deutung !

Das Musik - Instrument

gramola
ist nach dem Urteil von Autoritäten wie Leo Blech ,
Arthur Nikisch , Richard Strauß u . a . unübertroffen

Unsere Künstler :
Bosettf
Burmester
Burrian
Caruso
Destinn
Eiman
Farrar
Feinhals
Heinemann
Hempal

Hensel
Hütt
Jadlowker
Knote
Knüpfor
Kreisler
Kubetik
Matzenauer
Schwarz
Slezak usw .

Gesang Orchester InstrumentalmusiR M
Druckschriften u .Vorspiel der Apparate
bereitwilligst ohne Verbindlichkeit

Deutsche Grammophon -A. - G. jj
Verkaufsstelle Karlsruhe M

Kaiserstraße 176 , Eckhaus Hirschstraße .

1

ScHenRer ® Komp .
Mannheim

Fernsprecher Nr . 209 , 528 , 1932.
Karlsruhe , Kriegstr . 62

Fernsprecher Nr . 3764 .

ÄÜMIIMIMMMI
'
S Mi ! dem In - n Anslmule .

fibeintraMe und Donauueriadansen .

Frachten- und ZollausKußftsstelle. Lager -Betrieb.
Auskünfte über Verladungsmögliclikeiten nach u . von dem linksrheinischen

besetzten Gebiete .

Felix Bruckbräu
Dentist

früher bei Herrn Zahnarzt Hütt .

Sprechstunden : von 9 - l/,1 Uhru . 3 - 6 Uhr
Samstag mittag und Sonntags geschlossen .

Erbprinzenstraße 29 , Karlsruhe i. B.
Eingang Bürgerstraße Telephon 2672

llarijpssit
etc . untersucht Dr . Aus. Krieg ,
staatl . geprüft. Nahrungsmittel -
Chemiker . GroBti . Kof -
apotlieke, Kaisentrafle 201 .

Graphologe gibtnachEin -
sendung von 15 —203eilen
zwangloser Tinleuschrist
und >v! k. 2.1b Auskunft
über den Charakter des
Schreibers . Wichtig für
die Zukunft , Gattenwadl
usw . W lssenschaftlicheL! e -
gründung d . Urteils 1M .

GskarLeus . tioüSßn i . W .
Baden .

Riempps
Deutscher

Schwarzer Tee
neue Herstellungsart

ein vorzügi. TeegetränK W
ähnlich dem chinesischen Tee

Verlangen Sie

Frei -Probe I
in allen einschlägigen Geschäften

Christian Riempp

iiinimMiin ' iiMnum ' |

Stottern

ift in Den meisten gfldendell&gt
Ich übernehme die Behandlung
Erwachsener nnd solcher Kinder.
in denen bereits der eiaene Wille

ttr
Mitarbeit vorhanden ist . —

ussichtslose Fälle lehne ich ab .
Ist aber die Behandlung einmal
übernommen , so leiste ich auch
Gewähr für vollständige Hei -
luna. nicht etwa nur für eine

Besserung . Prospekt frei.

P . Paschen
Grofih . bad . Hofschausvieler
Lehrer für Stimmpflege und

Sprechkunst
Karlsruhe i . B . , Liebigstr . 25.
Sprechstund . : Mo. u . Do. 3—i Uhr .

Fernspr. 3709.

Krankenstube .
Gegen ansteckende Krankheiten , gegen üble Ge -

rüche, znr Vertilgung von Väusen aller Art , zur
Zimmerdesinsektion gegen Spanische Grippe ist

Lapenaform
daS beftbew .. angenebm riechende u . ärztl . empfohl .
DeSinfektionsm . Alleinverkniif l5. Roth . Hofdrog .

Das sanze Jahr tiindarch!
WiederherstellungiMu - n » «» ,r> ani
aller beschädigten Vr CJ ^ 9 | 9 @ S9

Großes Lager «amtlicher
Ersetztet ss'

Snî Ä Puppen
In der ersten und beaten
Karlsruher Puppen - Klinik

Ha KaiserstraBe 223
zwischen Douglas- und Hirschstraße .

Rabattmarken .

sowie Ia Fußbodenwachs
liefert preiswert

Alfred Volz, Stuttgart,
Rohstoffe , ehem . - und chem -techn . Produkte

für Industrie und Handel .

Neckar -
Straße 50

Emaille » Geschirre
werden dauerhaft revarierl (nicht gelötet )

Geschlrr -Reparalur -Anslalt Körncrsircche 38
im Hos . Telephon 1421 .

Ernnäun $ en
Patent -Suresu

Gfitrauchsaius. er U Hlt ' lO
Warenzeicher . ' I , llUilC
Teleph . 205 . Pfcr3 :?M»lm .

PaM- iifiiifö
all . Art werden wie neu
bergest. Postkarte genügt .
Boll . Schüvenstr . Kl .

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl .

f
'. TuranÄ ,
ouglaSstraße 2fi.

Bei d . Hptposr . Tel . 243S
Ucbern . v . Tapezierarb .
Musterkoll . z . Diensten .

Schnhe ,
»um Sohlen u . Flecken.
Maftarb . . Militärstiefcl
»um Umändern werden
stets angenommen .

Schuhmacherei .
Durl ache r Allee 2l . IV.

giakier-Miunen
werden haarscharf ge-
schlissen . Stück 10 J .

£ -' iiVTftTi H , £ q<KRi_

liefern jedes Quantum
JrterSb .icher Sand -
steiii - .Kalr - » .Tldotter -
werte , .Äarlornhe . Kai -
scr -Allee »7.

Telephon 407.

Oenuöreiche Stunden durch
schöne Hausmusik
verschafft ein

Aft #
°

Reiche Auswahl
zu mäßigen Preisen .

HL Maurer Ue°?i!5c
"?

Belehrende Schriften über das
Harmonium u . die Hausmusik kostenlos

DoniiüvsrKeliristrgftnL
Die Donauschiffahrt ab

Regensburg und Passau
nach

PSST Wien TBS
wird voraussichtlich am 15. ds . Mts.

wieder aufgenommen .
Auskünfte über Frachten u. Uebernahme

von Transporten durch

SchenKer Ä Co. Tel. 3764 .

Haxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16 . PBatZC « Telephon 419 .

« MMW

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze.

Äi KOnstler - Trio
von Bretschger .

Städtisches Konzerthaus
Freitag , den 11. April 1919 .

Vorstellung des Bad. Landestbeetera.
Freltagsmlete Nr. 26.

Oer Troubadour .
Oper in vier Akte« , nach dem Italienischen des Salvator

Canunerano , von Heinrich Proch. Musik von Verdi .
Anfang 7 Uhr . Ende »/410 Uhr .

COLCSSEUM SS
Freitag, den II . April 1910

taff Der 7 . Bua . W
Uauernkomödie in 3 Akten von M . Neal und M. Ferner.

Karlsruiie - Eintracatsaal
Samstag , den 12 . April 1919

abends ^,7 Uhr 1

Kompositionsabend
Hans Schorn

unter Mltwirkang von :

Elisabeth Friedrieh
Heilmut Neugebauer

Mitglieder des Bad. Landestheaters .
Am Flügel : Hans Schorn .

Neue Lieder von
R. Dehme!, A. Geiger, A . Monibert , Storm , Oreif,

Hebbel , E. v . Bodmans , O. Loerke ,
O. H . Blerbamn , Arno Holz .

Konzertflügel Steinwey aus dem Lager des
Alleinvertreters M. Maurer , KaiserstraBe ,

Ecke HirechstraÄe .
Karten in Mk. *.50, 3.50, 2.50 , 1.50 in der
"
Ä Fritz IBller , KÄS

: CRrlstus -Klrche Karlsruhe . |
Palmsonntag, den 13 . April ,

abends ' .'28 Uhr

RlrchenKonzert
des Chores der Christuskirche

(Mendelssohn -Abend)
Mitwirkende:

| Konzertsängerin Frl . Elisab. Gutzmann
1 (Sopran ), Herr Kammetsänger J . van
! Qorkom (Bariton ), Herr Konzertmstr
j Lanfje (Violine), Organistin Fräulein
Mathilde Roth (Orgelsolo u . Beglei¬
tung) , geladene Damen und Herren

I und Mitglieder der Leibgreradierkapelle
(Sireichorchester und Pauken ).

| Musikal . Leitung : Herr Hans Vogel .

Die ausgegebenen wotBei Karten berechtigen
1 unsere Mitglieder zum freien Eintritt. Karten für
I Hlcht-KttgUedar sind im Vorverkauf zu Mk. 2.—

bei den hiesigen Musikalienhandlungen , sowie
am Konzertabend am Eingang der Kirche erhältlich

Der Vorstand.

An einem Stück
mit einem Griff
ist fix und fertig
zum Selbstfri -
s .eren der neue
Doppelknoten,
äußerst kleid¬
samer und vor¬

nehmsterHaar¬
ersatz , macht
die einfachste
Frisur schick u.
elegant Auch
aus mitgebrach
ten Wirt haaren

anzufertigen .

Frida Schmidt
Umarbeiten aller unmodernen Haarteile .

Ankauf von Wirrhaar .

Damen-
Friaier -Salon

19 Herrenstraße 19
Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr .

BW Bitte auf di e Hausnummer achten . "• «

[

Ludw . Homburger
Zirkel 20 KARLSRUHE Tel . 1886

empfiehlt sich znr
Hypothekenwermittlung und An -

und Ve kauf > Q !» Häusern .

Bärenzwinger

Mitglieder
Versammlung
am 12. d . Mts.. abendS
8>/z Uhr . im Ansinget
wegen Vorstandswahl '

äf G &brQder

Wir empfehlen:

IIa Tafel-
seni

in Gläsern und
Tassen

Stück 89 Pfg .

Suemessig
Liter 45 Pfg .

Zur Hautpflege:
CrctfeA A Elcaya -

Klektra -
Kaloderina

HB Toras - -
lEf Niroa -

W Mandel -
H Alprnbliifm - ,»

JBL,Wlienmilch - >,
Uralla - „
Kombella - „T Aok - „

und andere empfiehlt

fi . Bielef
ParfiimerieladeD

KaiserstraBe 223
zwisch . Douglas - u. Hirsch ®**'

Stadt. ——<
Badanstalt.

(Viarordtbad) Karlsruha-

Medizinische Bäder.
FlohtennadelSalz (Rappenauer odet

StaBfurter). Kutter"
laune- u. Schwefel *

Tliiopinol -) BSdor .
Badezeit a. d . Werktage"
Herren und Damen 9-J
Uhrvorm. u . 2 ' /r7 ' /s ^ f
nachm . Samstags abend '
bis 8 Uhr . An Sonn - "•
Feiertagen während dtf
KH

^ szeitgMOhlossen^ ^

Israel. Gemeinde -
Ha uptsynagogc Krone "'

strasse .
F » itaa . den 11 . ?! r .̂» rettaa .

AbenA .
Samstaa . den 12.

gotlesb . 7.M 4

gana 8 .00 Uhr .
An Werktagen : Mor >,v>

aottcSdleiist 7 .00 \\ i fl
Abendgottesd . 0 .80U "

Israel . Religions¬
gesellschaft.

Vreita « . den 11 . APf ! «.
Sabbatansang 7 .00

SamStag , den 12 - ? A? lt
MoraenaotteSd . 8 .0»

WiÄk-Mi-Z
gang 8 .00 Uhr . m

An Werktagen : 2Hot ?A (,
gutteSdieust 0 .30 11j

NachmIttagSgotteSdie "
6.80 Ubr .
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Ä Sie SWMem « Wiersimte !

lNacbdruck erbeten.)
Deutschland steht vor der Ordnung der Kon -

kursmafle des verlorenen Krieges . Staat und
Bürger sollen Aufgaben lösen , wie sie noch kein
!ieschlchtliches Ereignis einem Volke gestellt hat .
In vier harten Kriegsjahren wurden die Man -
»er der Arbeit zu Millionen hingemäht , das
ganze deutsche Boll an Leib und Seele auf das
schwerste getroffen . Die Hungerjahre hinter -
lassen im Volkskörper Schäden , die erst nach
Iahren und nur durch radikale Heilmittel be -
seitigt werden können . Langsam aber sicher
wütet das Siechtum unter unseren Kindern .
Müde schleppt sich die früher so muntere Schar
durch die Straßen . Zusammengefallen , bleich,mit zerrütteten Nerven steht heute großenteils
unsere Jugend vor uns , die noch vor wenigen
Jahren in Kraft und Gesundheit strotzte. Im
Gleichtritt der Gewohnheit will die Schule an
diesem ans Herz greifenden Zustande vorüber -
gehen . Kaum sind die Kanonen im Felde ver¬
stummt , sollen die ausgeklügelten Lehrplänc
einer weltfremden Schulautokratie wieder
Kinder und Familie « beherrschen .

Wo jetzt Aufatmen Lebensbedingung ist , soll
>m Volldampf her Arbeit auch das Versäumte
der Kriegsjahre noch nachgeholt werden . Be -
strebungen aus Lehrer - und Elternkreifen , die
Lehrpläne durch Ueberbordwerfen des über -
flüssigen Ballastes und durch zeitgemäße Ein -
teilung den Forderungen der Gesundheit für
unsere Kinder und die Ausgaben einer schwere»
Und arbeitsreichen Zukunft anzupaLen , sind bis
icht ohne Erfolg geblieben .

Väter und M Ii t t e r I Die Schule darf für -
derhin keine ausschließliche Domäne der Fach-
senj - sein . Nehmt das Geschick Eurer Kinder
>n der Schule mit in die Hand , bevor das Un -
Sliick unaufhaltbar ist ! Wir wollen ein gesun-
des , lebensfrohes und tatkräftiges Geschlecht,

» helle Augen und kraftvolle Lustigkeit bei un -
>eren Bindern , gesund und widerstandsfähig
wlleu sie wieder werden . Die kommenden Jahre
brauchen ganze Menschen , die sich Hrer Kräfte
bewußt sind , und keine kranken und methodisch
verkümmerte « Stubenhocker . Wenn wir hier -
nach unsere Forderungen an die Schu -
! en stellen , erfüllen wir nur die elementarsten
Eltcrnpflichten . Wir geben damit den Kindern
die Kraft und die Waffen für die Kämpfe in
^ ner schweren und arbeitsreiche » Zukunft , dem
Staate die Grundbedingung zu seinem Wieder -
»usbau und Fortbestand .

Bat er und Mütter ! Erklärt Eure Zu -
Kimmung zu den untenstehenden Forderungen ,deren Erfüllung wenigstens teilweise die Wie -
^erautmachung der Krieasübel an nnseren
Kindern gewährleisten und ein künftiges gesun -
des v̂ eschlecht schaffen soll ! Werbt in Euren
Bekanntenkreisen für Sic vorgeschlagene Umge -
taltnng des Unterrichts an den Volks - und
Mittelschulen ! Ans allen Teilen des
■y des, - ohne Unterschied der Par .te , > der Religion und des Standes
wollen wir einmütig und geschlossen der Re -
glerung und den Schulvertretnngen zu erkennen
geben , daß wir einen grundlegenden und zeit -
gemäßen Ausbau des Schulunterrichts Verlan -
gen . Der Worte sind genug gewechselt, laßt uns
Nun endlich Taten sehen !

Forderungen
^ ü r den Unterrichtsbetrieb an den

Volks - und Mittelschulen .
1 .

Unterrichtszeit darf an den Overklassen der
schulen 30 Stunden , tut den unteren 24 Stundeil»i iCt Woche nicht übersteigen .

2,
. An den Nachmittagen

'
findet kein Schulunter -richt itatt ,

3 'Xic Hausaufgaben müssen so bemessen werden .
_ ihrer Erledigung ein ; durchschnittlicheV £>(f>ttcmm>enbu »'j von \ % Stunden ausreicht .

4 .
Wundheit ? schädlichen Einwirkungen des

und der unzureichenden Ernährung ansnpcr sind bis zu ihrer Beseitigung bei fteii »
(lft des Lehrzieles , im Unterricht und bei Stel -ig bon Sou &utfga &en in ausreichendem Maße
a? » , Wichtigen . Bei Beurteilung der Leistun -

der Besetzung der Schüler muß ins -
ete auch diesen Neb -numständen Rechnunggetragen werden .

Tv- . .. 5 ,
r ; . r" cL

"
^ .etliche Ertüchtigung der Jugend mus;

st
"

,̂ ^ ? uptziel der Schulen sein . An Nachmittagen
n. u . . ,e " lmd Sportstunden unter der berufenen" ' ng geeigneter Lehrkräfte abzuhalten .

Vertretung der Schülereltern im Beirat
fur . Jk « ch " Ie muß in einem der Bedeutung ent -

ĉ
n Umfange gewährleistet werden .

Karlsruhe , den 8 . April 1919.
£ Der vorbereitende Ausschuß :
Gridn ^ :<̂ V e £Le 1 ' praktischer Arzt , Durlach ,
Züdendtt ^ i ? ' i?rau Professor Conz , Karlsruhe .
Post »? i Vottiqmfner Doll . Karlsruhe .
r„

°
s,

'" . 1 : Pond,reltor Hennenberger , Karls .
Ä .

'Su> n
r
»fti -. 27 ; Eduard Hessel , Maler -

^ rlsrure . Sosienstr . 179 ; Frau Emilie
MerfiV . Ä ^^ be . Lessingstr . 11 ; Oberrevisorechlcr Karlsruhe . Hirschstr . 75 ; Bankdirektor« ee11gmann . Karlsruhe , Westeudstr . S4 .
a l11 ? m u " ö ^ c r f I ä r u tt g e tt bitten wir
auti > s - an« «. Zugegebenen Adressen sowie
blattä " .Erpedition des „Karlsruher Tag -
fort öftuien.den, damit die Neuregelung so-
ieliii ffl il ,

werden kann . (Postkarte mit
fl auer Bezmchuu ng des Absenders genügt .)

Bahjschs AakionalvörsomNiMg .
Enteignungsrersahren . — Iii . Nachtrag .

(Eigener Bericht .)
d-r gestri/en 3sä e

* Eingängen , die bei Beginn
U' ußie üpfriTih .Präsident bekannt geben

der VersanunaSauSichun n>„ » « „ », mit

Die kurze Anfrage der Abgeordneten Schneider -
Heidelberg und Genossen nach dem gegenwärtigen
Stande der Vorarbeiten für die Neckarkanalisation
beauUoortete der Arbeitsminister Nückert dahin , daß
die badische Regierung mit Rücksicht auf die große
Anzahl Arbeitsloser eine Beschleunigung dieser An -
gelegenheit erstrebt und sich deshalb in dieser Woche
erneut an die beteiligten Regierungen in Hessen und
Württemberg gewendet hat . Der sozialdemokratische
Gesetzesvorseylag ( Marum ) auf - Einführung des
1 . Mai als allgemeinen Feiertag wurde nach Rege -
luug dieser Frage durch das StaatKmiuisterium vom
Einbringer zurückgezogen : das .Haus war damit
einverstanden . Das Sperrgesetz konnte auch gestern
nicht erledigt werden , da der Verfassungsausschuß
mit den Beratunzen noch nicht zu Ende gekommen
ist. Der Berichterstatter schlug daher vor, diesen
Gesetzentwurs aus die heutige Tagesordnung zu
setzen. Dagegen wandte sich der Vorsitzende der
Zentrumsfraktion Dr . Schofer , der erklärte , daS
Galopptempo , das in der Gesetzessabrikation einge -
schlagen worden sei . nicht mehr mitn « chen zu wollen .Ihm entgegnete Warum von der sozialdemokrati¬
schen Fraktion , diese lege großen Wert darauf , daßder Gesetzentwurf noch vor Ostern erledigt werde ,weil ein dringendes Interesse der badischen Land -
Wirte vorliege . Der Vorsitzende des Verfassung ?-
»uSschusses Dr . Glöckner vertrat die Ansicht , daß der
Entwurf in etwa eineinhalbstündiger Sitzung des
Ausschusses iertig beraten werden könne . Hierauf
wurde die Gesetzesvorlage von der Tagesordnung
abgesetzt .

Es folgte dann die Beratung des Gesetzentwurfes
über das vereinfachte EnteignunaSverfahren , den
wir in früheren Nummern des ..Tagblatt "- bereits
eingehend besprochen haben ; auch iiber den Verlauf
der Ausschußverhandlungen haben wir unsere Leser
hinreichend unterrichtet . Nach Aeußerungen der
Sprecher der einzelnen Fraktionen wurde der Ge -
setzentwurf in der ihm vom Verfassungsausschuß
gegebenen Fassung in namentlicher Abstimmung ein -
stimmig angenommen , dann kam der dritte Ntichtrag
zum Stoatsvoran schlag rat die Jahre 1918 und 1919
an die Reihe . Wir wiederholen die Zahlen : Auge -
-ordert werden für den Bau neuer Bahnen , den Aus -
bau bestehender Linien usw . 13 226 900 Mk ., für staat¬
liche Koastwagenlinien I 190 000 Mk . , für die Main -
Neckar-Bahn 500 500 Mk. . zusammen 14 827 400 Mk.,davon gehen 277 000 Mk. an Einnahmen (Zuschüsse
des Reiches , von Behörden und Gemeinden ) ab , so
daß eine Mehrausgabe von 14 6ö0 400 Mk . bleibt . Zu?
allgemeinen Beratung meldeten sich nach den ein -
gebenden Darlegungen des Berichterstatters de? Ha-us -
baltSausschusses , Goehrirm . nur 5wei Redner , die der
Regierung für die Vorläse dankten . In der Einzel -
beratung können natürlich mehrere Abgeordnete zuWort , von denen manche der Regierung für die ein -
gestellten Summen dankten ; andere benützten die
Gelegenheit , weitere Eisenbahnwünsche vorzubringen .
Auf Anfragen aus der Mitte des Hauses lieh die
Regierung mitteilen , daß gegenwärtig noch Verhand¬
lungen darüber schweben, ob der Pforzheimer Bahnhof
um- oder neugebaut werden soll : diese Frage bewegt
die badische Volksvertretung bekanntlich schon seit vie-
len Jahren . Tie Besprechung der Interpellation
Königsberger wegen Reform der Universitätsverfas¬
sung mußte von der Tagesordnung gesetzt werden ,weil der Unterricht »minister nicht hier ist . Diese In -
terpellation soll in der heute vormittag 5611 Uhr be¬
ginnende : ' Sitzung erledigt werden , wenn der Ver -
fassungsauSschuß mit der Vorberatuna des Spervge -
setzeS nicht fertig werden sollte.

Aus der sozialdemokratische « Fraktion.
An Stelle des Dr . Dietz , der bekanntlich sein Man -

dot niedergelegt hat . tritt der Abg . Martzloff in
den Verfassungsausschuß ein . Die Abgg . Marum
und Stockinaer werden an Stelle von Frau
Blase und Hamann Mitglieder des Hausbalts -
ausschusses . Marum und Stockinaer konnten bisber
keinem Ausschuß angehören , da sie Mitglieder der
vorläufiaen Volksremeruna waren .

Parlamentarischer Crnähnmgsbcirat .
» Die deutsch- nationale Fraktion der versassuna -gebenden badischen Versammlung teilte in der gestri -
gen Vollsitzung mit . daß an Stelle des Abg . Fischerder Abg . Mager in den parlamentarischen Er -
nährungsbeirat eintritt . Fischer ist Landwirt in
Meißenheini . Mager Kaufmann in Heidelberg .

ijt . _ Der Berichterstatter schlug daher vor, diesen

frern ; r £ '^ ^töiiunQwTU&icvjiifj irutf* ficfi
Set ^ ktl'chen Schriftstück befassen .

^
Der

Haus weil^ m f 'khiete eine Beschwerde an
"

daz
zogen worden l' ^ ^ ' sherigen Diensträume ent -
Mete- fnnnt ! ' v" £ tu balves Dutzend Abgeord -
l -.eß sich entt ^ s!'.^ . . Swung nicht teilnehmen und

« .X Sesett übrigen war ü-av Hnus

Um der evangelischen Landeskirche .
Die Landeskirchliche Vereinigung in Baden ver-

anstaltete am Montag abend im großen Rothaus -saal eine überaus stark besuchte Versammlung . Derzweite Landesvorsitzende . Stvdtpfarrer und Univer -
sitatsprosessor O . Dr . Fromme ! aus Heidelberg ,iprach als erster Redner über den Parteihader inder evangelischen Kirche und dessen Ueberwindung .Nach einem kurzen geschichtlichen Rückblick zeigte er ,wie mit dem Austreten der freieren Richtung voretwa fünf Jahrzehnten zwischen den beiden äußer -
iten Richtungen , den Liberalen und Positiven , einStreit ausgebrochen war , der immer häßlichere For -
men annahm , fo daß anz - sehene Mitglieder der
Rechten mit der Forderung anstraten , daß es so nichtmehr weiter gehen könne , wenn die Landeskirchenicht schweren sckaden leiden soll. EL kam iin
Jahr 1393 zur Gründung der Landeskirch -
I .i che » Vereinigung , die nicht , wie ihr oftfälschlich nachktesagt wird , eine Mittelpartei seinwill , sondern zwischen den Parteien steht , deren
berechtigte Bestrebungen sie anerkennt ' sie will sie
zu gemeinsamer Arbeit an der Kirche bciziehen .weil beide Richtungen einen gemeinsamen religiösenBesitz haben , der sie einigen und nicht trennen sollte .Deshalb will sie den Parteigeist , der sich im religi -
äsen Leben immer breiter macht , bekämpfen , neben
und über das Trennende die Gemeinschaft und das
Einigende stellen und eine geschlossene kirchlicheFront nach außen , bei freier Entfaltung des per -
sönlichen Glaubensiebens im Innern schaffen h»l-
fen . Der Redner stammt selbst aus streng positivenKreisen und hat auch bei positiv gerichteten Lehrern
Theologie studiert . Er besitzt somit volles Verstand -
nis und große Wertschätzung für den Standpunkt
der Rechten . Aber gerade seine positiven Lehrer
haben ihn auch auf den Wert der Forschung in der
hl . ^ Schrift und der kritischen Theologie überhaupt
aufmerksam gemacht , so daß er auch für den Wert
der sreieren Richtung viKleS Verständnis besitzt . Er
ladet daher alle Protestanten , die die Zurückdrän -
gung des Parteiwcsens und die Erhaltung der
evangelischen Landeskirche als Volkskirche wünschen ,zum Beitritt in die Landeskirchliche Vereinigung ein .Der zweite Redner , Stadtpfarrer Klein von
Mannheim , ein Sohn des früheren Pfarrers Klein
in Fröschweiler (Elsaß ) , sprach über den Neubau der
Kirche . Auch dieser Redner ging aus positiven Krei -
ien hervor und war bis vor mehreren Jahren ein
strenger Anhänger der Rechten , zu der er sich jetzt
noch zählt . Als er aber die auch auf der Linken
vorhandene Tiefe der religiösen Auffassung genauererkannte , habe : r sich der LandeSkirchlichen Vereini¬
gung angeschlossen , um die wertvollen Kräste beider
Richtungen rnc die Kirche fruchtbar machen zu bei «
fen . Zur Linderung der religiösen Not der Ar -
oeit -r und zur Wiedergewinnung der Entfremdeten
für die Kirche verlangte er Weitherzigkeit und Frei -
heit . Er verlangte aber auch , daß die Pfarrer , diedas Vertrauen aller Gemeindeglieder besitzen müs -' »n . sich nicht aktiv am politischen Leben beteiligen .

Der Gottesdienst soll dadurch vertieft werden , daß
nicht mehr so viel gepredigt wird , weil sonst zu viel
subjektives Christentum oen Kirchenbesuchern ge¬
boten werde , daß vielmehr dem Gebet , der Verlesung
der Stellen aus der hl . Schrift , kurz der Liturgie ,
ein breiterer Raum eingeräumt werde . Der erste
Landesvorsitzende , Amtsgerichtsdirektor Kaiser -
Karlsruhe . Zankte zum Schluß den beiden Rednern
für ihre mit großem Beifall airfgenommenen Aus -
führungen .

Der Bezirkslchrexverein Rastatt
hat , wie das bereits vom Bezirkslehrerverein
Mannheim , der größten Bezirksorganisationdes Badischen Lehrervereins , und von vermiedenen
Bezirksvereinen in anderen Teilen des Landes bis
zum See hinauf geschehen ist, die Ende vorigenMonats vom Ministerium des Unterrichts ergange -
ne Verordnung über die Errichtung von Schul¬
beiräten (Landesschulbeirat , Kreis - und Stadtschul -
beträte ) grundsätzlich abgelehnt . Diese Verordnung
gibt den Beiräten durch alle Instanzen hindurch nur
beratende und begutachtende Rechte , bringt also bei
weitem nicht das Maß von Mitbestimmungsrecht in
Schulsragen , das Maß von Selbstverwaltungsrecht in
Sachen der Schulleitung , das von der Lehrerschaft ge-
fordert wird und von einem demokr . Staat auch er -
wartet werden kann . Wenn der Fall eintritt , daß
dieser Protest durch Anschluß der übrigen Konseren -
zen zu einem einheitlichen durch das ganze Land hin
sich gestaltet , so wäre die Möglichkeit , oaß die Lehrer -
schaft ihre wirklichen Forderungen iu diesen Fragender Regierung zur Kenntnis geben könnte .

Die Heidelberger Studenten.
In einer Versammlung der aefainten Studenten¬

schaft der Universität Öeidelbera wurde eine Ent -
schließuna gefaßt , die an die maßgebende Stelle in
Berlin abgesandt werden soll, des Inhalts , daß die
Studenten sich bereit erklären , an der Seidelberaer
Universität die Aufstelluna eines MilinbataillonS in
Anariff au nefimen , um die Reaieruna in der Auf -
rechterhaltuna der öffentlichen Ordnuna au unter¬
stützen . daß aber iede drakonische Schließuna der
Universität aur Stärkung des Freiwilligen -Batail -
lons abgelehnt wird .

Ms öeu Jarleiek .

Denwkratifcher Derein Karlsruhe.
Die Generalversammlung der Ortsgruppe Süd -

w e st st a d t fand am Dienstag im „Prinz Hein -
rich " statt . In den Vorstand und Ausschuß wurden
gewählt : Ade, Ad., Metzgermeister ; Albner , Lud .,Techniker : Armleder , Kurt , stud . mach. ; Baschang ,
Jak . , O .-Revisor ; Bayer , Julius , Kaufmann ; Ben¬
der , Ad., Geschäftsführer : Billina , Emil , Schul «
dienet ; Dr . Herrn . Bleichet , D . S . G . Rat ; Bühler .
Franz . Werkmeister ; Dempf , Jgn ., Schneider ; Edel -
mann , O . Fabrikant ; Ehehalt . Christ ., Blechner -
meister ; Ernst , Friedrich Städt . Buchhalter : Frank ,
Georg , Gipscrmeister ; Geiger . Eugen , Fabrikant ;
Gosseuberger , Ad. , O . Revisor ; Hammer , Gust . jun . .
Kaufmann ; Herz , Friedrich , Kaufmann ; Herz , Otto ,Kaufmann : Hollerbach . Otto . Kaufmann ; Hütt ,
Mathias , Schutmann ; Jäger , Jakob , Wirt ; Klotter ,
Benj ., Postschaffner : Klingenfuß , Wilhelm , Maler -
meister ; Kratt , Karl , O .- Rechn .-Rat ; Dr . Längin ,
Th . . Biblioth . Dir : ltor ; Kühn . Otto , Hauptlehrer ;
Lohr , Herm . . Bibliothekar ; Lacroix . Karl , Maler -
meister ; Peter , Wilh . , Archit . ; Neumaier , Aug .. Kon »
ditot ; Reutet . Albert , Bankbeamter ; Rheiner . Max ,

Steinbach , Christ . . Kaufmann : Trier,
'

Karl , Archi-

Sauline Conrad , Eisenbahnzeh . ; Frau Elise Geiger ;
? rau Luitgard Himmelheber ; Frau Dr . Richard
Knittjl ; Frl . Anna Scherer . Nach Erledigung der
geschäftlichen Angelegenheiten hielt Stadtrat W.
Frey den ' angekündigten Vortrag über Gemeinde -
Politik , an den sich eine rege Aussprache knüpfte .
Gegen 11 Uhr schloß der Vorsitzend : mit dem Aus -
druck de ? Dankes an den Vortragenden und die übri »
gen Redner die Versammlung .
Der Demokralische Verein , Ortsgruppe Mtlelstadi ,
versammelte am DiciiStaa abend seine Mitglieder
m einem Vortrag bou Stadtschulrat Dürr über
die „ EinbeitSschulbewegung "

. Nach den Begrüßunns -
Worten des Vorsitzenden Kaufmann N e u m a n n
ernriff Stadtschulrat Dürr das Wort . Es sei die
Frage aufzuwerfen , ob denn unsere Schule bisher
so schlecht war . daß sie von Grund aus au lindern
sei . Diese Fraae sei au verneinen . Deutschland
könne auf dem Gebiete d ?s Schulwesens aut neben
den anderen Ländern der Erde besteben . Jedoch alle
Kriege bringen in ihrem Gefolae Reformen und so
auch auf dem Gebiet der Schule . So war es vor
100 Jabren nach den Befreiungskriegen , der Zeit
des aroßen Pädaaoaen Pestaloaai in Deutschland ,und 1871 n . ff . Jahre für Frankreich . Ueber den
Weg herrschen noch die verschiedensten Ansichten .
Grundbedinauna ist bei allen Verfechtern der Ein -
beitsschule die Volksschule als Grundschule , und awar
4— Massig , dann Trennung jn Volks - , Mittel - und
Höhere Schulen .

Der Volksstaat hat Interesse an der Einheitsschule ,weil 1 . die soaialen Gegensätze überbrückt werden
sollen , und 2 . seder fähige und begabte Schüler bis
aum Hochschulstudium aebtacht werden soll, dainit
auch auf geistiaem ' Gebiet die Lücken ansaesüllt
werde » , die der Kriea aerisien hat . Die schroffen
Verteidiger der Einheitsschule verlangen , daß in
die Höhere Schule überhaupt nur die Begabten
aufgenommen werden , doch könne die Auswahl dem
Lehrer nicht allein überlassen werden , da auch der
beste und tüchtigste Lehrer sich irren könne . Sein
Standpunkt sei . alle begabten Kinder sollten in die
.Höhere Schule und auf die Hochschule kommen . Für
die Unbeniittclten Schulgeld - und Lernmit êlfreibeit ,
Stipendien . Den Eltern aber sollte es überlassen
sein , ihre Kinder ebenfalls in die Höhere Schule
a » schicken , wenn si ? das Schulgeld bezahlen können
und wollen , denn manches Kind entwickle sich erst
in späteren Jabre » und aübe dann doch noch ein
nützliches Glied der menschlichen Gesellschaft . Neben
der Grundschule lVolksschule 4klassig) sollte eine
Mittelschule bestehen , in der die Kinder neben den
Fächern der Volksschule noch ein : Fremdsprache er -
lernen . Diese Schule sei danii auch die Verbindungs -
brücke für den späteren Uebertritt in die Habere
SÄule nach dem 4. Schulsahr .

An der Hand von araphischen Karten gab der
Vortragende in interessantem Vortrag ein klares
Bild über das Schulwesen in deutschen und außer -
deutschen Landen und über die EinbeitSschulbewe -
anna . Ein idealer Zustand ist noch nirgends er -
reicht . Die Frage sei so wichtia . daß sie nicht über -
eilt werden dürfe , denn es feien aunäckst noch wich-
tigere Dinae au erledigen . Zuerst sollte unser aer -
falleueS Haus ivieder aufaebaut werden , und dann
sei erst an die Juneneinrichtung au denken . Reicher
Beifall lohnte die Ausführunaen des Redners .' In der Diskussion äußerte sich Herr Dr . Buis -
s o u in Zustimmendem Sinne . Mit heraliche.n Dan -
keSworten an den Vortragenden und die Anwesen -
den schloß der Vorsitzende die Versavlmluna .

Demokratischer Verein Äarlsruhe-Mühlburz.
Die Generalversammluna des Vereins findet , n^ e

wir in Ergänauna unserer früheren Mclduna in . i -
teilen wollen , am Samstaa . abends 8 Uhr , im
benaimmer der „ Drei Linden " statt . Stadtrat Dr .
Friedrich W e i 11 spricht dabei über die neue ba -
dische Verfassuna .

Ans der Demokratischen Varlei.
Dem Beispiel anderer großer Städte folgend ist

der Demokratische Verein Heidelbera aur Bil - '
du na von BeairkSvereinen geschritten . Solche wut -
den am Montag abend gegründet für die Mittel -
stadt . für Neuenheim und für das Robrbacher Viertel .

Demokratischer Verein Wertheini .
Die erste Hauptversammlung des Vereins am

letzten Sonntaa war sehr aut besucht. Der von dem
Sckriftfübrer , Peter Bund , erstattete G e s ch i f t -
bericht aeiate von einer reichen Arbeitstätigk >-' t , die
der aeaen 300 Mitglieder wählende Verein seit sei-
ner im Herbst v . I . erfolgten Gtünduna . insbeson¬
dere in der Aaitation für die Wablen aur badischrn
und deutschen Nationalversammluna . wobei in 30
Gemeinden aum Teil wiederbolt Versammlungen
gehalten wurden , aeleiftet hat . Gemeinderat Traut -
wein berichtet über die Kassenverbältnikse .
Diese sind trotz der beträchtlichen Wablkosten aüu -
itig . Die Neuwahlen der Vereinsleituna batten
folgendes Ergebnis : Gemeinderat Konditor Wilh .
Hahn , 1 . Vorsitzender . Weinhändler Ludwig K e I -
l e r . 2. Vorsitzender . Kaufmann Veter Bund , Schrift -
führer und Gemeinderat Chr . Trautwein . Kassier .
Beiräte : Architekt Ludwig Adelmann . Gewerbeschnl -
vorstand Fink . Kaufmann Ludw . Haas . Gemcinde -
rat Schreinermeister Karl Kavves . Lagerhausver -
waltet Frana Müller , Bankier Ovpenheimer und
Uhrmachermeister Fritz Strobel . Der Vor -
sitzende. Gemeinderat Hahn , berichtete hierauf über
den Verlauf des Varteitaaes in Karlsruhe . Der
nun folaende Punkt der Tagesordnuna brachte den
unsere Stadt und den Beairk lebhaft interessieren -
den Bericht über das Ergebnis eines Besuchs , den
die Gemeinderäte Hahn und Trautwein auf dein
Verkehrsministeriinn weae » der Kraftwagenlime
Hundheim —Wertbeim abstatteten . Die Vertreter
fanden dort ein offenes Ohr und die Bereitwilligkeit ,
dem durch Jabraebnte hindurch vernachlässigten Be¬
airk endlich au helfen . Die Kraftwaaenlinie Hund -
heim —Sonderriet —Rassig —Wertheim wird als in
erster Reibe drinalick einaerrchtet und vorauSstchtlicki

- schon bis Herbst in Betrieb genommen werden .
Eine lebhafte Aussprache , an der sich die Herren
Hahn , Fink . Trautwein . Bund , Fra . Müller , Benario .
Götzelmann und Genheimer beteiligten , aeigte von
dem trefflichen Geist , der im Verein herrscht .

Aochmkis : LaKüM
'
irWafkskMmec und

KLNL Zeil .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Die unterzeichneten sämtlichen Mitglieder der Ba -

dischen Landwirtschaftskammer verwahren sich schär' -
stens gegen den Inhalt des Artikels : „Die Land -
wirtschaftSkammer und neue Zeit in Nr . 81 vom

sachlichen Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgabe
gewidmet , die Land - und Forstwirtschaft zu forde : ' i.
nnd ihre Interessen zu wahren . Sie war hierbei
mit Erfolg bestrebt , die neuesten technischen Errun -
genschaften und Erfahrungen der landw . Bevölke .
rung zu vermitteln und hat auch in wirtschaftlichen
Fragen durchaus zeitgemäße Stellung genom -
men . Sofort nach Ausbruch der Revolution hat sie
sich rückhaltlos der vorläufigen Regierung zur Ver -
fügung gestellt .

Den ausfälligen Hinweis daß sich unter de » 4ö
Mitgliedern der Landwirtschastskammer einige ade¬
lige Landwirte befinden , von denen zwei im Vor¬
stand sind und einet Stellvertreter ist . weisen Wir
als eine ungehörige Einmischung auf das schärfste
zurück. Tic Z/iit ^ liede.r der Landwirtschastskammer
ebenso wie die Mitglieder ihres Vorstandqs sind
durch die im Laiidwirischastskammergesetz vorge¬
schriebene Wahl ordnungsgemäß aus bestimmte Zeit
gewählt . Es besteht weder ein gesetzliches Recht ,
noch irgend eine Veranlassung , die jetzige Zusam¬
mensetzung zu ändern . Die angegriffenen Männer
sind durch ihre gründliche landwirtschaftliche Er -
fahrung und ihre reichen Kenntnisse hervorragende
Mitglieder der Kammer und als solche von alle »
im hohen Maße geachtet und geschätzt.

Prinz Löwenstein genießt als Vorsitzender wegen
seiner Unvarteilichkeit und seiner strengen Sacklick -
keit das unbedingte Vertrauen der sämtlichen Mit -
glieder und auch der landwirtschaftliche « Bevölke¬
rung in weiteste « Kreisen . Er hat stets sein Amt
in reinster Uneigennützigst uud in unermüdlicher
Arbeitswilligkeit ausgeübt . Niemals hat et oder
einer der anderen beanstandeten Mitglieder eigene ,
Interessen vertreten .

Auch der vorwunsvolle Hinweis auf die Siede -
lunasfrage ist ebenso unbegründet . Die Landdwirt -
schaftSkammer hat dieser Frage in erster Linie und
schon vor dem Ausbruch der Revolution die größte
Aufmerksamkeit geschenkt und ihre den sozialen For -
derungen der Zeit entsprechenden Vorschläge für die.
Bildung einer Siedelungsgesellschast unter Beteili -
gung von Staat , Kreisen , Gemeinden und landwirt¬
schaftlichen Körperschasl ?» schon längst der Regie -
rung vorgelegt . Es scheint uns den Grundsätzen
echter Demokratie gerade ins Gesicht au schlagen .
aus gedecktem Hinterhalte Männer , die sich nicht zu
ihrem Amte gedrängt habe « , sondern durch ordent -
liche Wahl dazu berufe » worden sind , bloß wegen
ihres Standes anzugreisen . Welche Männer die
badische landwirtschaftliche Bevölkerung künftig als
ihre Vertreter in der Landwirtsck >aftskammer babcn
will , wird sie selbst bei den demnächstigen gesetzlichen
Neuwahlen zum Ausdruck bringen .

Bis dahin betrachtet sich die Bad . Landwirtschasts -
kämmet in ihrer jetzigen Zusammensetzung als ge -
setzliche Vertreterin der Lad . landw , Bevölkerung
und verwahrt sich gegen jegliche unberufene Ein «
Mischung .

Karlsruhe , den 29. März Itfl9 .
?lbam III , Theobald . Altenbeiw . Neiigenheifter , Dr .,

Heinr . . i>reib » ra . Bin ?., i'lbnlfien , Güiidliuaen . Di na ,
rfoli . Gq .. Cdiunen . Dorcr . Primus . Kurtwanaen . Eick -
bor » , Dr . . Kritz . Karlsruh «. Elfiiiier , Karl . Bucken -
b ; ra . »Vchrenbach . Julius . Bruchsal . Kranck . Albert ,
Äaghäufel . ??rank . sc » . . Jos ., Hüfingen . Gcvvert .
s»ra » z ftrot . , Viihl i 5i . v . (bleichensteiu , Alfred . Ober -
rotweil . Kras . !>iarl . DuÄttinacn . Grimm , Leonhard ,
Kül . beim . Höcker , Robert . Kreiburv . Häuser . Julius ,
.' krvviuaen . Hettler . Karl , Adelsbofeu . Kaiser , Johann .
Blibl , Amt NaldSbut . Knovf III . Karl , Neuweier .
Koos . Hermann . Zell a . H . Lebert . Jakob , Schwab -
hausen . Maver III , Jakob . Grotzsachleu . Moraeu -
thaler . Joses . Fauteubaw . Müller . Wilhelm , Nadoli -
zeil . Reinach . Moritz . Karlsruhe . Reinhardt . Pbilivv .
Wolfach . Sänger . Friedrich , Tiersheiin , Sa ' zcr , Karl .
Karlsruhe , Tchittenbelm . Theodor , Hnchbura . Seitz
seil ., Wilbelni , Vabftadt . Zto .'l . Philivv Heinrich .
Meckesbeim . Ä̂ ielhauer . Otto . :>iastatt . Bierneisel . Gu -
ftav . Laud -i . Zöeürle . Geora . Rleichbeim , Weikhauot ,
Josef . Psulleiidorf . Würtenderser . Heinrich . Eberstcln .
Zicaelmaiier . Josef , Laiigeubrücke » . Zioecker , Julius ," iukenbeim.
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Kr Aeberbiirdung m den höheren

Schule » .
Von Prof . A. Dörr .

Nachdem in der Oefsentlichkeit einige Zvälle un -
zweifelhafter Ueberbürduna von Schülern höherer
Lebranstalten bekannt gemacht sind , muk dieser Er -
scheinuna aus den Grund gegangen und natura : -
mäke Abhilfe geschaffen werden .

Es ist selbstverständlich , dak kein Lehrer für seine
Stunde mehr als eine balbstündiae Vorbereitung
verlanat , so das, die Gesamtvorbereituna für
den normalen Schüler durchschnittlich 2 Stunden
in Anspruch nimmt . Gute Schüler müssen in 1 bis
t 'A Stunden fertig sein m freier Betätigung .
Schwach begabte Schüler pflegen . besonders wenn sie
auf elterliche Hilfe rechnen können , stundenlang
über den Aufgaben au brüten , bis Hilfe kommt . Dies
ist natürlich Zweckwidrige Zeitvergeudung , die im
Interesse des Schülers durch die Eltern beseitigt
werden mufc. Kalls »in Schüler dauernd so über -
lastet ist . wie der in Nr . 88 von seinem Vater be-
klagte , dann mühte dem Direktor und Professor die -
fer Umstand bei der Einholung eines Gutachtens
über die Begabung des Schülers mitgeteilt werden ,
da diese ja nur nach den Schulleistungen urteilen
können . Die 50 Geschichtsdaten , die von einem Tag
auf den andern au lernen waren , sind doch wohl un -
möglich neu gewesen : es kann sich nur um Wieder -
holung bandeln , so dak der Aunae ein schwaches Ge -
düchtnis au baben scheint .

Immerbin mag zugegeben werden , dak da und
dort Ueberlastungen der Schüler vorkommen kön-
neu . veranlakt durch das Bestreben von Direktoren
und Lehrern , in möglichster Bälde ibre Klassen auf
?sriedensstand tu bringen . Nutzlose Mübe ! Man
kann durch verschärften Drill vielleicht bis Sechst
oder bis übers Iabr das Pensum sachlich auf die
normale .Höbe bringen , die a e i st i g e' S ck u l u n a.
welche doch das Hauptziel der böbsren Schulen ist,
kann dadurch nicht nackaebolt werden , im Gegen »
teil , es gebt ibr die auf das arökere Pensum au ver¬
wendende Seit verloren . Vor 2 bis 3 Jahren ist der
normale Klassenstand nicht au erstreben . Es gibt
ia leider Schulen , die 4 >X Jahre lang nur 60 bis 60
Prozent der Unterrichtsaeit trotz äußerster Ansvan -
nung der Lehrer aufbrachten , daau kommen noch die
Ausfälle durch Fliegeralarm !

Weder Schüler noch Lebrer sind gegenwärtig in
normaler Verfassung , beide brauchten dringend der
r u b i a e n Arbeit . Störungen durch Ostervrüfungen ,
Inspektionen usw . sollten vermieden werden , man
lasse die geistigen Kriegsschäden lverminderte Lei -
stunasfäbiakeit des Denkvermögens , des Gedächtnis -
ses u . a . ) sich ausbeilen . ehe man aroke Erfolge
seben will .

Eine Organisation der Eltern der Schüler unse -
rer böberen Schulen wäre außerordentlich erwünscht ,
ia dringend notwendig , eine aanae Reibe wichtiger
s?rnnen in Sachen der Neugestaltung der Schule
verlangen die Beteiligung der Eltern bei ibrzr Lö --
sung . Nur möchte ich im Interesse des Ansehens
etwa au gründender Elternräte wünschen , dak
Eltern der schwächsten Schüler keine fübrende Stel -
lung übernehmen möchten .

Arbeit , tüchtige Arbeit müssen unsere Jungen svä-
ter leisten , drum müssen sie jetzt schon ibre freie
Seit au nützlicher Beschäftigung verwenden lernen .
Soweit die Schule dabei unterstützen kann , m ü k t e
sie es tun . Die musikalischen Schüler sind wobl
meist au einem Orchester ausammengestellt . die
schreibgewandten Schüler treiben Stenographie .
Sie Kurse für Handfertigkeit bieten den iün »
geren Schülern erwünschte Gelegenheit aur Ausbil¬
dung von Hand . Auge und Phantasie : nur die na¬
turwissenschaftlichen Schülerübun «
gen . aus die alle daau lebrvlanmäkig berechtigten
Klassen mit Sehnsucht warten , harren noch meist
der Eröffnung . Diese Andeutung genüge vorerst ,
auch der Schüler hat ein Recht auf Arbeit .

Kur Förderung der körverlichen Ertüchtigung
der Jugend hat H ? rr Professor Wilhelm einen freien
Samstag vorgeschlagen : dies halte ich für undurch -
führbar . Man denke sich bloft einmal die aanae
Karlsruher Schuljugend bei schlechtem Wetter in die
Sammlungen verteilt . Ein Svielnachmittag ia . B .
von 4 bis 6y, Ilfirl in Abwechslung mit den 2 Turn -
stunden genügt reichlich aur Kräftigung des Körvers ,
der eine Erholungspause nach der Anstrengung drin -
gerid nötig hat . Bei der mangelhaften Ernährung ist
so wie so äußerste Vorsicht bei den körverlichen An -
strengunaen geboten : Uebelsein , Erbrechen dürften
nicht vorkommen .

Damit ist aber nicht genug getan , während des 6»
stündigen Unterrichts sollte für möglichst frische Luft
und genügende Bewegung der Schüler gesorgt wer¬
den . Diese Forderung würde erfüllt durch Verlän -
aerung der Zwischenpausen auf 10 Minuten und ie-
weiline Räumung und Lüftung der Schulaimmer ,
wie sie a . B . am hiesigen Gtnnnasium musterhaft
durchgeführt wird .

Um die Krage der Begnbuug und Berufseignung
der Schüler für Eltern und Lehrer in sachlicher
Weise au lösen , schlage ich die Errichtung eines
v s v ch o t e ch n i s ch e n I n st i t u t S an der hiesigen
Hochschule vor . dos auch bei Stellenbewerbunoen die
Wahl der geeigneten Persönlichkeit erleichtern
könnte . Es würde dadurch ein Mittelpunkt für alle
pädagogisch interessierten Kreise geschaffen .

Zur Frage der Ucberbürdunq .
Kast war ich aur Ueberaeuaung gekommen , dak es

wirklich keine Schulvlage gibt , nachdem es so lange
gedauert hat , bis ans Elternkr 'eisen rege Anteil¬
nahme an der Schuldebatte eintrat . Nun scheint
aber doch mancher Vater und manche Mutter aufau -
wachen , und es siebt so aus . als ob etwas Wahres
an dein Wort „ Scknilelend " ist. Das ..Karlsruher
Tagblatt "

. da ? in so anerkennenswerter Weise sich
dieser hochwichtigen Kraaen annimmt , bat in Nr . 88
einen Artikel unter Stimmen >' us dem Publikum
aufgenommen , dessen fünfter Abschnitt mir vor -
weauimmt , was ich ? » saa ^n auf dem Seraen habe .

Die liebe Untertertia scheint eben allerorts das
ScbmeraenSkind au sein . Ich habe in meiner V III
genaue Nachforschungen darüber anaestellt , wie
lange die Vorbereitungen für die eiuaelnen Fächer
dauern . Es sind dabei Schüler verschiedener Bega¬
bung au Rate gebogen worden , so dak ein Mittel -
mak anstände kam . Es ergab sich als Vorberei «
tungsaeit für einen Taa mit Nachmittagsunterricht
..5 Stunden "

. Die Kahl redet . Worte überflüssig !
Kür andere Tone 2 >4 bis 3 Stunden . Nun kommt
vorüberaebend für die vrotestantischen Schüler noch
die Vorbereitung für den Konfirmandenunterricht
daau — sie soll nicht aerinn sein . Und die Wochen
vor Ostern der Drill der ..Pflichtbeflissencn "

. die bei
den Ostervrüfungen mit Fürsten und Geschichtsaah -
len glänzen wollen !

Wenn dann noch pädagogische Mikariffe vorlie¬
gen , dak a . B . Wörter ungelefen . und vollkommen
unvorbereitet aufgegeben und neuer Geschich>sstokf
geschweige vom Voreraäblen nicht einmal im Unter -
riebt gelesen wird , so kann man sich ausrechnen , wie -
»ie ! Lust in solch einem Buben noch steckt, um der
Selsten und würdigsten Kunst , der Musik , au leben .

Die Stimme kommt aus der Provina . Man möge
in Karlsruhe ieben . dak die Landeshauvtstadt nicht
allein geplagte Kinder hat : und dieser Ruf möge
noch manchen Vater daau verleiten , aus dem tiefen
Schweigen bervorautreten . Die Kübrer sind da :
möge ihnen nur die nötige Bewegungsfreiheit ae-
neben werden !

Ein Schulmann .

ANS baöen .
Die Erhöhung der Brokprelse.

= Karlsruhe , 9 . April . Wie uns von auständiger
Seite mitgeteilt wird , waren der Bad . Bäcker -
verband und verschiedene Bäckerin nunaen
de ? Landes in der letzten Keit wiederbolt mit dem
Ersuchen au die _ Regierung beranaetreten . eine
Brotvrsiserböbung anzuordnen . Kur Be -
aründung ihrer Bitte wiesen sie auf die allgemeine
Teuerung , die erheblich gestiegenen Koblenvreise und
die Erhöhung der Bäckergehilfenlöbne hin .

Nach eingehenden Beratungen mit den in Betracht
kommenden Interessentenkreisen und nach Anhörung
des parlamentarischen Ernäbrunasbeirats glaubte
die Regierung iErnäbrunasministerium ^ dem Ver -
langen der Bäckermeister entgegenkommen au müs -
sen . Die Kommunalverbände wurden deshalb er -
mächtiat : 1 . bei der Berechnung der Brotvreise
den Zuschlag von 45 v . H . der seither für die Un -
kosten des Bäckers ( einschl. der Zutaten ) , für die
Entlohnung seiner Arbeit und für seinen Verdienst
mit einem Höchstbetrag von 21 M kür den Doppel¬
zentner Mischmcbl in Rechnung gestellt werden
durfte , die erwübnte Höchstbearenauna in Wegfall
kommen au lassen : 2. für die seit 1 . September 1318
erfolgte Erhöhung der Kohlenvreise eine Brotvreis -
erhöhuna eintreten au lassen , die bei einer Steige -
rung des KoblenvreiseS um 100 Pfg . für den Zent¬
ner 1 Pfg . für den aroken ilblXi -Gr .- Laibi und
einen halben Pfennig für den 7M Gr . - Laib beträgt :
3 . für nach dem 1 . April 1919 eintretende , vom Ar -
beitsministerium gebilligte Lohnerhöhung der Bäcker-
gebilfen weitere Zuschläge nach einer besonders er -
läuterten Berechuungsweise Vorausehen .

Da die wegen der Lohnerhöhung schwebenden Ver -
Handlungen awischen den Bäckermeistern und den
Gebilfen aber noch nicht aum Abschluk anlangt sind,
bat das Ministerium des Innern die Kommunal -
verbände erneut darauf aufmerksam gemacht . dak
eine Erböhung der Brotvreise wenen eingetretener
Lohnsteigerungen erst dann erfolaen darf , wenn die
vereinbarten Lohnerhöhungen die Billigung des
Arbeitsministeriums gefunden haben .

Handel und Konsumvereine.
Die iüngste Sitzung des Kleinhandelsaus -

fchusses der Handelskammer K a rls -
ruhe befakte sich u . a . mit den vom Staatssekretär
des Reichsernäbrungsamts gegebenen Richtlinien ,
wonach Konsumvereine , sofern sie einen Iah -
resumsatz von 200 000 Jl nachweisen können , von
sämtlichen Behörden und Verteilungsstellen als
Großhändler in Belieferung und Preis au belian -
deln sind . Der Kleinbandelsausschuk und in Ueber -
einstimmung mit ihm auch die Handelskammer selbst
sprachen sich entschieden gegen eine derartige Bevor -
augung des Genossenschaftswesens aus , unter der
der Kleinhandel gana erheblich au leiden haben
würde . Insbesondere machte der Kleinhandelsaus -
schuk darauf aufmerksam , dak . wenn auch der Be -
amtenschaft der Kusammenschluk au Konsumvereinen
natürlich freistände , hierunter doch weite Kreise der
Kaufmannschaft empfindlich getroffen und dadurch
auch in ihrer Steuerkräftigleit erheblich eingeschränkt
würden .

Lohnbewegung in der SchwarzwAder Uhren .
Industrie.

de. Billingen , 10 . Avril . Im benachbarten S ch tv en °
n i n g e n a. N . haben Unabhängige den Unter -
nehmern Forderungen aufgedrängt , die am 1 .
ds . Mts . der dortigen Ortsgruppe . bezw. dem Gesamt -
verband der SchwarMälder Uhrenindustrie zugekom-
men sind. Die jedes Mafc übersteigenden Forderun¬
gen sind wie folgt gehalten : Erhöhung des Mindest -
lohnes für Arbeiterinnen übe: 23 Jahre von 70 Pfg .
<mf 1 .25 Mi . pro Stunde und für gelernte Arbeiter
über 23 J <ihre von 1.35 sbezw. 1 .60 MI . bei Mechani¬
kern ) auf 2 .30 33if außerdem mindestens 25 Prozent
Mehrverdienst bei Akkordarbeiten , für Ueberstunden
26 Prozent ^ Zuschlag und 50 Prozent Zuschlag bei
Nacht- und Sonntagsarbeit -. schließlich noch 25 Proz .
Erhöhung bei schmutziger oder ungesunder Arbeit . Fer -
ner soll noch Rückwirkung der Löhnerhöhung vom
Tage der Einreichung der Forderungen an , sowie Ver -
gütun « der durch die Lohnbewegung hervorgerufenen
Arbeitsversäumnisse verlangt werden . Die Forderun -
gen sind für die ganze Schwsrzwälder Uhrenindustrie ,
ausgenommen Schrambera . ausgestellt . Sie wurden
von dem Verbände der Uhrenlntmstrie am 3. April
dahingehend beantwortet , daß der am 11 . März 1919
verein lxirte Tarif sich doch kaum erst in der Durchfüh -
rung befindet , die Arbeitgeber aber trotz der rasch auf-
ein« nder folgenden bedeutenden Zugeständnisse der
letzten Zeit die Hand zu neuen Verhandlungen nicht
ausschlagen . Außerdem wurde am 5 . dS . Mts . dem
Metallarbeiterverband von der Ortsgruppe noch die
weitere Antlrxirt erteilt , daß eine Ausschußsitzung des
Ge 'amtvertandes der Ubrenindustrie schon für die
«nächsten Tage einberufen ist und die Gegenüberstel -
lung einer zu bindenden Abmachungen bevollmächtig-
ten Arbeiterobordnung erforderlich sei . Nachdem wie-
derholt die bindenden Vereinbarungen mit der Neu »
ner -Kommission der Arbeitnehmer von einem Teil der
Arbeiterschaft umgestoßen wurden, ' konnte die Forde -
rung einer mit bestimmten Vollmachten versehenen
Arbc !terobordnung , die auch die Vertretung sämtlicher
von dielen Verhandlungen getroffenen Industrieorten
Erstellt , nicht umgangen werden . Wenn der an >'chei -
nend nicht mehr vermeidbare Streik zur Tatsache wird ,
trägt die Haupt 'cknild daran eine kleine Arbeitergrupve ,
die gegen den Willen der weit überwiegenden Mehr -
he.it ihrer Kollegen mit aller Gewalt darauf hin ar -
bettet .

: : Pforzheim , 10 . April . Die NeuanMeldung der
Thptusfälle betrug gestern 56, so daß die Gesamtzahl
auf 2491 gestiegen ist.

— Weinheim . 10 . April . Nun ist auch das letzte
Mitßlied der Raubmörder bände , die bei Rimbach
einen Hofbauern beim Hamstern tötete , der Matrose
Karl M a t b e i s . verhastet worden . Er wurde in
Harburg c . E . ergriffen .

) ( Rastatt . 8 . April . Die Krankenkasse des
Landesverbandes der bad . Gewerbe - und
Handwerkervereinigung nahm in ihrer
am Sonntag hier abgehaltenen Generalversammlunz
Stellung zur Einführung einer neuen Satzung , die
analog der Reichsversicherungsordnung Krankengeld ,
Vergütung von Arzt - und Apothekerkosten und
Sterbegeld gewähren sollte . Aus den Reihen der
Mitglieder wurde für die geplante einschneidende
Aenderung die jetzige Zeit nicht als geeignet ange -
sehen . Einstimmig wurde der von der Kassenver -
waltung vorgelegte Entwurf von den Mitzliedern
abgelehnt . Dem alsdann neugewählten Vorstand ,
in dem auch jüngere Handwerker vertreten sind,
wird eine von den Handwerkskammern zu besinn »
inende Kommission beigegeben , der die Ausarbeitung
der Satzungen obliegt . In der Generalversammlunz
kam . wie man uns schreibt , recht deutlich zum Aus -
druck, daß das bad . Handwerk nunmehr sein Schilt »

sal selbst in die Hand zu nehmen gewillt ist. „ Die
Handwerkerkrankenkasse ganz den Handwerkern " ,
das war der Grundton der Mitgliederversammlung .

- Urloffen bei Offenbura . 10. Avril . Wie erin -
nerlich hatten sich vor einigen Wochen die hiesigen
Landwirte geweigert , an den Kommunalverband
aum gesetzlichen Höchstpreis Kartoffeln abau -
liefern . Jetzt haben die Landwirte ihren Beschluß
rückgängig gemacht und wollen ihre Kartoffeln wie -
der dem Kommunalverband abgeben .

Ans dem üioöfrcclfc .

Die Erhöhung der Bestattungs - und Friedhofs¬
taren .

wie auch die Erhöhung der Gas - und Strom -
preise , die der nächsten Sitzung des Bürgcraus -
schusses aur Bewilligung vorgelegt werden , sind in
den letzten Tagen Gegenstand der öffentlichen Kritik
gewesen . Es wird vom Nackrichtenamt darauf hin -
gewiesen , daß die Erhöhung der Taxe für die Er -
laubnis aur Aufstellung eines Grabdenkmals in aar
keinem Verhältnis stebe au dem Anwacksen der all -
gemeinen Unkosten , die beute mit der Aufstellung
eines solchen Denkmals verbunden seien . Ferner
beißt es in der Erwiderung : Die Denkmalstare be¬
trägt für die Aufstellung eines Grabsteines auf dem
allgemeinen Leichenfeld für Erwachsene 20 lstatt
bisher 10 M ). für Kinder 10 Jt lstatt bisher 5 M )
— die Aufstellung einfacher Grabsteinvlatten ist völlig
tarfrei ! — und für die Aufstellung von Grabdcnk -
mälern auf besonderen Bestattungsvlätzen wird eine
Denkmalstaxe von 40 Jt neu eingeführt . Diese
Sätze sind doch verhältnismäßig so gering , daß sie
bei der Betätigung eines Liebesdienstes für einen
Verstorbenen kaum als Hindernis in die Waasckale
geworfen werden können . Ebensowenig stichhaltig
dürften die Einwände aeaen die Erhöhung der B e -
stattunnstaren sein . Hier sei besonders her -
vorgeboben . daß die BestattunaStaren für Erwach -
fene und Kinder in der dritten Klasse nach dem Vor -
schlag des Stadtrais nicht erböbt werden sollen ,
sondern nur die Taren für die erste und aweite
Klasse , bei denen schließlich dock ein gewisses Lurus -
bedürfnis befriedigt wird .

Was die Erhöhung der GaH - und Strom -
preise anbelangt , so ist auch diese Erhöhung nickt
etwa eine willkürlicke Maßnahme der Stadtverwal -
tung . sondern unbedingt nötig geworden durck die
in letzter Zeit wiederholt eingetretene unerhörte
Steigerung der Kohlenvreise durck die
Zecken und die Erhöbung der Löhne und Gehälter .
Die Stadtverwaltung würde gerne das Gas au dem
alten Preise liefern , wenn die Herstellungskosten die
gleicken geblieben wären .

Wegen Streiks in Baliern sind die Ueberaänge
Wiblingen . Crailsheim . Würzbura . Wertbeim und
Miltenberg für den gesamten Personen - , Gepäck-
und Güterverkehr nack , von und durch Bavern a e -
sperrt . Die Personenaüge der Odenwaldbahn ver¬
kehren bis und von Geroldshausen : die Schnellzüge
I) 37 und v 38 zwischen Mannheim uitd Weimar
werden bis aus weiteres nur bis und von Lauda
geführt .

Die Frage der Obstversorgung . Eine öffentliche
Protsstversammlung gegen die behördliche Negewns
der Ob st ver sorgung findet heute Freitag abend
6 Uhr im großen Saale Zum Friedrichshof statt . <S .
die Anzeige .)

Die Trinkerfürsorgestelle Karlsruhe hielt kürzlich
unter Leitung ihres Vorsitzenden , Oberbaurats Dr .
Fuchs , im Krankenkaffenzcbäude hier be: reger
Beteiligung ihre Generalversammlung ab . Aus
dem Bericht des Geschäftsführer « Grem war zu ent -
nehmen : Der Krieg hat in Hinsicht der Trunk , ucht
heilsam und erzieherisch gewirkt . Viele Pfleglinge
und nüchterner geworden : allerdings vielfach nur
oer Not gehorchend . Manche machen aus dieser Not
eine dauernde Tugend . Leider aber macht sich bei
anderen auch schon wieder größere Neigung Kur
Trunksucht geltend . Die Zahl der fürsorgebedurs -
tigen Personen ist bereits wieder im Steigen begrif -
fen . Die trunksüchtigen Frauen nehmen wieder
einen hohen Prozentsatz (27 % ) ein . An einigen
praktischen Fällen wurde gezeigt , welche zahlreichen
Hemmungen , wie z . B . mangelnde Einsicht in das
Leiden . Verständnislosrzkeit der Angehörigen und
Mitwelt , die Kostenfrage bei Heilstättenbehandlung ,
die Unzulänglichkeit der Gesetzgebung und andere ,
mehr als in jedem anderen Fürsorgezweia eine er -
sprießliche Trinkerfürsorge erschweren und wie die
Trinkerfürforgearbeit eine meist undankbare und
dornenvolle Aufgabe ist. Bedauert wurde , daß bei
der kürzlichen Ausgabe von Flaschenwein und
Branntwein auf Lebensmittelmarken auch den
Trunksüchtigen mit ihren meist erblich belasteten
Kindern billige alkoholische Getränke öffentlich zu-
geführt wurden . Die Fürsorgestelle wird einen wei -
teren Ausbau namentlich nach der ärztlichen Seite
erfahren . Von der weiter angeregten , zwar allseits
als dringend notwendig anerkannten Einstellung
einer weiteren weiblichen Kraft , einer Pflegerin ,
mußte leider vorerst infolge Mangels an den erfor -
derlichen Mitteln abzesehen werden . Zum Schluß
wurde betont , daß die Bedeutung einer Trinkersiir -
sorgestelle nicht ausschließlich an der Zahl der tat -
sächlich erzielten Heilerfolge lder . .geretteten Trm -
ker "

) gemessen werden dürfe , so erfreulich auch diese
Erfolge seien : vielmehr wirke die organisierte Trin -
kerkürsorge auch in hervorragendem Maße vorbeu -
aend und erzieherisch und erfülle ihrerseits eine
hohe Aufgabe bei dem gemeinsamen Ziel alle? so-
zialen Bestrebungen , der Gesundung unseres Volkes .

Knnstncnossensckaft Karlsruhe . Am 22 . Mära d.
I . fand in Karlsruhe eine Versammlung der Mit -
alicder der drei Ortsvereine der Allgemeinen
Deutschen Knnstaenossenschast statt . In
dieser wurde an Stelle der drei bisherigen Vereine
die ..Kunstgenossenschaft Karlsruhe e . V . lOrtsver -
ein Karlsruhe der A . D . K . G .

") aearündet , nachdem
Vertreter der drei Ortsvereine erklärt hatten , daß
diese sich im Falle des Zustandekommens einer sol-
cken Gründung ausaulösen bescklossen hätten . Die
Ausschnßwabl des neuen Vereins batte folgen -
des Ergebnis : 1 . Vorsitzender : Maler Julius Reh -
der . 2 . Vorsitzender : Maler Prof . Wilb . Nagel . 1 .
Schriftführer : Maler Roland Maser . 2 . Schriftfüh -
rer : Maler Wilh . Kempfing . Schatzmeister : Maler
Fritz Ruvvert . Beisitzer : Maler AntoN Enaelbard .
Maler Prof . Paul v . Ravenstein . Maler Prof ^ Easv .
Ritter . Geschäftsstelle : Doualasftr . Nr . 18 ( 1 . Schrift¬
führer ) .

WMt -itiakeitSnuffiihrung . Am vergangenen Sonn -

tag veranstaltete die Gesellschaft ..Amintia unter
Mitwirkung der hier besteingeführten Mustk . -Tbea -
tral . Vereinigung im ..Drei Linden - Saal,n Muhl -
bürg eine Wohltätigkeiisaufführung . »Der Gold -
Hauer "

.zugunsten der badischen Kriegsgefangenen -
fürsorge . Das bekannte Stück der Ch . Birch -Pfeif -
fer wurde gut wiedergegeben . Der Goldbauer des
Herrn Münz , die V >-oni der Frl . E . Rothmund und
der Falkentoni des Herrn Wala waren lobenswerte
Leistungen . Das Amicitia - Streichorchester tat das
seinige . so daß die mit sehr reichem Beifall aukge -
nommene Veranstaltung einen schönen Abschluß

Karlsruher Liederkra « , fiielt am v> AorU seine
ordentliche Mltaltedernersammluna ab . Nack Ncaru -
Hunasworten des 1 . Präsidenten . Web Soirat Neb -

mann , erstattete der Sckriftfübrer , Oberbanlekretär
Mar Ktsiber , den Tättakeitsberickt . Diesem war au
entnehmen , dak auch im ab«« lausenen Jahr reaeS Le-
den im Vercin geberrlcht bat » nd dak die aus dem
^ elde beimaekebrten Mitglieder fick sofort wieder In den
Dien » des deutschen Liedes nnd des Liederkran,es ae -
stellt haben . Der Chor züblt etwa 180 Sänger . Der
Mitaliederstand ist um IS aewachlen . Aum ehrenden
Gedächtnis der auf dem ffelde der Sbre gefallenen und
der in der Heimat gestorbenen Mitalieder erhoben sich
die Anwesenden von ihren Sitzen . Aus dem vom Rech-
ner . Kaufmann August Leopold Beck , erstatteten Re -
chenschaftsbericht war zu ersehen , dak der Verein auch
finanziell gut siebt. Der Voranschlaa für 1919/20 wurde
gutaebeiken . Die NccknunaSsrlifer Kaufmann G u h l
und BerwaltunaSfekretär S ch ö v f l. i n in ihrem Amt
bestätigt . Oberrecknungsrat Leovold W o l f m fl l 111
wurde , um Ehrenmitglied ernannt . Der Vorsitzende
widmete allen seinen Mitarbeitern im Vorstand herz-
liche Dankesworte für ibre treu « Arbeit . Besonderen
Dank sprach er dem unermüdlichen 2 . Präsidenten .
Kanzleisckretär Karl H e b e i s e n . auS . der sich groke
Verdienste um den Verein erworben habe . Auck dem
Dirigenten , Kapellmeister Heinrich Cassimtr , und
seiner freudigen Sänaerschar wurde lobend gedacht.
Der 2 . Präsident dankte namens des Vereins dem 1 .
Präsidenten für seine Mühewaltung . An Stell « der zu-
rückaetretenen Vorstandsmitglieder Otto Dietsche
lSchrisis !ibr «rl , Gustav Ebbecke. Friedrich Hainmüller
und Wilhelm Livv wurden neu in den Vorstand ae-
wählt : Gustav Gratwobl , Architekt , als 1 . Schrlltsülirer .
Ernst Siegrist , Kaufmann , als 2 . Schriftführer , ffritz
S « elmann . Buchhändler , als Notenverwalter . Friedrich
Abt . Goldarbeiter . und Julius Steiner . Weinbändler ,
als Beisitzer . Nach bertlicken Schlukworten des Vor -
sitzenden wurde die Generalversammlung mit einem
kräftigen Sänaerboch geschlossen .

Standesbuch ' AuszLge.
ESefMieKunae « . 10 . Avril : Karl Lang von ,?uns -

wcier . Werkzeugmacher hier , mit KatS . Sand von
Pfortz : August K o b l m e i e r ia . von Frankfurt a . M .,
Damenschneider hier , mit Mina S t o b e r von hier .

Gebnrte « . 2 . Avril : Hedwig Paula . Vat « r Karl
Wölpe rt . Tiefbauwerkmeifter . — 8 . Avril : Stefan
Richard . Vater Stefan Volk . Parkettleger . — •>.
April : ft-ranz Josef . Vater ?5ran » Schmitt . Kanfm :
Gertrud . Vater Hch . Vetter . Sckirrmann . — 5.
? lvril : Hannah Neaine . Vater Gabriel Kahn . Han -
belslebrer . — 6 . Avril : Walter Erich . Vater Wilhelm
Erb , Kirchendiener : Emmv . Vater Emil H ä b e r -
lein . Drebcr . — 7 . Avril : Elisabeth Amalie . Vater
Job . K u n i ch . Gärtner : Kurt . Vater Kriedr . Man -
g o l d . Bankbeamter . — 8 . Avril : Kran , Artur . Vater
Nattifta D o r e a a n i , Äementenr : Herbert Willi
Geora . Vater Gg . Helm ich . Melalllchleiser . — 9 .
April : Elisabeth Maria Frieda Anna . Vater Jose !
E r n st . Hilssstadtdiener .

Todesfälle . 7 . Avril : Johann K i st n e r , Ehemann ,
Brauereiarbeiter , alt 43 Jahre . — 8 . Avril . Marie
Schäfer , alt 54 Iabre . Witwe von Lonain Schäfer .
Stadttagl . : Agnes H o s f m a n n . Diakonissin a . D .,'alt 78 Jahre . — 9 . Avril : Wolf Landauer . Witwer .
Handelsmann , alt 7f> Jahre : Kranz Bllhler . Kri -
leurlcbrling , alt lö Jahre : Antonie Iegle , alt 01
Aalire . Ehefrau von Wilhelm Ieale , Taglöhner .

Beerdigunaszeit « vd Tranerhaus erwachsener Ver -
storbeneu . Freitag , 11 . Avril . 11 Uhr : Agnes Hois »
m an » . Diakonissin . Nbeinllr . 12 . — Ubr : Kranz
Bllhler . Kriseur . Körncrstr . 19. — 8 Uhr : Antonie

e g l e , TaalöbnerS - Ebesrau . Dnrlackerstr . 60 .

Aus der Stadttatssitzung vom Z. April .
Unterbringung von Kindern zur Erholung auf dem

Lande . Nach einer dem Ministerium des Innern zuge -
kommenen Mitteilung des Vereins « Landaufenthalt
für Stadtkinder " in Berlin besteht die Möglichkeit , in
den nächsten Ältonaten etwa IM Karlsruher Kinder je
5 Wochen in der Schwei » in Kinderheimen unterzubrin -
gen . In erster Linie sollen dabei unterernährt « Krie -
aerkinber berücksichtigt werden . Die Kosten der Unter -
bringung sind aus 4 Kranken für das Kind und den
Tag berechnet , wovon 1 Drittel auf die entsend « nde
Gemeinde entfallen würde . Der Stadtrai erklärt fick
bereit , von dem dankenswerten Anerbieten Gebrauch
zu machen und 1 Drittel der Kosten für die in Betracht
kommenden Karlsruher Kinder auf dt« Stadtkasse zu
übernehmen . DaS Ministerium behält sich vor , an der
Gesamtzahl der auf Baden entfallenden Plätze , die zu-
nächst auf die Gemeinden Karlsruhe « nd Mannheim
verteilt werden , einzelne Plätze auch anderen Gemein -
den zuzuweisen . Ferner beabsichtigt das Ministerium
des Innern , trotz der Schwierigkeiten , die sich der Un -
lerbriugung von Stadtkindern aus dem Lande tinner -
halb Landes ) entgegenstellen , auch im laufenden Jabre
wieder mit allen Kräften zu versuchen , das für die
VolkSgesundhelt so segensreiche Unternehmen durchzn-
führeli . Auf seine Anfrage haben sich in dankenswerter
Weise der Caritasverband . die Innere Mission und der
Krauenverein bereit erklärt , sich in den Dienst der
Sache zu stellen . Diesen Verbänden wird wie bisher
die Aufgabe .die ländliche Bevölkerung für da» LiebeS -
werk zu gewinnen und die nötigen Pflegestellen aus -
findig zu machen , zufallen . Die Verwaltungen der
gröheren Städte , die iu den letzten Jahren Ktnder auf
daß Land entsandt baben , sind vom Ministerium auf -
gefordert worden , über die Gesundbeitöverhältnisse un -
ter den Stadtkindern und die Wirkungen des Land -
aufentbaltes Material einzusenden , das den earitati -
ven Verbänden für ihre Werbetätigkeit zur Verfügung
gestellt werden kann . Das Rektorat der Volksschulen
berichtet hierzu , dah eS während der Frühlings - und
Sommerzeit dek. Jahres 1917 1751 Kinder , im Jahre
1918 nur noch 224 tn einzelnen Familien zn längerem
Aufenthalt unterbringen konnte . Durch die Bemiihnn -
aen des CaritasverbandeS wurden auf die gleiche
Weife versorgt : 1917 2204 Kinder . 1918 »87. Bei allen
diesen Kindern , die sich der Wohltat eines Landausent -
balteS erfreuen durften , sei als nachhaltige Wirkung
fast ohne Unterschied festzustelle « , dak sie . gesundheitlich
gefestigt , in der Schule weniger versagten , al » vorher
» nd bessere Leistungen erzielten als früher . ES falle
gar nickt schwer, auch nickt dem Laien , di« Kinder i "
einer Klasse herauSznfinden , die bisher noch nickt am
das Land gekrackt werden konnten . Die « zeige siw
ganz besonders gegen Ende des jetzigen Sckullabres >
sei es . das, die Nackwirkuugen der Grippe sich geltend
machten , die anck unter den Volkssckülern gebanst habe ,
sei e ? . und das sei wohl der Hauptgrund , dah die
Ernnhrungßsckwicrigkeiten sich häuften und die Kin -
der mehr und mehr unter den Folgen einer kraitlosen
Nahrung , besonders unter dem Mangel an Fett und
Milch , sowie stärkender Mehlspeisen leiden . Erfchrek-
kend groher als im vorigen Jahr fei durchweg in allen
Klasien die Zahl der Kinder mit eingesallenen . bleiche»
Wangen nnd glanzlosen Augen . Es lasse sich ohne
Nebertreibnng bebauvten , dak unter den 40 Kindern
einer Klasse 12—15 sitzen, die leidend ausleben und als
dringend eibolungSbedürfiig bezeichnet werden müssen .
So müsse festgestellt werden , dak fast 1 Drittel der
?iolkSscknlkinder — etwa 5000 — einer gründliche »
Anisrischiing ihrer körperlichen und geistiaen Kräfte
durch einen Landaufenthalt bedürften . Der Stadtrat
übersendet den Bericht dem Ministerium .

Vom Wetter.
Witter « ngsbc » bachtungen der Meteornlog . Ttati »"

Karlsruhe .
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Amtliche Bekanntmachungen .

, In das Vereinsregister , Band VI. iD .3 . 42 , ist
Benfe der Bezirksbieneuzuchiverein Karlsruhe ,Ltnkenbeim eingetragen worden .

Karlsruhe , den 7. April 1319 .
Badisihes Amtsgericht B 2.

Das Amtsgericht B l hat nachstehendes
Aufgebot

erlassen.
Der Landwirt Albert Wolf in Spöck als Ab-

wesenheitsvfleaer der nachgenannten Verschollenen
hat beantragt , die im Jahre 1863 nach Amerika aus¬
gewanderte , und seit mehreren Jahrzehnten ver
schollen«

Luise Christine yetiner ,
geb. am 2V. Juli 1841 in Spöck, zuletzt wohnhaft
ebenda , für tot zu erklären .
^ Die bezeichnete Verschollene wird aufgefordert ,
sich spätestens in dem aus

Donnerstag , den «. November 1919,
vormittags 10 Uhr »vor dem Badikchen Amtsgericht Karlsruhe , Abt . v 1,Akademiestr . 2 a, 1. Stock . Zimmer 1 anberaumten

Ausgebotstermine zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An Alle , welche Auskunft über Leben oder Tob
der Verschollenen zu erteilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im Ausgebotstermuie dem
Gericht Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 3. April 1919 .
Gerichtsschreiberei des Bad . Amtsgerichts B1 .

Bekanntmachung .
Das diesjährige Ab- und Zuschreiben der Ein -

kommen - und der Vermögenssteuer wird vom
Montag , den 7. bis mit Mittwoch , den 30 . April 1919 ,vormittags von 9 bis 12 Uhr in den Diensträumendes Steuerkommissärs Kreuzstratze 13 hier vorge -
nommen werden .

Wer Hilfspersonen in anderer Weise als ledig -
lich in seinem Haushalt oder heim Betrieb der
Landwirtschaft gegen Entgelt beschäftigt, hat den
hierfür vorgeschriebenen Vordruck auszufüllen und
bis zum Beginn obiger !) rist beim Steuerkoinmissär
einzureichen . Die Vordrucke sind, wenn sie nicht
zugeitellt wurden , beimSteuerkommissärabzuholen .Zur nähern Belehrung werden die Steuer -
Pflichtigen auf die an der Ortsverkündiaungstafel
angeschlagene Bekanntmachung verwiesen .

Karlsruhe , den 26 . Marz 1919 .
Der Borfitzende des Schahungsrats .

Freiwillige Versteigerung .
Montag , de« 14. April 191», nachmittags2 Uhr , werde ich in Karlsruhe . Ruits,tr . 2 c ,gegen bare Zahlung im « » »»rage önentlich

ver,te «gern :
« Kastenwagen « nd 3 Pritschen,vagenlSochbord ) alle siir Zweisväni .er , 4 tomvl .

eisen . 1 Herren - und 1 Damens « hrr « d.Bertte - gerung bestimmt .
Karlsruhe , de « 1«. April 191».

Huber , Gerichtsvollzieher.

SfldlsciierKBnstveieinE . il.
Karlsruhe , Waldstraßc 3 .

Auf Ersuchen des Kunstvereins hat sich der
Kunstmaler Franz W e i h •Mannheim bereit
trklärt , zur Erläuterung seiner zur Zeit aus¬
gestellten Bühnenbild « - am Sonntag , den
13 . April ds . Js . , II 1/« Uhr yormittags , im
Kunstverein einen Vortrag zu halten .
■ Eintritt für Nichtmiiglieder 50 Pfg . —

Halh &nhQimmnng
über die neue Verfassung.

Freitag , de « lt . April , abends 8 Uhr
spricht

Stadtrat vr. Dietz
Borsibender der Bersassungs -Kvmmisfion

über obiges Thema in einer

Win. Bttisralons
in» groben Saale der Stadt . Sesthalle .

^ urDeckung derKofte » wiri »20Psg . Eintritt erhoben .
Eintrittskarten zu haben in den bekannten« orverkaufsstellen .

Vorstand der Sozialdemokratischen Partei .

IPädagogium Neuenheim -Heidelberg
Sei« 1895 : 398 «Einj . , 235 Primaner (7 ./S. Kl
Kneg ^j . 137 Einj . , 66 Prim . , OII , Familler

•) I . d.
amillenhelm .

Freiwillige Sanitätskolonne
vom Roken kreuz

des Karlsruher Mnuechilfsvereius .
Die Kolonne hat sich für FriedenSarbeit neu

aufgestellt und leistet ledermann in Fällen körper¬
licher Not — Unbemittelten ohne Entgelt — Hilfe :
sie besorgt Transporte auch von ansteckend Er -
krankten und Geisteskranken in der Stadt und nach
außerhalb . AuSsahrten im Krankenstuhl , Des -
insektioneu etc.

Männer aller Berufe , Bekenntnisse und Par -
teien . die sich sür solche Hilfeleistung sachaemäh
kostenfrei ausbilden lassen und zur Verfügung
stellen wollen , sind uns als Mitglieder willkommen
und wollen sich jeweils Mittwoch abends « Uhr im
Vereinslokale Stefanienstrabe74 , einfinden . Fern -
ruf 5584 .
Der Kolonnensührer : Der Kolonnenarzt -

» . .Westhoven Dr . Pertz .

LehtMMmsmck Karlsruhe
Die Auszahlung der Dividende erfolgt

am Samstag , den 12 . Avril , vormittags von
8— 12 Uhr und nactnnittags von 2— 5 Uhr , für
die ' iumincru der neuen .Narkenbücher von
19901 —20550 an unserer Kasse , Noonsirahe 28 ,
gegen Vorzeigung des neuen Markenbumes .

Es wird dringend gebeten . Wechselgeld
mitzubringen .

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Hierdurch laden wir die verehrlichen
Mitglieder zu der

Donnerstag , den 24 . April 1919,abends 6*/2 Uhr,
im oberen Saale des „ Friedrichshof " , Karl -
Friedrichstraße 28 , stattfindenden

ordenlichen Generalversammlung
ergebenst ein .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für 1918 .
2 . Genehmigung der Bilanz und Erteilung

der Entlastung an den Vorstand .
3 . Beschlußfassung über die Verwendung

des Reingewinns .
4 . Antrag auf Erhöhung des Höchstbe¬

trags , welchen sämtliche die Genossen¬
schaft belastenden Aniehen und Spar¬
einlagen zusammen nicht überschrei¬
ten dürfen .

5 . Wahl in den Aufsichtsrat . Es schei¬
den nach der statutengemäßen Be¬
stimmung aus : die Herren Ludwig
Anselment , Fr . Hoepfner , Karl Trier ,Adolf Wilser , welche wieder wählbar
sind .

Anträge , über welche in der Generalver¬
sammlung Beschluß gefaßt werden soll , wolle
man bis spätestens 17 . April d . J . bei dem
unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Die Bilanz , die Gewinn - und Verlust¬
rechnung und der Geschäftsbericht liegen
vom 17 . April d . J . ab in dem Geschäfts¬
lokale der Genossenschaft zur Einsicht der
Genossen auf und können im Abdruck in
Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 9 . April 1919 .
Der Aufsichtsrat der

Vereinshaxik Karlsruhe ,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Adolf Wilser , Vorsitzender .

Einladung.
Die Aktionäre werden unter Hinweis auf die

Artikel 20 und 28 der Satzungen zur
31 . niMMm GetlMlversllnmlullg

aus Samstag , den 26 . April 1919 , nachmittags 6 Uhr ,in Durlach , Gut Schöneck. hiermit eingeladen .
Tagesordnnng :

1 . Bericht des Aufsichtsrats und Vorstands .
2 . BeschluhsassungüberBilanzundBerwendung

des Ueberichusies .
8 . Entlastung des Aufsichtsrats und Vorstands .
4 . Neuwahl von Aufsichtsratsmitgltedern .
Im Anschluß hieran findet eine

miBetoröenfli ^e GeneMvelsWinlung
Tagesordnung :

1 . Abänderung der Statuten .
Durlach , den 9 . April 1919 .

Akl.'Ges . » MMN MW 'lunnvllg.
Der AnssIchtSrat :

I . F . L e u h l e r . Vorsitzender .
Der Vorstand .

Schmidtmann .

Freiwillige Grundstürksversteigerung .
Auf Antrag des Oberfteuerkommisiärs Max Fuchs in Fretbnra « nd

Genossen werden am
Montag , de » 28. April 1919, vormittag » 10 Uhr .

durch daS unterzeichnete Notariat in seinem Dienstraume Stesanienstr . 5,o. St ., dienachverzeichneten Grundstücke derGemarkungKarlsrube versteigert .

WS Lage , Gewann Art Grübe
» 1qro

Anschlag
*

10 163
10467
10270
10 278

Ortsetter
Schellenacker
Ried u . Psauenstratze
Psauenstrase

Das Notariat gibt über
Karlsruhe , 7. Avril 1

Bai

Bauplatz
Gartenland
Baugelände
Baugelände

>ie Bedingungen AuSk
019.
». Notariat IV.

29
7

20
7

unft .

95
89
31
94

14 975
3 945

10 155
8 970

Freiwillige Grnndftücksverfteigerung .
Auf Antrag des Bildhauers Otto van Benroon in Rüppurr « erden

durch das unterfertigte Notariat am
Montag . 28. Avril ISIS . oormittagS S Uhr .

in dessen Diensträninen Stesanienstraße 6, 8. Stock, die nachverzeichneten
Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe versteigert .

Lab .-
Nr . Gewann Art Gröke

a | qm
Anschlag

,*

11ZS8
11692
10 652
10 654
10 655
10995
10700
10 722
10 721
10 777

Kavvenäcker
Baumgarten
Sausallmendwiesen
HauSallmendwIesen
Sausi »tmendwiesen
Auf ö .t Alb ober der
Brücke

Krautgärten
Krautgärten
Krautgärten
Aus die Alb unter der
Brücke

Acker
Acker
Wiese

16
18
7
4
6
6
7
7

12
19

96
41
42
24
66
79
20
63
65
62

2500
2500
600
850
450
600
700
700

1000
1800

Das Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .
Karlsruhe . 7. April 1919 .

Bad . Notariat IV .

sucht
Pferdepfleger, auch wenn ungedient, und g . v.

Wachmannschaften.
Zu melden bei :

Mtmeister Baumeister

Surlach i. 8.
Leopoldstr . 10, Zimmer 35 .

vertriebene aus Elsaß-
Lothringen.

nr Versammlung
Montag , 14. April , 8 Uhr abends , im Moninger

(Gartensaal ) .
Tagesordnung :

1 . Die Wohnungsnot . Wie können wir ab-
helfen ? Referent Herr G . Schulenburg .

2 . Hilfsbund . Ausschub , Reichsfürsorge .
3 . Freie Aussprache .

Ortsgruppe Karlsruhe des Hilfsbundes
für die Elsaß -Lothringer im Reich.

Der Vorstand .

OeffenMcheM - Bttfainliit!
Freitag abend 6 Uhr

findet im groben Saale Zum Krledrichshos eine
öffentliche Protest -Versammlung betreffend die

MrtliMng des WrungsMeliitüles
für Obft und Gemiiie statt .

Männer und Frauen erscheint in Massen , eS
gilt für Sie dieses Jahr , anstatt Obstmarken . Obst
zu bekommen .

Die Einberufer

Das Bankhaus
Veit L. Homburger
K&rlstraßell KsrlSfUhC Tel . 36u . 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Goetheschule
Karlsruhe .

Am Freitag , den 11 .
April , nachm . 3 Uhr,
veranstaltet die Goethe¬
schule in der Turn¬
halle eine Feier zum
Gedächtnis der im Krieg
gefallenen Schüler una
zur Begrüßung der
Heimgekehrten .

Hierzu laden wir ins¬
besondere die frühere
Schüler der Anstalt und
ihre Angehörige ein .

Die Direktion .
Zum Neubau von

Kleinwohnungen hinter
der Tulla -Schule sind

Mummelten
und

SMeaewlvelkea
»u vergeben . Vordrucke
können beim ftädt . Hoch-
bauamt . Karl - Friedrich -
strafte Nr . 8 lEinaang
Äährinaerstr .) . Zimmer
Nr . 170 . abgeholt wer -
den. Daselbst find dt«
Angebote bis
Mittwoch , den 23 . April
ds . Äs ., vorm . 10 Ubr .

einzureichen .
Karlsrube , b. 10. April

1919 .
MI , ipochbaqqmj,

Fundsachen in de«
Stadt . Volksschulen .
Im ersten Vierteljahr

1919 wurden ausgefun -
den :
1 . An der Leovoldsibnle.

Leopoldstr .. 1 Cape .
2 . Pestalozzischnle. Erb »

prinzenttrabe 18, 1
Mütze .

3. Tullaschule l , Tulla -
strake . 6 Mützen . 1
Haube mit Kragen ,
5 Südwester , 2 ein¬
zelne Handschuhe, 2
Paar Strümpfe . 1
Schürze . 1 Darleh .»
kafsenschein von 1 Jl .

Die Fundgegenstände
können von ihren Et »
aentümern in den ge¬
nannten Schulen in der
Zeit vom 11 . April bis
2. Mai 1919 abgeholt
werdcn .

Bolksschulrektorat .

Fleisch.
In der laufenden Woche kommen zur Verteilung

100 s Fleisch gegen 8/io Fleischmarken und 50 e
Wurst gegen Ao Fleischmarken , oder statt dessen
150 e Salzfleisch gegen '% 0 Fleischmarken .

Karlsruhe , den IN. April 1919 .
Rahr « ngsmittela « t der Stadt Karlsrnbe .

Sauerkraut
Saure Rüben

bis auf weiteres an Werktagen von SbiS 11 Ubr
vormittags und von 2 bis 4 Ubr nachmittags ,
Kaiier - Allee SS , iedoch nur in Mengen von
80 Pfund cm , gegen Barzahlung erhältlich .
Fässer sind mitzubringen .

Kleinere Mengen Sauerkraut und Rüben
werden in den itädt . Verkaufsstellen und aus
den Märkten markenfrei abgegeben .

Karlsruhe , den 11 . März I9i9 .
NcchrunaSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Verflelgenttlg.
Die Gemeinde Hags -

feld versteigert am Mo «-
tag . den It . Avrll ISIS,vorm . » Ubr . ein . über -
zühliaen dreijährig . Zie¬
genbock gegen Varzah -
lung . ÄnsainmenkunA
im Farrenstall .

-pagsfeld . den 9 . April
1919 .
D «? Biir gerffi- istsram

äM 131
6 ZltNNM ' MNNg
(Eckhaus ) in zentraler
Lage auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näh . Leovold>
straf,« 1 . I . St . . vormi

tMolai oft . Büro ,
frühere Wirtschast zur
Götterdämmerung , ist v .
1. 3nli ab als Geschäfts-
lokal zu vermieten . Nä -
Amalie ustr .

^
22

^ '
i ein

Laden mit anstoßendem
Zimmer ver sogleich zu
üßiiist fslM .

» riegstr . 80, pttriegstr . 80, gegenüber
d . alten Bahnhof , ist der
»weiienstriae Laden , in
dem bisher d . städtische
Verkaufsstelle betrieben
wird , mit anschlicfien-
der Woünuna auf 1.
Sali ds . IS7 zu ver »
mieten . Näheres im

Ateller
Mit Nebenräumen und
großem Souterrain , zu
jed . Zweck geeignet , ver
sofort od . später zu ver -
mieten . Näheres Vik-
töriastrafie 18 , 1 . Stock.

Amalienstr . 22 ist eine
geräumige

Werkskatte
mit elektrischem Licht u .
Kraftanschluf ! ver sofort
zu vermieten . Näh . im

jSS SMi
Gut möbl . Zimmer an

beif . Herrn aus IS. April
zu verm . : Brauerstr . 3.
' ' vSliertes . immer
sofort oder sväter zu
vermieten . Näh . Luisen -

1—2 tnöBl . Mwt
in bester Lage der West-
stadt an ein, . Dame . ev.
a . an Ebev . d . bess. Stände
zu verm . Angeb . unter
Nr . 804 i . Tagblattbüro .

Beamter . Familie ans
ü Erwachsenen besteh . ,
sucht sür sofort oder
1 . Juli
3—5 Zimmerwobunna

in ruh . Hause , mögt . m .
elektr . Licht . Arnu' b . u.

eine schone helle
3—4 Zin »merwoh « t»« a
von ruhigemkinderlosem
Ehepaar . Angeb . unter
Nr . I9SinsTaablattbüro .

Sonnige

mit Bad . in hübscher
Lage , zum 1 . August zu
mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . 408 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Großer Laden
( Haus Köchlin )

mit 8 gr. modernen Schaufenstern , an- 1
schließendem großem Magazin etc . ist
per 1 . Oktober vermietbar . Evtl . mit j
Ladeneinrichtung . Nähere Auskunft er- ■
teilt : Fr . Köchlin , Ritterstr. 5, 2 Trepp , j

Ettlingen .
Günstige Gelegenheit zur Gründung

eines eigenen Oeschäfts für

Uhrmacher «urGoIdnrbeiter.
Schöner Laden in bester Lage , in

dem seit 15 Jahren ein Uhren - und
Goldwarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , auf 1 . Juni od . 1. Juli
mit od . ohne Wohnung zu vermieten bei

Rob . Becker , Bfickerei
Leopoldstr . 48 beim Holzhof.

(64)

flammen .
Roman von Hans Schulze .

(Nachdruck tortatai . )

Jetzt stand Hella am Eingang des Nosengar -
und ritz die Gattcrtür auf .Die Füße versagten ihr fast den Dienst .Das Herz schlug ihr , als wollte es ihr zur-orust herausspringen .Hnd dann klangen die furchtbaren Schritte

plötzlich wieder ganz in ihrer Nähe und hetztenne von neuem in einer wahnsinnigen Jagd
und quer dnrch die langen Spalierwege .

<5hr Kleid hakte fest , die Dornen ritzten ihrvre Hände .
In weichen Regenfällen sanken rechts undnnks die Rosenblätter von den Stämmen undetn seltsam schwüler , sinnverschleiernder DuftMeg aus den entblätterten Kelchen auf , wie der

Atem einer sündigen Leidenschaft . —
«.i « Gellte auf einmal ein Schrei hell und scharfwie der Angstruf eines gefolterten Tieres undflatterte wildzerrissen in die Weite des ein -
«amen Parks .

Ein menschlicher Körper schlug dumpf aneinem Centifolienstranch zu Boden .Dann wieder Stille .Als Axel atemlos die Rosenbüsche ausein -
anderschlug , starrten ihm in dem blassen Mond -

« Sivet glanzlose , gebrochene Augen entgegen ,
. ^ kel hatte sich neben der Toten ans die Knie
geworfen und ihren Kopf tn seine Hände ge -nommen .

Die Züge deS geliebten , schönen Gesichts schie¬
ben ihm auf einmal ganz schmal, wie die eines

blassen , geschlageneu Kindes .Das also war daS Ende !
Das letzte Glied einer ehernen Kette von« chande und Schuld .

Die Hetzjagd in den Tod !
Verstört sah er um sich, in jenem qualvollen

Nichtglaubenwollen , das angesichts eines teuren
Toten einen jeden erfaßt .

Und dann auf einmal überfiel ihn ein Schluch-
zen hart und tränenlos , als sei in seiner Seele
etwas zerrissen , zermalmt , gemordet worden ,
daß er sich wie ein Wahnsinniger über die Ge-
liebte warf und sie mit beiden Armen umklam -
merte , als ob er sie nie wieder lassen wollte .

So verharrte er lange in dumpfer Betäubung
und dachte an das Leben , das nun vor ihm lag ,
und es schien ihm , als ob es über ihm zusam -
menschlagen müfite in einer einzigen Woge
hoffnungsloser Verzweiflung .

Rings um ihn her ging es wie ein Flüstern ,
ein Singen , leise geheimnisvoll , bald wie ein
Grabgesang , bald wie ein Frühlingslied .

Der Wind strich mit klagenden Lauten durch
die hohen Heckenwände und trug den sühen
Duft von sterbenden Rosen hinaus in den
Traum der Sommernacht .

Da klang anf einmal ein Stimmengewirr
durch die unablässig raunende Stille , Schritte
nahten .

Axel schreckte empor .
Nur jetzt niemand mehr sehen, mit niemand

mehr sprechen !
Im Schloß war eS lebendig geworden .
Die ganze Terrassenfront lag in hellem Licht.
Jetzt kamen die Schritte den großen Spalier -

weg entlang .
Fackelschein streifte über die dunklen Rosen -

büsche .
Und dann stand eine kleine Menschenfchar in

tiefer Erschütterung um die Tote , deren blasseS,
stilles Gesicht der Mond mit seinem kalten , sil-
bernen Lichte umrandete .

Die Baronin stützte sich schwer aus Dr . Rein -
waldts Arm .

„Wer war diese Frau , Herr von Alsleben ?"
fragte sie leise . „Ich glaube , jetzt ist der Bann
gebrochen , jetzt können Sie sprechen !"

Da trat Alsleben ganz nahe zu Häupten der
Toten und strich ihr mit einer sanften Bewe -
gung über die erloschenen Augensterne .

„Es war mein Weib !" sagte er tonlos .
„Sie hat einst schwer an mir gefehlt !
Nun aber löscht der Tod alles aus !
Wir wollen ein stilles Gebet für ihre Seele

sprechen !"

Bierundzwanzigstes Kapitel .
Die erste rotgoldene Glut der Sonne zit -

terte über den weichen, grünen Linien des er -
wachenden Parkes , als Trude Warkentin am
andren Morgen die Vorhänge des Schlaszim -
mers auseinanderschlug .

Herta schlief noch .
Den blonden Kopf in den festen , runden Arm

geschmiegt, verträumte sie die Aufregungen des
vergangenen Abends in einem unerwecklichen
Kinderschlaf .

Eine Fliege saß ihr in einem Augenwinkel .
Die scheuchte Trude fort und machte dann ,

auf nackten Füßen leise umherschleichend , ihre
Toilette .

Während sie vor dem Ankleidespiegel ihr
Haar bürstete , überdachte sie noch einmal die
düstere Reihe der dramatischen Ereignisse , die
in dem jähen Tode Hellas einen so furchtbaren
Abschluß gefunden hatten .

Die Leiche war noch in der Nacht nach dem
Kavalierhaus geschafft und dort in dem kleinen
Borsaal aufgebahrt worden , während AlSleben
nach einer kurzen Aussprache mit der Baronin
seine alte Wohnung im Schlosse wieder bezogen
hatte .

Neben ibm war Graf Eickstädt untergebracht
worden .

Herta , die gerade im Augenblick der Brand -
katastrophe des Leutehauses in Greifenhagen
eingetroffen war , hatte mit aller Entschieden -
heit darauf bestanden , daß der Bräutigam nicht
der Pflege seiner Dienerschaft überlassen , son-
dern noch in der Nacht nach Pahlowitz mitge -
nommen wurde .

Der frische Luftzug der raschen Autofahrt
war dann von so wohltätiger Wirkung gewesen ^
daß sich der Graf bei seinem Eintreffen im
Schlosse bereits wieder soweit erholt hatte , daß
er an Alslebens Arm zu seinem Zimmer im er -
sten Stock hinaufgehen konnte .

Dr . Reinwaldt , der in feiner Studentenzeit
als Samariter ausgebildet worden war , hatte
ihm über die Stirnwunde einen kunstgerechten
Verband angelegt und sich bereit erklärt , wäh -
rend der Nacht bei ihm zu wachen , um bis zum
Eintreffen des Wartenberger Arztes für alle
Zwischenfälle sogleich zur Hand zu sein.

Mit raschen Schritten kam Trude jetzt zur
Diele herab und ging über die Veranda in den
Park .

Im Hause regte sich noch niemand .'
Nur der ewig in Filzschuhen einherstelzendc

alte Gärtner Christian , der jeden Vogel und
seinen Nistplatz kannte , war schon im Gange
und schnitt auf den Rabatten des Vorplatzes die
letzten Rosen .

Trude bettelte sich von ihm etn paar zarte
La France -Blüten , die sie Herta auf den Kaffee
tisch stellen wollte , und strich dann weiter dnrch
den Glanz des frischen , schleierlosen Morgens .

ES war ganz still ringsum , nur zuweilen ein
leises Taubengirren , das Ausplatschen eines
Frosches aus dem Wasserspiegel des Spring -
brunncns oder ein Kuckuckruf fern drüben im
Walde .

(Kortsebuna folgt.)
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von 7 ^ » Zimmern mit Gas , elektrischem Licht
und Zentralheizung auf einige Jahre für Oktober
oder November zu mieten gesucht . Weststadt
bevorzugt . Angebote mit Preisangabe unter
Nr . -ta mS Tagolattbüro erbeten .

MMttlchmß
nach Kontraktablchluh für den Nachweis einer neu -
zeitlichen 4—7 Z A»« ,er « »ohnuna auf 1. Oktober
oder früher . Angebote unter Nr . WS ins Tag '

bliro er 'blattbL erbeten .

Wohnung
von 4 - "» 3tatmern in sonniger , guter Laße , mit
Zubehör ^ von Dauermieter , kleine Jamilie . per
Juli oder später gesucht . 1«« M ». Beralltnng bei
Kontraktabschluß . Angebote unter Nr . 346 ins
Tagblaitbüro erbeten .

Gartengrundstück

für Gemüse und Obst in Karlsruhe , Durlach
oder nächster Umgebung zn pachten oder zu
kaufen gesucht . Angebote unter Sir . 369
ins Tagblattbüro erbeten .

Offütertfanttlie such,
llnterkom « «»

in möblierter Wohnung .
4—6 Netten erforderlich .
Angebote unter Nr . 40g
ins Taa blattb

1 aroher ob . 2 kleinere
belle Räume,

wenn auch im Dachftock
gelesen , für Bürvzwecke
sofort m mieten gesucht .
Westftadt bevorzuP . An »
geböte unter Nr . 387 i .

dlattbttro erbeten .
ist » ?

MöSl. Simmtt »wisch.
Marktol . n . Mühl » . Tor
ver 1 . Mai v . wl . . ig .
Mann ». miet . act . Ana .
^

ÄMna .?
^

tind «rü
^ ^

Töev ?
sucht ort so f. gut n: 861.
Wob » - u . Schlafzimmer
m . Kochgeleaenb . Zentr .
d . Stadt e^iv .

^
Ang . u .

Junges Ebevaar sucht
ver 1 . Mai od . später .
1 ob . t mSbl . Zimmer
mit Kücheuben .. auch in
der Nmaeb . von Karls -
rube .̂ Aufböte unter
'

Suche ) . £ türtT itiC
'

Zimmer »um Einstellen
vou Möbeln .

AlLJMlUiWLL
2 Studenten <Rrüder >

auS bei?. Familie suchen
ab Ostern Teilnah,i >e an

PrwatmiitagStifch .
Anaebot « unter Nr . 400
w,s . Ta » blattöüro erb .

' Kapitalien
5000 » . 3000 Ji

sind auf 1 . u . 3 . Hvvo -
tfkkc sofort auf HauS
od . Grnndftütl anSzu -
leiben . Angeb . «nt . Nr .

IfÄt
auf 1. Juli von Gelbst¬
geber auf 1. oder nur
ante 2 . Htiooweke aus¬
zuleihen . Angel, . unter
?ir . ffl ,>.

H«potbek« ndnrlel »e» .
Per sofort sind >2 lwll

bis 14 000 Ji auf 2 . Ho -
votbek . low . ver 1 . <>uli
15 000 M von Selbttgeb .
auszuleihen . Anaeb . u .
:!! r . -!W

'
inS ^ Taab lattb .mmw

auf erktklakliae 3 . Hovo -
tbeke in Karlsruhe ge-
sucht. Angeb . unt . Nr .
»SO inS Taablattbüro .

sooo Mark
sucht tüchtiger Geschäfts -
mann zur Erweiterung
seines Betriebes . Neben
6°/o Zinsen wird ein Äe -
wiunanteil gewährt . An -
geböte unter Nr . 260 ins
lüaMüli '.' imi erbeten ,

alö 1 . Hypothek auf 23.
Juli für Geschäftshaus
in der Südftadt neluchr.
Anaebote mit ZinSsun
unter Nr . 388 ins Tag -
bla ttbüro erbeten

Ms
auf gut gelegene Bau -
stellen In B .- Baden zu
leiben gesucht . Volle
Sicherheit u . Bürge . An -

ebotc unt . Nr . InS
IBA

Saudwerter fu
GcschäftSbeginn »

11 »n

$ 000 M

gegen gute Berztnsung u .
Aussicht auf fpätereTeil -
haberschast auszunehmen .
Gesl . Anaeb . unt . Nr . 259
ins Tnofiln tt '-'iio erbe t .

1B ÖSO
"

JK

SliegS ' MWe
bei autem KurS sofort
aelucht . Anacb . unt . Nr .
:!34 I . Taablattburo erb .

10 000 Mark
gegen gute Verzinsung

Hö ^e von gutem Schuld *
uer aufzunehmen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 257 Ins
Taablattbüro erbeten .

iäÄEffli

Ein Sliöaleia . w . auf
Rock u . Blule a
kann , sofort « lut
dauernd . Krau
Kailerstrahe 134
b g ii,,

'X fftUaani
Tücht

"
kiSfihni ^ V} &6=

dien auf 1 . Mal gesucht .
Reg . - Rat SIrmbrufter .

das gut bürgerlich koch ,
kann , fltr sofort aefucht :
B mcholzftr . L .

"
2 . Stock .

RciniaTMKcke « ft!r
Küche u . Haus bei hob.
Lohn u . a . Vervfl . für
sofort « (« cht. Kaifer -I

ran . , fleift . Mädchen ,
d . kochen kann . f . Haus -
halt ans 15 . Avril oder
1. Mai aef . Näd . Sa » t-
ser . Gutenbergstraft « 3,

'S.
. auf 1 . Mai ein

« [ fabt 'CMCs. dttrtJwBS 1B -
nctläH . Kiudermädche » .
das näbeu kann n . ein

iückt. Hausmädchen .
Angebote unter Nr . 2V2

schon gedient bat .

«ein

das schon gedient bat . a.
1. Mai od . frliber . Dem
Mädchen ist Geleaenbelt
geboten , sich im Kochen
weiter auszubilden .

Krau Prof . Blank .
Akademieftr . 50.

Gesucht
sauberes perfektes
Miidck, «« , das nnr
In hebere » Häusern
war , bei gutem Loh »
zu zwei Personen ,
ĵu melden bei G «-

rischer . Ettlln « « » .
Waldstrahe 5 .

OrdentlichesMaschen
auf 1 . Mal in kl . 5>a«
mitte gefu » t !'

tjlj , Si
Wegen Erkrankung

Mädchen ? aus sofort ge-
sucht eiii zuverläffiaes

m - dch en
f . Küche u . HauSarteit .—̂ ' t «•

SmmeMlalleiteS
Mädchen

von auswärts zur Mit -
Hilfe im Hausstätt , nicht
über 10 Jahre , ver bald
gesucht . Vorzustel ! . bei
Brüning , « fiiferfti ". 811,
■l . , ■5tP .*t . .

^ium 1 . iiiat suche ich
ein ileiniaei, . zuverläss .

Mädchen
für gute büraerl . Küche
und Hausarbeit .

Krau Elise K - bl .
Im Laden M . Zchueider ,
Erborlnzeititr . 31 . anzu -
fragen .

Besseres , tüchtiges

MLdchen

für vor - u . nachmittags
sofort « e ' ucht . Gut . Nä¬
hen erwünscht .

« r . 15 .
en

zum Dienstmädchen so¬
fort gesucht auf 2 bis 3

t
tunden täglich . Näh .
>i ?-l -W ! lbel »istr . l Im
wilnerba/ts .
l3m * V« lf . ftttm für 2

Std . täal . oormitt . ges . :
5ior »blume » str . b . part .

Barzalilung , daher billige
Beschaffung von Wohnunifseinrich -
tungen ; atich für Eiazelmöfiel , gtbt

Darlehen
"

TU
mit monatlicher Ratenriickzahlung .

Diskretion zugesichert .

MWisct ! PiK -
, Spsr- iiJirlebmte ,

iiarlsrohe LB . DougUsatr . 23 Teleph . 1056 .

iiiiiiiiiiiiniiiii liiioiiiiiiiiiiniiiiiiiitiiHiiiiiiiiiiiii !:

s Wir suchen zum möglich so - i
H fortigen Eintritt eine tüchtige f
| branchekundige

I Potz - Verkäuferin S

§ Tn .ii.. i,ii . iiii .,iu .iu .i,ii .iiniii .ininn innim =
= Persönliche Vorstellung bis £
i 11 Uhr vormittags mit Zeugnis - =
i abschriften

(
j ^ Knopf

,iiiiiliiii " iiiii!ii" iimniiiii " " " ' " ' iiihhiih ' iiihiiiii :

Jcitmiptllipiii,
zuverlässige , ehrliche, fiir

Gaggenau
gesucht. Näheres

„ AarlsruherTagblcrtt
"

Karlsruhe .

Gesucht für größeren Betrieb

VMM für MM
E

0

0

0

H . >
[Öl der nachweislich Erfahrung im Lohn - sä

und Kastenwesen besivi . ?lngebote mit
Im Gehaltsansvrüchen unter Nr . ZS2 InS p2
f= l Tagblattbüro erbeten . }= ?

@ [i3 ^ ® [3 [° ] [3 [i3 ® [l ] 0 [ä ] [£ ] [5jl £

Techniker
erfahren im Konstruieren von Fräs¬
maschinen zum sofortigen Eintritt

gesucht .

Maschinenfabrik Lorenz ,
Ettlingen ( Baden ) .

Wim. kk« es MW
für Haushaltuufl in Geschäftshaus
sofort gesucht. Zu melden bei Frau
Schneller , Durlacherstraße _

MouatSfran . zuverk . ,
wird für los . gesucht .

ff .->iirr «9illc (! S!>. 2 . St .
Tückt . . iaitb . Monats -

Zum Eintritt per 1. Mai d. I .

Slenokypist ( in )

Kraamonlcar
gefacht , der auber Kraumontage auch elektrische
Einrichtungen für Kran montieren kann . Dauer -
stelluug . Bewerbungen unter Nr . <N1 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Tüchtige , selbständige

Beizer und
Fertigmacher
zum sofortiger . Eintritt gesucht .

Markstahler & Barth
KarlstraBe 67 .

werden für sofort gesucht .

ViKmg & AoKer A .-G.
Karlsruhe .

WiWk Ml
lür « Lrtncrei , Steinhaper . Btein ?chl « i -
er ..Hafn «r , Schmiede , Ble «hncr und In -

ftatta »eure .re , Aaloanif ^ure . Former , <Ära -
-Svl ^vergoidsc . Golds -Än - iede .

>eils »«Sa »ksr . Rasier -
er , panwr , Au «»>-

ui .dDstorateure . Mifer .
« KtiKK « >iivtE , H ?r ? siz - und D » n »on -
sch,»eider , malcr und Ä « ftrei <k,er , Glaser ,Äjaurer , « <:,rift ?eiier und Uucbdrncker ,
Steindrucker , « iirschner, . KSttie und
Kettner , .'Ztrnmerlente . Kausieute , Eisen -

dreher und Eisenliobler .

Städtisches Arbeitsamt ,
Ziihrinaerstrafte im ».

Aeiwngsverkäufer
und Zeitungskragerinnen

sofort gesucht .
Zu melden vorm . 12 Uhr und nachm . 2—6 llhr .

Aaldstratze 38, 1 . Stock links .

frau für 2—8 Stunden
vormittags aefucht .

!rr «n R ' -erle .
» MdÄ chSvla bU : ' , .—

WWW WmMW

Wir suchen
l für hier u . auswärts ^

> MHMMLel

SaWöWuer
SÄlZeiller

i -AMMOer
gelernte

! Wngskeagrdeiker
MmWwrdeiln

SleivhWLl
Kmer

Stüdt .

j Arbeitsamt
Ziihringerftr . 1 <M.

Tüchtiger
MWi «e!tÄUi !er

für sosort gesucht .
Hermann Schund .

Meck . SÄrein . u . Glas .
gaitoito .u<— —

Lehrling
für kaufmänn . Büro z.
sofortig . Eintritt gesucht .
Z- ngebote mit . Nr . MN8
InS Taablattbüro erbet

Zi !üWtHslk ; shmMe .
besrempfohl . , im Packen
bemand . . iosort gesucht :

Adlerflrakie 21,

Verloren ging Mittw .
vormltt . Perlbandtasche
mit IN M Inhalt . Nähe
Germania u . alt . Babn -
Hof . Bitte geg . Bel . auf
dem ss nnobür o ahzugeb ^

Gefunden Kinderfviel -
ze « g in d . Äiibe beim
Sonntaavl . Abzub . gen .
Einr .- Geb . von VA—
U . : Viktoria str . 12a , IV .

SWS zu uetrsufen.
Kaiser -Allee . Nähe Plii -

livvstrai !« . Haus mit V
u . 3 Zimmerivobnunaeu ,
Einfahrt u . Hof »n vk.
Preis 35 000 M . Ana . it .
Nr . 393 Tn8 Taablattb .

Haus
in südwestl . Lage . Halte¬
stelle der elektr . Bahn .
4ftöc£io , 3 Zlmmerivoh -
nunaen , »u 3G 000 Ji zn
verkaufen . Anaeb . unt .
Nr . Ins Taablattb .

Hansverkauf .
Gut gebautes Haus

mit i Hlmmerwohniin -
gen zu verl . n . könnte
eine Wohn , bis 1 . Juli
bew . iverden . in d . Nähe
d . KarlStores . Anaeb . u .

J7Q I Tanblattbüro .

WohnWoyuyaus ,
auts Lage . Weftftadt . 4
Aimmerwohnuna . . Gar -
ien , zu verkauseit . An -
aebote unter Nr . 307 i .
Tak >l,lattb iiro erbeten

Fräulein , iv . d
resbaudelssch . n . Töch¬
terschule bei . hat u . f . g.
Zeug » , bes. . sucht Stelle
aus kaufm . Büro . Ana .
u . Nt

"
308 l . Taablattb .

m
ältere , sehr gesund , sucht
in HerrschastsbanS auf
1 . Mai Stellung . Würde
auch die Fübruna ein .
Hess. Hausb . llbernebm .
Anaebote unlei Nr . 3S1
in ? Taablattbüro erbet .

Vcchtte KWmI
futtrt Stell « als Haus¬
hälterin »u kleiner ^ a -
inille . Gute Zeugnisse
vorhanden . Dies , ging «
am liebsten in oder Um -
gebnna von Karlsruh «
oder Baden - Badeu . An -
aebote unte r Nr . 405
Ins Taabl >

ifreuö . ä
aus gut . i5am . . das auch
aut näh . kann , wünscht
Blab . Ivo Geleaeuh . ge-
boten wird , den Haus -
halt ariindl . »u erlerne » .
Familienanschlufi Be -
diiiguna . Anaeb . tinter

Unabväng . iua » sucht
einiae « undenbäus . zum
Wasch , u . Putz . An « , u .
Nr ^ 40« ins Taablattb ,

Parkett - u . Pitsckviue -
bödeu werden gereinigt .
.3 » erkr . im Taablattb .

« S
.

30 Jahre alt , mit Hoch -
>rh » lviidungli >iechtS - und
Ttaatswlifenfch .wor dem
Kriege journalistisch tä -
iia gew .. sucht nach I5nt -
lanung ans dem HeereS -
dieuste Stell , als Seiter
eineiBerb » !»döseit «tNK
einer wirtschaftl . Korvo -
ration , alö BerbandS -
sekretSr od . svnft vasiend .
Posten . Angebote unier
U . 1738 an .joasamitoin

ifP tUt , A . - G .. S » rl » -
rnye ,

langjähriger
Bersichcrungs -

Fachmann
d . U .' u . H . - Branche low .
Nebenbranche » , an selb -
ständiges Arbeiten ge-
wöbnt . wünscht sich als -
halb »u verändern . -Am
liebsten Tätigkeit i . An¬
nen - und Aiinendicnkt .
focfl . ^

nacb .
^ ^

iuttet
Ng

.

Suck ^ silr
^^

m .
^

Solin ,
10 Jahre alt . mit gut .
Schulzeugnissen . Lehr -
stelle aus ,

Bürs .
Gerhard Schmidt . Wein -
aattin bei Tnrlach .
.0irrhftnifce 0 .

Wer bildet einen iun -
aen Herrn als

Kraftfahrer
aus ? Angeb . unt . Nr .
385

Verloren
Samstag Westendstrape
ledernen Maulkorb . Ge -
gen Belohnung abzug .

Neaenlchirm flehen ae-
blieben . Elektr . . Linie
i^riedb .—Bahnb . G . gt .
Bel . abz . Gartenftr . 27.
4. Stock .

M MWs
'

i« schöner Luge der
Stefanieustr . — gegen -
über dem Landgericht —
mit 4 Zimmern , Küche
u . Bad im 1. Stock und
5 Zimmern nebst Zuge -
bör im 2 . Stock , sowie
;i geräumige » Dachstock -
räumen , Ift Infolge To -
deLkalles zu verkaufen .
Das Haus eignet nch
besonders zu einem Ein -
samlllenhaus mit Bü -
ros . Zäheres im Archi -
teklnrbüro Ritterftr . 42,
Tclcnbo » fit

E !kgeZ ! lWAS
1 in feinst . Lage , dessen !

Kauf sichere und gut
verzinste Kavltalan - !
läge bildet , z » ver -
tanke « . Anaebote

I unter Nr . 300 ins |
I Zagblattbüro erb .

KiiÄenfchrank . Küchen -
fchaft n . Wandbrett ver -
kauft : St . Witt in er ,
KarlSruhe -R üvvurr .

Ein fein . Gaskam in m .
Robr lstriedensw .» zu
verk . : Kalferftr . 131 , U .

_ a »Iuiiw
4flammig mit Mlttelzua ,
fast neu . zu verlausen .
Lc>Ä, »,critr . ! . Stock .

Z» verkaufen
einige GaSlamven , Tou -
rensttesel . Gr . 38— 39 . 2
Bilder , Stahlst . lGans
Sachs u . Evcheu , Elsa
u . Lobengrln I . Braut -
gemachl , in schwz. Rah -
men . sowie 2 Stück in
Gvldrahm . bei Schiinle .
Ct^ M ^ L^ 3^ . St ..- ..r̂

Gute , solide Handnäb -
Maschine , bober Bau .
Coutawav , grau . Gr . 44.
welfie Piguewestc , Mili -
lärmülze . verfch . Nor -
malbemden u . Beinklei -
der . ar . Holzkosser , ver -
schllehb . . Kleiderständer"
?Ill . zn verk . : Kurven -

10, ll , recht ? . I .
ÄiMs ^ WM

!

m

Au verkaufen :
nahe Richard Wagner -
strahe , ca . 10 Zimmer ,
Garten 135 000 Mk .
schöne Lage , alt . Hardt -
waldstadttell , iSZIm .
, e. 140 000 Mk .

Klein . Auto . Zweisitzer ,
a . aeelgn . alS kl . Stadt -
liei ^runaS - Wagen , ver -
kauft : St . Witt -uer .

. ^otorraö . iZ « l .
3 PS . mit Magnetiünoa
Vorder - und Hinterrad -
federung , Rieinenivanng
u . I » Gummi , aebrauchs -
fertig . s. 700Mk . zu verks .
Z <3 vylanp rech !str .21 p

l
"
err .= «i . i )fi

"
uiciifßörraö

mit Gummi , wie neu ,
zu verkanfen : Marien -
ft.k.>Zk^ >L._ vartkM ,

Ein aut erhaltenes
Herrenrad

ohne Gummi zu verlf .
Anzu f . v . afiö8 . 5 11. ab .

bleues S .
"

u . Damen¬
rad m . G . . gute Näht » ,
blll . zu verk . : Gerlinger ,
Bachst rak e 5S , 1 . Stock .

Kinderivageu ,
fchr aut erb . , blllla zu
verkaufen : Üitarlen -

cait erh . Kind - rllnvv -
ftußl . 1 Ülavowortwag . .
1 Bücherrgnsen u . eine
SÄÜlergeiae m verkauf .~ " Gros .

24/30 , mit antem Objek¬
tiv billin zu verkaufen :

WMerftr . S7. Stb .. I .

in Bezirksstadt bei Hei -
delbera mit arvn . Saal
u . niedrer «» grvkcn La -
qerränmen nfw . für d«u
billig . Preis vou 40 000
Mark zu verkaufen . An -
aebote nni . Nr . 307 inS
Taablattbüro . erbeten
IMzMZze -MW7

Ca . 3 ? 000 o.m Gelände
find in der äutzeren Ott -
stadt zu verkaufen . An -
aebote unter Nr . 135 ins
Taablatidürv erbeten ,

:! u verkaufen
2 Aecker . Gew . Waldäck, ,
Wem . Knielingen . Lgb .-
Nr . 2ZlÄa u . 2832 , Näh «
Tel .- Kaf . Zu erfr . Grün -
ii>UlkL _ki »

pu ans ,
fast neu . febr aut . Ton .
kür 2000 .H abzuoeben .
Angebote unt . Nr . 404

Zlcue . elegante , bunt «
'Äliisch - Chaüel - ligucdecke .
Preis 805 M . dunkelbl .
Jackenkleid . Gr . 44 , zwei
Dameiinachtbemd .. bell . ,
rohseid . Damenmantel f .
kl . ftim « . Gr . 42, tueifte
Tanzschuhe , Gr . 36 , Diu.
zu verk . : Kaiserstr . 112.
1 ? r . bei Hcrrmann .

Schöner . 2tiir . Kleider -
schrank biNa zu verkf .
Eickel ? . Ludw .-Wilhelm -

yd Werkstatt .
Zu verlaute » : 2 Wa -

renschräuke , Nähmasch .,
Schausenstertüre u . Bü -
oeleisen bei Kraus », Got -

Schöne Pit !ck!viue -Kü °
che» , Trnmcau . Miir -
garderobe , bochh . Bett .
Kinderb «» , Ros,haarm . .
Komm . u . sonst Möbel
bill . zu verk . Möbellager~ '

. Afcf« ftraht 8.
Eine noch neue u . mod .

Spezereieinrichtung
ist sit verkauf «» :

gaveU tnftt afce l »."
giritim ' iürääte ! neu .

zu verkaufen : Altschüler ,
Kchükenstrafte 17 . vart .;q) >iw,liiu . » hv u . fnu .

Zwei 2löchr . fa e v 5 e -
Raftatter . sind zu verk .
Ksrisillftraiie c>. Herd -
schlvfferei « ar » Jtt « .

^Is /i ».„ . tidvS ,2fl . aed G ^ berd mit
gefchl . Pl . fsmt Tilch zu
verk . : Elzer . Garten -
stadt , Hcckeni !>ca.. 0-

Zu verk . 2 Strohh ' ite .
weift u . scliwar ». s. Krl . ,
l aebr . Zitb «r , l ältere
Nähmaich . : Krannichwei -

Zu verkauseu eine sehr
gilte Herren -Nickel -Ubr ,
u .eiudrcislammigerGas -
he r c>. A nzn s«h . v. v—4116 r
West endkn ' akie 20 . 2. Stock

Zn verkaufen .
Ein neu . , weis , emalll .

Kochherd . Rastatt , ^ abr . ,
,̂ u " erk . Zu erfr . Kaiser -
strafte 00 im Pavier -

Gasbadeofen . Badem . .
aukeis . emaill . . Garten -
bant . Gartenftühle . all .
aebr . , aber aut erb . , w .
Plalzm . zu verk . Gövver ,
Karlftrafte 122 . 4 . Stock .

Beit »edcr,i -
« elsaeirSelts tau ? !

Reine Gänsefedern
zum Schleiften . 0 Pfd .
22 Mk . fr . Nachnahme
mit Sack .
Seife Ä Co .. Könia-

, ee - k . Tbiir .

3 » »erk . : kl . Holzkof¬
fer . 1 Bund Pfanenfed . .

Herr .- Schirm . Seide ,
„ rauenhemd . u . Bettj .,
Külbenaufs .. Tciiaft . la .
Holzo . Akademleftr . 5? ,

Trevv .. ÄrM tt .
Zu verk . Stücke altes

Elfenbein ldesekte Bil -
lardkug .l . 1 nrn . Tri «-
derbinokrl . 8 x . 1 Hand -
kamera , 9x12 . Zu er -
ftn ? . im Taablattbüro .

Teppiche
Kjlztnch , uni iveinrot ,
neu , auch zum Belegen
ganzer Zimmer geeignet ,
billig abzugeben .

Gebr . Karrer
iiilip aftr . 10 Tel . 5224 .

etS - Msch - u .

Leibwäsche
ied . Art lnitr Friedens -
warel . ist fedr preiswert
zn verkaufen : Brauner ,

l>, 2 t . . l .
- Tafel -^. elftes Dmnatt -

tuch mit 12 Servietten
u . weifte Hslbschnbe mit
Ledersohle » . Nr . 38/39 ,
sinö zu verkaufen bei
.lachmann . Lndivig - Wil -
helmstrane 16 . Sinterh . ,~ ti>rf .

'
Ul' ?^

ElksWiliellSaus

m Ettlingen
^

herrliche Lage , Garten

tAa ftoherle Liegenfchafts - Büro .
WS « Norkftr . 37 . Tel . 2399 .

Haus mit Laden
l » bester Altstadttage für ^
geschäft sehr geeignet ,
zu verkaufen .
<Sg . heberte , « ,K ? . NNRSZz «° .

Tapeten - oder Saltler -
Rente , zu 58000 Mark

2 Anzüge , neu . zu ver -
kaufen : Amalienftr . 15
b . Stöbr . Stl >. . 1 Tr . . r.
2 Konfirmandenanzüge

Schuhe . Gr . 34 , Herren -
schuhe . Gt . 44 zu verkauf .

Skmrr « »ann , Mark -
arafenftrafte 43. vart .

Ein fast neuer Gcbrock
mit Weste für mittlere

. igur zu v« rk . Anzuleh .
, n Weingarten , Bruch -
faleritr . 04 . NrLuer ,

Sv »rta » »ag ( neu ) , für
Sommer zu verkaufen :
ö ild . Siidendftr . 20.

.. Gebro «t - « ,»»ng . ime
" eu , u . Niow, «» linder ,
miltl . Gröse . zn verk . :
Silin t»enstr .5 '>lt , Werner .

Wafserd . Svortsdofe .
2 Tennisschläger , 2 Bil -
der , schw. Crsve de chine
Bluse Nr . 44 u . dto . Nr .
40 , 1 Rock . 1 Schrank ,
Ziertischcheu . 1 eis . Bett
m . M . u . verfch . Gerl !» -
W . Bachstr . M . 4 . St ,

Ein neu . MilitLrma » -
tcl , 1 neu . Ofsiz .- Man »
tel, >2 Waffenröcke , eine
neu « Militarhose . 1 Mi -
litärbluse . 2 Mil .-Müb ..
1 P . fast neue Zugftief . ,
Gr . 42 . zu verk . : Kauf «
maun -^ aiscrstx

'
su !̂ III

itär -Mautel . i
Kommunionstiesel für
Mädchen , neu . zu verk .
Werner , Sckiivenstr 55 Ii .

20 fast neue Steh - n
Stehumlegekragen . W .
47— 48 . find bill , zu vk ." i ^ lpifir . 75 . IV , r .Mt . 7i\ ,

TVi A

billig zu verkauf . Sran ».
Steinstrafte 5 . 3. Stock
« cmwertjii » in . ^ lutncii
15 Mk .. klein , e » t « Mk .
für jung . Mädchen . Adr .
i m Tagblattb iiro zn erf r .

Rucksäcke
vrima Stoff , sind billig
zu verkauf . : Waldhorn -
strafte 25 . Hos . Maier .

Z » »erkauf . : 2 Bracht -
werke : Die Klafsiker der
Malerei u . Kaust , Ante -
rikanerftuhl u . Stickerei ,
Reisevlaidbüll « , statt

Handkoffer . Art .-Helm /
Kovfw . 56, 2 Schärven .
Helmschachtel , verschlieft -
bar . 2 Leuchter . 2 Basen ,
Gasherd . 2sl . . mit Tisch :

Sckufter . Auerstr . 20 .

I
'

Benzm

Peskakerzenvertrieb
>!:r renktr «ns (M>. aart .

papter und

Bücher
ift ein arökeres Qua » -
tum »u verkauf. Preise
anaebote unter Nr . 278

g* f 7 uian , ia iv rieoens -
»» " • ware , 5 !-e ». verk .

Tafte 1 15 . Hof .
_ ne Psvtte

teere Kisten
»u verkaufen

(bebt , finttttü
Kaiseritrafte 03 .

1 Sommerhut . hell . 1
schwarzer Samthut und

I Paar Herreuftiefel .
Gr . 30 . abzug . : Scharsf .
Amalienfirai !« 24 ,

Zu verkaufe » .
Neuer , schw». Damen -

tiillbut s. preisw . zu vk . ,
desgl . 2 seid , schwarze
Damenjäckchen u . 1 gut
erb . Herreuvanainabut .
An,uf . zw . 12 u . 2 Udr
u . abds . 5—8 IT . Boeckh -
strafte 6 , ll b . Zimmer .

.-ju verk . 1 Zolinder -
Hut. Etebkraarn Nr . 45
u . ZV, Nmlcgckra « en u .
Kräutertee : Baumeister »

sie 12.
neue

ecttaislteiet'Sslfe "
kaufen : Säiüvenstr . 55II .MUIt » .

Weib « Stoffichuhe wer -
den anaeferiiat . Stoff
und Kutter mitbringen .

Krau .-sachman » .
Ludwig - Wilhelmstr . 10,

Hintvrbaus . 2 . St ., lk? .
Zu verk . 1 P . f . Rohr -

stiefel Nr . ^ 2 . bet . noch
neu , bill . Bcv . Boeckh -
str . 40. IV . v . 10~ 4._ iL

Ein Steiu -Brnnueu -
trog . 3 in laug . 70 cm
breit , zu verkf . : HagS -
feld . Hiudeuburgftr . 24.

Perlgarn sowie
Tischdecke in . Sandstick ,
zu verkauf . : Berg . Kai -
ffrftraf -e 102 . 3 . Slvct .

Wägcudecke » in jeder
Gröfte , vrima Qualität ,
bat vreiSw . ?.» verk . :

Sattlerei Ä - ver . »
« .. knskftrafte 14 .

Varhangstoff ,
wft . u . creme . 55— 70 cm
breit , ca . 150 m zu ver -
kaufen : Raacl . Eggen -
itein . Ludivi qstr . >?.!in , Ludivi gstr . ^ —

© isUiuen

abgevaftte nnd am Stück ,
neue Muster , solange
Vorrat reicht , billig ab -
- u ' ° "

Äöb - l » « nc .
Gebr . Karrer ,

Ecke Kaiser - u . Douglas -
■

strafte (Haityiyp » )

hMiZ'NWgffl
dunkelblau u . grau so -
fort ab

^
igeben

^

wsSS ®
lia zu verkaui : Kaovler .

« CTtefc h S*
zu verk . : Gotlesaner -
ftr . 22 . IV , Knov !. An -
» rfe fi . zw 3 it . 0 | U)T.mm
Gr . 44, sowie einiae neue
schivarz -seid . Älusen .
Gr . 40, zn verkaufen .

Bir »MarcMr «>Z;e 41 »
Gartenbaus . M

Eine Liouer Svitten -
Robe u . 4 m Jackettitofs
zu verkaufen : Sofien -
strafte 15» . A . Ludmiq .

llngei . 50—dö Pfd . ichunc
SchweinSVaarezuverk
MslfÄ . ftavelUnftr . 58.

(Qut . Zugvk ' rd it . ein
Handwag . sAutom . - Ku »
aellag . l . 4rädr . . zu verk .
Schillerstraftc 27 . vart .

IfilÄss
können gratis abgeführt
werden bei

SalbreiuerS
Malzkaffee -Kabrike » .

SfcMßM :
4—0 Zentner

Stroh
find evtl . gegen Düna
abzugeben . Rintheim .
Hauvtstrafte 102

1,3 weifte l ^ ILbriae

Zchtkanicheii
hat zu verkaufen :

M . Möbrle .
Durmers heim .

Eine aroftträcht . Ziege
zu verkaufen : Essen -
^

SaanenzieNe
"

mit 2 Jungen zu verk .
Klauvrechtstr . 21 . vart, .
2 schöne . 4 Noch , alte

Zncht -Geiftcke » zu ver -
kaufen : Sofienftr . 150 .

Haft» u . Rammler
zu verkaufen :

Ubl andftr . 7 . 3 . T t .

Für Bräute !
Weiftzeng »ur Ans -

steuer sofort zu kaufen
n e s n ch t . Angebote an
W . Riemer . Zührinaer -
strafte 10 erbeten .

Statt ißußr üSiOiiäeren flnzeiss .

Oott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , einen Stern unseres Lebens ,
unser liebes , ättestes Kind

Hans
nach kurzer schwerer Krankheit , un - (■ ;
erwartet im 5 . Jahre seines hoffnungs¬
reichen Lebens , in sein besseres Jen¬
seits hinwegzunehmen .

In tiefer Trauer :
Familie J . B . Cornicius .

Karlsruhe , den 10. April 1919.
Kaiserallee IIS .
Beileidsbesuche dankend verbeten .
Beerdigung Samstag nachmittag 4 Uhr von

der Kapelle des Hanptfriedhofes aus .

Statt Karten .
Beim Heimgange unserer lieben

Annel
wurden uns so viele Beweise herzliciiei '
Teilnahme zu teil , daß es uns nicht

'
möglich ist , jedem persönlich zu danken ,

j Wir sagen cieshalo auf diesem
! Wege Allen denen , die unser schweres

Leid teilten , der Entschlafenen Blumen
darbrachten und sie auf dem letzten

i Wege begleiteten , unsern tiefgefühlten
: Dank .

Karlsruhe, Essen , den 10. April 1919
Schützenstr . 2. >

Familien Ernst, Usit, Brenzinger.
WWW
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